
1909. Nr. 139.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 202.
Bozugséprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

eigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den SaalkreisAErſte Ausgabe 20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des roedaktionellen Teils die Heile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.
Telephon 158 Redaktions Telephon 127Chefredakteur: Dr. Walther die in l a.

gern 87, z ebheri-

Der Militäretat.
Infolge ernſter Erkrankung hat der preußiſche Kriegs

miniſter der vorjährigen Etatsberatung nicht beiwohnen
können. Seine wiederholte Erwähnung während der da-
maligen Beratung zeigte aber, daß die übergroße Mehrheit
des Reichstages zu dieſem hochſtehenden Staatsmann be-

ſonderes Vertrauen gefaßt hat und ſo klangen herzlich die
Begrüßungsworte der Budgetkommiſſion, als Herr v. Einem
jetzt zur Vertretung ſeines neuen
Die Beratung im Plenum aber hat beſtätigt, daß ſein
Scheiden aus dem ſchwierigen und verantwortungsreichen
Amt des preußiſchen Kriegsminiſters ein ſchmerzlicher Ver
luſt nicht nur für Preußen, ſondern auch für das geſamte
Deutſche Reich bedeuten müßte. Er hat wacker gefochten
und frühere Worte von ihm „das bischen Gehalt“,
das ihm ſchließlich wider Erwarten ohne beſondere Ab-
ſtimmung und daher unter einiger Heiterkeit bewilligt
wurde, ehrlich erſtritten und verdient.

Die Beratung des Militäretats hatte in dieſem Jahre
beſondere Bedeutung, weil die an ſich vollauf berechtigte
Parole Sparſamkeit ihre millionenſaugenden Strahlen wohl
oder übel auch auf die Forderungen der Heeresverwaltung
werfen mußte, und andererſeits doch zu verhüten war, daß
die Sparſamkeit die Schlagfertigkeit der Armee benage.
Die Abſtriche, die Kommiſſion und Plenum vorgenommen
haben, ſind zwar beträchtlich, aber vermutlich wird Herr
v. Einem finden, daß er im „Wirtſchaftsgeld“ wohl knapp
gehalten iſt, aber deshalb im großen und vielgliedrigen
Haushalt des Heeres noch nicht direkte Not entſteht. Einige
Titel des Etats ſind noch einmal an die Budgetkommiſſion
verwieſen worden. Sie enthalten jedoch nicht Fragen von
grundſätzlicher Bedeutung. Ob ihre Beantwortung ſo oder
ſo erfolgt, der Antrag der verbündeten Regierungen oder
der Kommiſſionsbeſchluß gut zu heißen iſt, werden Er
wägungen der Zweckmäßigkeit zu entſcheiden haben. Aller
dings kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren, als
gingen die Beſchlüſſe zweiter Leſung beim Militäretat bis
hart an die Grenze heran, jenſeits deren die Sparſamkeit
ein Betätigungsfeld nur noch auf Koſten der Leiſtungs
fähigkeit des Heeres finden kann. Unter dieſem Eindruck
iſt offenbar auch die Rückverweiſung einzelner Titel an die
Budgetkommiſſion beantragt worden.

Jn der Beurteilung der Frage, wie weit die adligen
und die bürgerlichen Elemente im Offizierkorps berück-
ſichtigt werden oder zu berückſichtigen ſind, kann man dem
preußiſchen Kriegsminiſter unbedingt darin zuſtimmen,
daß lediglich die perſönliche Tüchtigkeit zu entſcheiden hat.
Hier zeigten die Auslaſſungen des Herrn v. Einem erfreu-
liche Klarheit und Beſtimmtheit und bei dem von ihm vor-
getragenen ſtatiſtiſchen Material blieb für manchen viel
leicht einigermaßen unklar, weshalb die Freiſinnigen an
ihren Vorwürfen bis zum letzten Augenblick ſtarrköpfig
feſthielten. Dem Kundigen jedoch zwang ſich von ſelbſt die
Annahme auf, daß es den freiſinnigen Rufern im Streit
wohl weniger darauf ankam, den Bürgerlichen die Gleich-
berechtigung, die ihnen ja niemand ſtreitig macht, zu er-
kämpfen, als vielmehr den Adligen durch ein ruck- und
ſtoßartiges Zurückdrängen aus dem Offizierkorps dafür
Strafe zu erteilen, daß ſie bisher am „lieben“ Freiſinn
achtlos vorübergegangen ſind und in ihrer erdrückenden
Mehrheit die rechtsſtehenden Parteien als ihre gegebene
politiſche Vertretung betrachtet haben. Die Jntereſſen von
Vaterland und Heer verlangen aber in gleicher Weiſe, daß
trotz dieſer freiſinnigen Nebenabſichten für die Wahl zum
Offizier auch „künftig nur die perſönliche Tüchtig-keit entſcheidet und daß kein befähigter Anwärter nur
deshalb zurückgewieſen wird, weil er das Wörtchen „von“ in
ſeinem Namen führt.

Die Stellung
zum Heer hat in den

et Sozialdemokratie
diesjährigen Erörterungen zum

Militäretat breiten Raum eingenommen. Es kam dabei
zuweilen ſogar zu ſo heftigen Zuſammenſtößen zwiſchéſt
den Vertretern der revolutionären Partei auf der einen
und den Bundesratsbevollmächtigten und den Fraktionen
der Reichstagsmehrheit auf der anderen Seite, wie ſie der
Sitzungsſaal des Wallotbaues ſeit den wilden Kämpfen um
den Zolltarif nicht wieder geſehen hat. Wozu aber die
Erregung Daß die Sozialdemokratie gern bereit
wäre, Verhetzung auch ins Heer zu tragen, wenn ſie nur
könnte, iſt längſt bekannt. Natürlich ſchadet es auch nicht
daß dieſe Sachlage möglichſt vielen nochmals ins Gedächtnis
gerufen werde. Herrn v. Einem aber gebührt Dank, daß
er, der ſonſt im Ton ſo Zurückhaltende, ſchließlich die
Glaceehandſchuhe auszog und den groben Klotz der dreiſt
anſtürmenden roten Sturmgeſellen mit dem paſſenden Keil
verſorgte. Er hat richtig empfunden, daßdem deutſchen VolkedieFreudean unſerem
herrlichen Heere durch Revolutionä rei verkümmert werden- darf.

e

Etats wiedererſchien.

aus Fabriken nicht völlig verzichten.

Mittwoch, 24. März T
Aus dem Landtage.

Das Iwge2rdnetenbens ſetzte am Montag die zweite Leſung
des Eiſenbahnetats fort. Abg. Lüdicke. freikonſ.) bedauerte
die Herabſetzung der Anfangsgehälter der Oberbahnhofsvorſteher.
Die Abgg. v. Savigny und König Krefeld (Ztr.) wünſchten
erhöhte Penſionsbezüge und erweiterten Urlaub für die Bahn
arbeiter. Miniſter v. Breitenbach ſagte Prüfung zu. BeimAbſchnitt „Sächliche Ausgaben“ lag vor ch Petition der Stadt

Stolp i. P. auf Uebertragung der Verſorgung des Staatsbahnhofes
in Stolp mit elektriſchem Strom zu Beleuchtungs- und Kraft
zwecken auf das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. Die Kommiſſion
beantragte Uebergang zur Tagesordnung. Abg. v. Böhm (konſ.)
erkannte an, daß Stolp mit ſeinem Angebot zu ſpät gekommen
ſei. Miniſter von Breitenbach bedauerte, daß die Ange
legenheit durch gehäſſige Artikel eines Berliner freiſinnig-demo
kratiſchen Blattes aufgebauſcht ſei, und betonte, die Eiſenbahn
verwaltung berückſichtige ſtets in erſter Linie die Gas oder
Elektrizitätswerke der betr. Gemeinden. Das Haus beſchloß
Uebergang zur Tagesordnung. Abg. von Brandenſtein
(konſ.) erläuterte eine Reſolution der Budgetkommiſſion auf
Aenderung des Eiſenbahngeſetzes von 1838 dahin, daß auch bei
Veränderung beſtehender Anlagen ähnliche Beſtimmungen wie im
Enteignungsgeſetz von 1874 vorgeſehen werden. Dieſe Angelegen-
heit ſolle einmal in einer beſonderen Kommiſſion geprüft werden.
Miniſter von Breitenbach wollte eine Aenderung der be-
ſtehenden Zuſtändigkeit nicht als notwendig anerkennen; die Feſt
ſtellung der Eiſenbahnbaupläne könne nur durch den Miniſter
der öffentlichen Arbeiten erfolgen. Die Abgg. Dr. Müller-
Berlin (frſ. Vp.), Frhr. von Zedlitz (freikonſ.) und Dr.
Friedberg (natl.) traten der Anregung des Abg. von
Brandenſtein bei. Abg. Schmidt- Marburg (Ztr.) bedauerte,
daß die Betriebs inſpektionen jetzt mittleren Beamten übertragen
werden ſollen. Miniſter von Breitenbach erwiderte jedoch,
dieſe Neuerung habe ſich bis jetzt durchaus bewährt. Die Reſo-
lution der Kommiſſion wurde einer beſonderem Kommiſſion von
14 Mitgliedern zur näheren Prüfung überwieſen. Das Ordi-
narium war damit erledigt. Beim Extraordinarium wurde wie
alljährlich eine lange Reihe lokaler Wünſche vorgetragen.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage wurde am. Montag die Beratung des Militär

etats beim Kapitel „Adjutanturoffiziere und Offiziere in be
ſonderen Stellungen“ fortgeſetzt. Unter Ablehnung eines konſer
vativen Antrages auf Bewilligung der vollen geforderten Summe
(400 000 Mark) beſtätigte das Haus ohne Erörterung den Kom-
miſſionsbeſchluß, 300 000 Mark zu bewilligen. Weiterhin hatte
die Kommiſſiqn von 206 Oberveterinärſtellen 15 als „künftig
wegfallend“ bezeichnet, ebenſo fünf (von 149) Unterveterinär-
ſtellen. Ein konſervativer Antrag wollte dieſe Bezeichnung
„künftig wegfallend“ geſtrichen wiſſen. Nach kurzer Erörterung
fand der konſervative Antrag Annahme. Beim Titel „Reitendes
FeldjägerKorps“ hatte die Kommiſſion den Zuſatz beſchloſſen:
Das Korps kommt am 1. Oktober 1909 in Wegfall. Abg. Ro
galla v. Bieberſtein beantragte, dieſen Zuſatz zu ſtreichen.
Nachdem auch Staatsſekretär v. Schoen erklärt hatte, es müſſe
eine volle Gewähr in moraliſcher und phyſiſcher Hinſicht für raſche
und gewiſſenhafte Depeſchenbeförderung geſichert bleiben, das
Auswärtige Amt könne daher des Dienſtes des Feldjägerkorps
nicht entbehren, wurde der Zuſatz, gegen den nunmehr auch die
Abgg. Frhr. v. Hertling. (Ztr.) und Dr. Semler Gang
ſich ausſprachen, geſtrichen. Auf eine Beſchwerde des Abg. DPfeifer, ein Student ſei wegen ſeiner Zugehörigkeit zu eher

katholiſchen Verbindung nicht zum Reſerveoffizier befördert
worden, erwiderte preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem, die
Militärverwaltung habe alles getan, um dem Betreffenden, zu
ſeinem Rechte zu verhelfen. Nach unweſentlichen weiteren Be-
merkungen der Abgg. Zubeil (Soz.) und Hoen (Ztr., Elſ.)
wurden die zu dem Titel „Mannſchaften“ geſtellten Reſolutionen
der Kommiſſion betr. Feldwebelleutnants und betr. die Militär
muſikkapellen angenommen. Ebenſo die Reſolution betr. Geld-

ſtrafen ſtatt Haftſtrafen bei geringen militäriſchen Vergehen im
Beurlaubtenſtande. Beim Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung
der Truppen“ erklärte Abg. Jrl (Ztr.), daß ſich die Bekleidungs
ämter noch jetzt mehr an Fabriken ſtatt an Handwerksorgani-
ſationen wenden. Abg. Edler zu Putlitz (konſ.) Aauvt.
jedoch, das Vorgehen der Bekleidungsämter habe ſich bewährt, und
Generalmajor v. Lochow ſtellte feſt, daß ſich die Bezüge ausFabriken vielfach billiger ſtellen als die von Handwerksgenoſſen-

ſchaften. Die Heeresverwaltung berückſichtige dieſe Genoſſen
ſchaften wolle aber aus finanziellen Erwägungen auf den Bezug

Eine Reſolution auf Neu-
regelung des Verdingungsweſens wurde angenommen. Beim Ab-
ſchnitt „Heeresverwaltung“ bat Abg. Siebenbürger (konſ.)
erneut, mehr kleine Garniſonen zu ſchaffen, damit auch die Heeres
verwaltung an ihrem Teile zur inneren Koloniſ ſation be rage.
Nach Bewilligung einer Reihe weiterer Titel wurde die Beratung
auf Dienstag vertagt.

Die Tabakfſteuer.
Die offiziöſen Berliner Politiſ Nachrichten

ſchreiben: Nachdem die Beſchlüſſe der Tabakſteuer Sub-
kommiſſion keinen Zweifel mehr darüber gelaſſen haben, daß
im Falle der reichstagsſeitigen Ablehnung der Banderole
der Rohtabak, ſei es nach dem Wert oder Gewicht, oder ſei
es nach einer Verbindung der Gewichts- und Wertbe-
ſteuerung einen integrierenden Beſtandteil der erforder-
lichen Mehreinnahmen des Reiches aufzubringen haben
wird, tritt bei einzelnen Jntereſſenten bereits wieder merk-
bar die Neigung hervor, durch fpekulative Vorver-
zol lungen von der beabſichtigten Steuererhöhung
Nutzen zu ziehen. Die mit dem 1879er Steuergeſetz be-
zweckten Abſichten wurden durch Vorverzollungen d zum
großen Schaden der Reichskaſſe damals für viele Jahre in
beklagenswerteſter Weiſe vereitelt. Sollten ähnliche Vor-
gänge diesmal wieder zu erwarten ſein, ſo würden dadurch

gleichen oder ähnlichen Namens zu wohnen,

Handelsverträge, bis zum Jahre 1917. Es iſt ein
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nicht nur die beabſichtigten Mehreinnahmen in Frage ge-
ſtellt, ſondern auch die mittleren und kleinen Betriebe aufs
ſchwerſte geſchädigt werden, weil ſie nicht über die ge
nügenden Kapitalien verfügen, um ſich mit billig verzolltem
Tabak in ähnlich ausgiebiger Weiſe wie die Großbetriebe
für die Zukunft zu verſorgen. Wenn auch der deutſche
Dabakverein ſeine Mitglieder davor gewarnt hat, ſich zu
ſpekulativen Vorverzollungen bewegen zu laſſen, ſo wird
und kann ſeine Macht nicht ausreichen, dem Spekulations-
trieb der Einzelnen in entſcheidender Weiſe entgegenzu-
wirken. Die Jntereſſenten ſeien deshalb zu ihrem eigenſten
Nutzen noch einigermaßen rechtzeitig darauf aufmerkſam ge
macht, daß zweifellos Vorkehrungen und
Maßnahmen zu treffen ſein werden und
auch bereits von maßgebenden Mitglie-
dern der geſetzgebenden Körperſchaften
ins Auge gefaßt ſind, um den finanziel-
len Erfolg eines in welcher Form auchimmer zu erwartenden Steuergeſetze s
nicht Schaden leiden zu laſſen. Ob das durch
das Proviſorium eines hohen Sperrzolles oder die Aus-
ſtattung der Steuer mit rückwirkender Kraft zu erreichen
ſein wird, erſcheint für das Weſen der Frage ſelbſt kaum
von Belang, jedenfalls darf mit einer Wiederholung der
bezüglichen 1879er Vorgänge unter keinen Umſtänden ge-
rechnet werden, denn es herrſcht ſchon heute innerhalb der
Regierung und der Parteien volle Einigkeit darüber, daß der
finanzielle Ertrag durch Verhinderung eines Erfolges
etwaiger Vorverzollungen von vornherein in geeigneter
Weiſe zu ſichern iſt.

Wie die Berliner Blätter noch erfahren haben wollen
ſei die S Sub kommiſſion zu dem Entſchluſſegekommen eine Kombingation von Er
höhung des Rohtabakzolles und der Roh
tabakſteuer mit einer Fakturenwertſteuer
einzuführen. Dieſelbe würde, ſoweit es ſich um importier
ten Tabak handelt, in einer Erhöhung des Tabakzolles und
einent Wertzuſchlage beſtehen.

Mißſtände in der Poſtverwaltung.
Aus Poſtbeamtenkreiſen wird der „Jnf.“ folgendes

mitgeteilt: Die mangelhafte Briefbeſtellung, über die in
der letzten Zeit ſo viel und lebhaft Klage geführt wird, hat
ihre Urſache in einem verhältnismäßig ſehr geringfügigen
Mißſtand, der ſehr ſchnell abgeſtellt werden kann, da er
ganz unverſtändlichen Maßregeln entſpringt. Die Haupt-
ſchuld daran tragen nämlich die vielfachen völlig
unmotivierten Ferſetzungen der Briefträger von einem
Revier ins andere. Wenn ein Briefträger einige Wochen
lang ein und daſſelbe Revier beſtellt und dadurch die not-
wendige Kenntnis der betreffenden Bewohner und Adreſſen
ſowie des den einzeknen Adreſſaten regelmäßig zu liefern-
den Poſtmaterials erlangt hat, wird er plötzlich in ein
anderes Revier deſſelben Poſtamtes verſetzt. Dadurch leiden
beide Teile. Der Adreſſat erhält ſeine Poſtſachen nicht mit
der notwendigen Pünktlichkeit, da die geringſte Urſache bei
der Unerfahrenheit des neuen Poſtboten zu Störungen
führt. Es braucht auf derſelben Straße nur ein Mann

und es iſt
ſicher, daß die Briefe in der erſten Zeit ſtändig vertauſcht
werden. Oder irgend ein Adreſſat erhält täglich mehrere

Zeitungen, und man kann ſicher ſein, daß er in der erſten
Zeit alle die Zeitungen bekommen wird, die er nicht be
ſtellt hat, oder daß er ſie mit mehreren Poſten zu ſpät be
kommen wird, da des öfteren Rückfragen nötig werden.
Sobald aber nur die Nummer desPoſtamtes angegeben iſt,
ohne genauere Adreſſenbezeichnung, dann entſtehen die
größten Schwierigkeiten, die bei dem alten und erfahrenen
Poſtboten natürlich wegfallen. Jn zweiter Reihe haben
unter dieſem Syſtem natürlich auch die Briefträger ſchwer
zu leiden. Sie kennen die Adreſſaten nicht, wiſſen ſelbſt
bei ziemlich genauer Adreſſenangabe nicht, ob der Adreſſat
im Vorderhaus oder Gartenhaus im linken oder rechten

Seitenflügel wohnt. Jede Briefbeſtellung erfordert anfangs
naturgemäß auch bei genauer Adreſſenangabe ein eifriges
Studium, ganz zu ſchweigen von mangelhafter Adreſſierung.
Da aber für jede Poſtbeſtellung nur eine beſtimmte Friſt
gegeben wird, ſo werden die Briefträger nie rechtzeitig
fertig und die ganze Briefbeſtellung leidet darunter. Es iſt
anzunehmen, daß durch einen Hinweis in der Preſſe dieſer

Uebelſtand ſehr ſchnell beſeitigt wird.

Ueber die wichtigſten Beſtimmungen des deutſch-
portugieſiſchen Handelsvertrags,

deſſen Entwurf gegenwärtig dem Bundesrat zur Beſchluß-
faſſung vorliegt, ſchreibt der „N. Pol. Tagesdienſt“: Der
Vertrag iſt mit einjähriger Kündigungsfriſt auf. 8 Jahre
abgeſchloſſen; er läuft alſo, wie die meiſten unſerer

Tarif-
vertrag mit Meiſtbegünſtigung, in dem Portugal ſeinen ge
ſamten derzeitigen Zolltarif Deutſchland gegenüber ge
bunden hat mit der Einſchränkung, daß Portugal berechtigt

iſt, für eine beſtimmte Anzahl von Artikeln dieſe Zollſätze



bis zu einer feſtgeſehzken Grenze zu erhöhen, wenn es
gleichzeitig für beſtimmte andere Artikel die geltenden!
Sätze ermäßigt. Unſere Ausfuhr erreicht alſo auf dieſe
Weiſe neben der unbedingten Meiſtbegünſtigung eine
Sicherung für die Zukunft gegen unberechenbare Tarif
erhöhungen. Deutſchland gewährt Portugal die reine
Meiſtbegünſtigung. Daneben räumt Deutſchland Portugal
für die Weine, welche aus der Provinz Duoro und von der
Jnſel Madeira ſtammen und mit Urſprungszeugnis ver
ſehen über die Häfen von Porto bezw. Funchal ausgeführt
ſſind, den ermäßigten Zollſatz von Mk. 20 pro dz. ein,
der Italien gegenüber für Marſalg gilt. Außerdem ſind
im inneren Verkehr Deutſchlands nur die vorerwähnten
portugieſiſchen Weinmarken berechtigt, die Bezeichnung
„Portwein“ bezw. „Madeira“ zu führen. Es iſt alſo ein
Markenſchutz auf dieſe Weinarten zugeſtanden, wie er in
Portugal ſchon jetzt auf Grund der Madrider Marken-
ſchutz-Konvention und beſonderer Vorſchriften gilt und in
en Wland durch das neue Weingeſetz näher beſtimmt
vird.

Ein Weißbuch über die Seekriegsrechtskonferenz.
Dem Reichstage iſt ein Weißbuch über die Ergebniſſe

der in London vom 4. Dezember 1908 bis 26. Februar
1909 abgehaltenen Seekriegsrechts- Konferenz zugegangen.
Jn der Denkſchrift über die Konferenz wird ausgeführt,
daß die zweite Haager Friedenskonferenz die umfaſſende
Regelung des Seekriegsrechts nur zum Teil habe durch
führen können. Insbeſondere ſei das wichtige Priſenrecht
der Hauptſache nach geregelt geblieben. Daher ſei es zu
begrüßen geweſen, daß die großbritanniſche Regierung
eine Konferenz zur Feſtſtellung des Seekriegsrechts in An
regung gebracht habe. Der Konferenz iſt es gelungen,
fährt die Denkſchrift fort, faſt über ſämtliche Programm
punkte eine Einigung zu erzielen. Offen geblieben ſind
nur zwei Fragen, nämlich ob für die feindliche oder neu
trale Eigenſchaft des Eigentümers der an Bord feindlicher
Kauffahrteiſchiffe befindlichen Ware die Staatsangehörig-
keit oder der Wohnſitz des Eigentümers maßgebend iſt und
ob die Umwandlung von Kauffahrteiſchiffen in Kriegs
ſchiffe auf hoher See ſtattfinden darf. So wichtig dieſe
Fragen an ſich ſind, ſo vermag doch ihre Nichterledigung
den Geſamterfolg der Konferenz nicht zu beeinträchtigen.
Dieſer Erfolg beſteht darin, daß eine nahezu vollſtändige
Kodifikation der Regeln über die Rechte und Pflichten der

Kriegführenden in Anſehung des neutralen Seehandels und
der neutralen Schiffahrt erreicht und dadurch eine wichtige
Bürgſchaft für die Rechtsſicherheit auf dem Meere in Zeiten
des Seekriegs geſchaffen iſt. Die Erklärung über das
Seekriegsrecht hat die vorbehaltloſe Zuſtimmung der Dele
gationen aller beteiligten Mächte gefunden und iſt bereits
von der Mehrzahl der bevollmächtigten Delegierten, darun-

ter auch dem deutſchen, unterzeichnet worden, während den
übrigen Bevollmächtigten die Zeichnung nach Artikel 71
der Erklärung bis zum 30. Juni 1909 offenſteht. Es be
ſteht daher die Hoffnung, daß die vorliegende Erklärung
zum allgemeinen Weltrecht erhoben werden wird. Zur Er
läuterung der Erklärung über das Seekriegsrecht hat der
Redaktionsausſchuß der Konferenz einen umfangreichen
Generalbericht angefertigt, der für die Auslegung der ver
einbarten Beſtimmungen von beſonderer Bedeutung iſt.
Dieſer Bericht wird demnächſt mit einer deutſchen Ueber-
ſetzung und einigen zuſammenfaſſenden Bemerkungen in

einem weiteren Weißbuche vorgelegt werden. Die Er
klärung über das Seekriegsrecht ſelbſt regelt im erſten
Kapitel die Blockade in Kriegszeiten, Artikel 1 bis 21, im
zweiten Kapitel die Kriegskontrebande bis Artikel 44, im
dritten Kapitel die neutralitätswidrige Unterſtützung bis
Artikel 46, im vierten Kapitel die Zerſtörung neutraler
Priſen bis Artikel 54. Das fünfte Kapitel iſt „Flaggen-
wechſel“ betitelt und reicht bis Artikel 56, das ſechſte,
feindliche Eigenſchaft, reicht bis Artikel 60, das ſiebente:
„Geleit“, bis Artikel 62, das achte: Widerſtand gegen die
Durchführung, enthält nur Artikel 63, das neunte: Schaden-
erſatz, umfaßt Artikel 64 und dann folgen die Schlußbe-
ſtimmungen in den Artikeln 65 bis 71.

Die Orientkriſis.
Von informierter Wiener Stelle wird der Frank-

furter Zeitung beſtätigt, daß Frhr. v. Aehrenthal auf
die engliſche Anfrage keine weit gehenden Be
dingungen formulierte, insbeſondere nicht, was die
ſerbiſche Unabhängigkeit einſchränken könnte. Die Ver-
handlungen der Ententemächte über einneues Vorgehen in Belgrad ſind bisher reſultatlos.
Nach dem vorgeſtrigen Memorandum Serbiens an die
Großmächte erſcheinen die Ausſichten keineswegs
günſtig. England und Frankreich ſind ernſtlich beſtrebt,
die Aktion beſchleunigt durchzuführen. Jndeſſen glaubt
man, wie auch von anderer Seite aus Wien ge-
meldet wird, in dortigen maßgebenden Kreiſen noch keines-
wegs daran, daß Serbien endlich eine einlenkende
Haltung einnehmen werde, denn bis jetzt habe es noch
nicht den geringſten Beweis ſeiner Nei-
gung zum Frieden gegeben.

Gegenüber den Meldungen von Zwiſchenfällen
an der ſerbiſchen Grenze wird der Wiener „Neuen
freien Preſſe“ von informierter militäriſcher Stelle mit-
geteilt: Es iſt vollſtändig unrichtig, daß bereits 17
öſterreichiſche Soldaten Grenzzwiſchenfällen zum Opfer ge-
fallen ſeien. Ueber alle Zwiſchenfälle, die ſich an der
öſterreichiſch-ſerbiſchen Grenze ereignet haben, wurden der
Oeffentlichkeit genau detaillierte Mitteilungen gemacht,
und es iſt bisher nur ein einziges Mal, im Falle des Gen
darmeriewachtmeiſters Kovaceviez, vorgekommen, daß bei
einem ſerbiſchen Angriffe auf eine öſterreichiſche Streif-
Patrouille jemand getötet wurde. Ueber den Tod eines
Reſerveleutnants Fuchs iſt im Wiener Kriegsminiſterium
nichts bekannt. Es wird hervorgehoben, daß die
Kriegsverwaltung im Falle eines Zwiſchenfalles, wobei
irgend ein öſterreichiſcher Soldat verletzt werden ſollte, ſich
niemals ſcheuen würde, eine offizielle Darſtellung des
Zwiſchenfalles zu publizieren.

Der Wiener Korreſpondenz „Auſtria“ zufolge be
zeichnete Handelsminiſter Weißkirchner in
einer Wählerverſammlung als Quelle der äußeren
Kriſe die Annexion Bosniens, die einen faktiſchen
Zuſtand in einen recht lichen verwandelte. Er glaube an
7 Frieden, ſei aber überzeugt, daß im Falle eines

rieges die Völker Oeſterreichs einig ſein

Einführung von Schiffahrtsabgaben auf

würden in der Verteidigung ihrer Rechte. Die Richtlinien
der inneren Politik habe der Kabinettschef klar aufge
zeichnet. Er perſönlich werde in ſeinem Reſſort neben der
h rolitir auch der Sozialpolitik ſeine Aufmerkſamkeit

Die engliſche Flottenpolitik.
Jn fortgeſehzter Beratung des engliſchen Unterhauſes (vergl. Nr. 138

der Hall. Ztg.) am 22. er. wurde die Debatte über die Feſtſetzung der
Effektivſtärke der Flotte auf 128 000 Mann aufgenommen.
Miniſterpräſident Asquith erklärte: Jn der außerordentlichen
Agitation, die jetzt vor ſich geht, einer Agitation von ſehr künſtlicher
Natur, die die engliſchen Unterhandlungen mit der deutſchen Regierun
betreffen, will ich das Haus erſuchen, jedes Urteil hinauszuſchieben, bi
es die vollſtändigen Erklärungen Greys gehört haben wird. Bei dieſem
Gegenſtande beſteht keine Reibung und auch keine Unfreundlich eit,
ſondern nur gegenſeitiges Verſtändnis dafür, was der Unabhängigkeit
zweier großer Völker gebührt. allen Verhandlungen, die wir mit
der deutſchen Regierung über dieſen Gegenſtand hatten, gibt es keinen
Anlaß zur Klage. Als das Budget eingebracht wurde, geſtehe ich, zwei
Wünſche gehabt zu haben. An erſter Stelle, daß die Erörterung dieſer
großen Frage der nationalen Sicherheit von Anfang bis zu Ende ohne
die Einflüſſe des Parteigeiſtes durchgeführt werde. An zweiter Stelle
wünſchte ich, daß im Lande die Anſchauung vorhanden wäre, daß kein
Grund für irgend eine Panik beſteht. Mac Kenna und ich haben in
dieſem Glauben das Haus und das Land in unſer Vertrauen gezogen.
Wir waren vollkommen überzeugt, daß es nuſere Pflicht war, die neuen
Tatſachen vor das Parlament und vor die Nation zu bringen, und
gemäß dem veränderten Stande der Dinge vorzugehen. Mein giel iſt,ſoweit ich es vermag, die abſurden, boehaſten Legenden, die inbetreff

der s Vorbereitung Englands zur See in Umlauf geſetzt
worden ſind, zu zerſtreuen. Wie ſtehen wir im Vergleich zu Deutſchland in
dieſem Augenblick und wie werden wir 1912 daſtehen Wir haben gegen
wärtig vier Dreadnoughts und Jnvincibles und zu Ende des nächſten
Monats werden wir fünf haben. Zu Ende des Jahres 1909
werden ſogar ſieben Dreadnoughts ihren Platz in der britiſchen Flotte ein
nehmen. Wie ſteht es nun mit Deutſchland? Gegenwärtig hat es
überhaupt keinen Dreadnought im Dienſt und die Annahme geht dahin,
daß es zu Ende 1909 zwei Dreadnoughts haben wird, mit anderen
Worten Am Schluß des Jahres werden wir ſieben Dreadnoughts beſitzen,
gegenüber den zweien Deutſchlands. Hierinliegt nichts ſehr Beunruhigendes.
Die alten Weiber beiderlei Geſchlechts, welche von phantaſtiſchen Viſionen
deutſcher Dreadnoughtflotten gequält werden, brauchen, glaube ich,
keinesfalls in den nächſten zwölf Monaten beſorgt zu ſein. Jetzt will
ich zu einem anderen Faktor unſerer Flottenſtreitkräfte kommen. Jch
meine die große Flotte unſerer Schlachtſchiffe, die der ſogenannten
Vor Dreadnought Aera angehören. Der Premierminiſter erging
ſich dann im einzelnen über dieſe Fahrzeuge, hob die Stärke
Englands an Panzerkreuzern hervor und ſagte: Bei einer ſolchen
Rieſenflotte iſt es höchſt unvernünftig, vorzugeben, daß wir in
einer Lage wären, die Furcht und Beunruhigung erwecken ſollte.
Dem Miniſterpräſidenten entgegnete Balſour, daß die Beziehungen
zwiſchen der britiſchen und der deutſchen Regierung höchſt freundlichen
Charakter trügen. Er ſei zu der Anſchauung gezwungen, daß acht
Dreadnoughts ſobald als möglich auf Stapel gelegt werden müßten.
Die Regierung aber lehne es ab, eine Stellung aufzugeben, die, wie
ihm ſcheine, eine große nationale Gefahr mit ſich bringe. Deshalb
laube er, daß ſein Vorſchlag eines Tadelsvotums gerechtfertigt ſei.da he einer weiteren Debatte wurde die Vorlage betreffend den Effektiv

beſtand der Flotte einſtimmig angenommen. Die Beratung über das
Tadelsvotum Balfours iſt für den 29. März anberaumt.

Dentſches Reich.
Am Geburtstag Kaiſer Wilhelms 1. war das Mauſo-

leum in Charlottenburg ſtark beſucht. Jn der Altarniſche und
an der Altarwand miſchten ſich blühende Blumen und Sträucher
mit üppig grünenden Blattpflanzen. Jn der elften Vormittags
ſtunde traf das Kaiſer paar im Charlottenburger Schloß
park ein und begab ſich durch die Mauſoleums-Allee zur Gruft.
An ihrem Eingang nahm der Monarch einen prächtigen, blumen
geſchmückten Lorbeerkranz entgegen, der auf weißer Atlasſchleife
die Jnitialen des Kaiſerpaares trug. Während das Gefolge
zurückblieb, ſtieg das Kaiſerpaar in die erleuchtete O
hinunter und weilte hier etwa eine Viertelſtunde. Jm Laufe
des Vormittags waren aus allen Gegenden des Reiches Kranz-
ſpenden eingegangen. Unter den erſten befand ſich ein Blumen
gewinde der Großherzoginwitwe Luiſe von Baden. Auch Prinz
Adalbert, Prinz Oskar und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe er
ſchienen im Mauſoleum, um am Sarge Kränze niederzulegen.

Der Kaiſer im Landwirtſchaftsminiſterium. Wie von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, beabſichtigt der Kaiſer
in nächſter Zeit auch dem Miniſter v. Arnim im Land-
wirtſchaftsminiſterium einen Beſuch abzuſtatten, der in
ähnlicher Weiſe wie in den Miniſterien verlaufen wird,
die der Monarch vor kurzem beſuchte. Anläßlich der An
weſenheit des Kaiſers im Miniſterium wird auch ein fach-
männiſcher Vortrag ſtattfinden, der das Thema von der
ländlichen Arbeiteranſiedlung in Preu-
ßen behandelt.

Die Beratung der Beamtenbeſoldungsvorlage im
Herrenhauſe wird eine kleine Verzögerung dadurch er
fahren, daß der Berichterſtatter der Kommiſſion, der die Vor
lagen überwieſen worden ſind, infolge ſchwerer Erkrankung
ſeiner Gattin nach Hauſe reiſen mußte. Die Sitzungen der
nern werden deshalb erſt am Mittwoch oderonnerstag beginnen können. Da die Kommiſſion im weiteren
Verlauf ihrer Beratungen ſich des Mantelgeſetzes wegen mit
der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes ins Einvernehmen ſetzen
muß, läßt ſich augenblicklich der Zeitpunkt, in dem das Plenum
die zweite und dritte Leſung der Vorlagen wird vornehmen
können, noch nicht abſehen.

Die neuen DreiMarkſtücke. Bis zum 31. d. Mts. werden ſich
für 30 Millionen Mark Drei-Markſtücke im Verkehr
befinden, während bis zum 1. Januar d. J. nur annähernd
10 Millionen im Verkehr waren. Es iſt anzunehmen, daß die Klagen
wegen Mangels an Drei-Markſtücken jetzt bald verſtummen werden.

Die Durchbringung der Schiffahrtsabgaben. Wie
der „Jnf.“ aus Bundesratskreiſen mitgeteilt wird, iſt jetzt
als ſicher anzunehmen, daß der preußiſche Antrag auf

natürlichen
Waſſerſtraßen eine Mehrheit im Bundesrate
finden und ſomit in dieſer Körperſchaft zur Annahme ge-
langen wird. Wenn auch einzelne Bundesſtaaten
Sachſen und Baden z. B. ihre Stimmen gegen die
preußiſche Vorlage abgeben werden, ſo werden im ganzen
doch nicht von den Gegnern des Entwurfs 14 Stimmen auf
gebracht werden, die ſich dagegen erklären, ſodaß die
Durchbringung der Vorlage geſichert erſcheint. Mit den
ausländiſchen Staaten werden erſt Verhand-
lungen angeknüpft werden, wenn die Vorlage im Bundes-
rate und Reichstage zur Annahme gelangt iſt. Bisher
haben Unterhandlungen mit Auslandsſtaaten noch nicht
ſtattgefunden.

Zu dem Vorſtoß des Grafen Praſchma gegen den
Reichskanzler ſchreibt die „Kreuz-Zeitung“: „Erſt nachdem
der gewiß ſehr verdienſtliche Kompromißantrag des Zen-

klärte bei

trums in der Kommiſſion durch die Blockparteien unter
dem Einfluſſe des Fürſten Bülow verworfen worden iſt,
hat im Zentrum eine Mißſtimmung bedenk-
lichſter Art die Oberhand gewonnen. Man kann nicht
behaupten, daß dieſe Mißſtimmung dem monarchiſchen
Empfinden ſern end Raum läßt. Denn wenn der Kaiſer
oſtentativ und immer wieder zu erkennen
gibt, daß er mit der Amtsführung des Reichs
kanzlers einverſtanden iſt, obwohl er ſicher doch
beſſer „eingeweiht“ iſt als Graf Praſchma und ſeine un
genannten Gewährsmänner, ſo iſt damit für uns alle der
deutlichſte Fingerzeig gegeben, wie wir uns
zum Reichskanzler und Miniſterpräſidenten zu ver
halten haben. Monarchiſtiſcher ſein zu wollen als der von
der Würde und Verantwortlichkeit ſeiner Stellung ganz
durchdrungene Monarch hat vielleicht einen gewiſſen Reiz
für die Gegner des Kanzlers, iſt aber praktiſch eine aus
ſichts loſe Politik. Das Zentrum wird ſich davon
noch überzeugen.“

Eine für die Landwirte wichtige Verfügung hat, ſo ſchreiben
die „Berliner Politiſchen Nachrichten“, der preußiſche Handels
miniſter an die Regierungspräſidenten erlaſſen. Das Kammer
gericht hat ſich verſchiedentlich dahin e en daß Land-
wirte, bei denen ein öffentlicher Verkehr nach Maßgabe desArt. 10 der Maß und Gewichtsordnung ſtattfindet, als Gewerbe

treibende im Sinne des 8 869 St.G.-B. anzuſehen ſeien. Da
hiernach, ſo heißt es in der miniſteriellen Verfügung, kein Zweifel
mehr beſteht, daß Landwirte auf Grund der angeführten Straf-
beſtimmung beſtraft werden können, erheiſcht es das Intereſſe der
in Betracht kommenden Kreiſe, daß ihnen in geeigneter Weiſe von
der Rechtslage Kenntnis gegeben und ſie darauf hingewieſen
werden, daß ſie, ſoweit ſie eine auf fortgeſetzten Erwerb gerichtete
Tätigkeit ausüben, der Beſtrafung unterliegen, wenn bei ihnen
zum Gebrauch in ihrem Gewerbe geeignete, mit dem geſetzlichen
Eichungsſtempel nicht verſehene oder unrichtige Maße, Gewichte
oder Wagen vorgefunden werdem, oder wenn ſie ſich einer anderen
Verletzung der Vorſchriften über die Maß und Gewichtspolizei
ſchuldig machen. Ein ſolcher Hinweis erſcheint umſomehr ge
boten, als das Jnkrafttreten der neuen Maß- und Gewichtsord-
nung bevorſteht, deren Beſtimmungen nach der Anſicht des Geſetz
gebers auf Landwirte hinſichtlich ihrer dem eichpflichtigen Verkehre
dienenden Meßgeräte in gleicher Weiſe wie auf andere Gewerbe
treibende Anwendung zu finden haben. Dieſe Abſicht des Geſetz
gebers ergibt ſich ſowohl aus der Faſſung des g 22 des Geſetzes,
als aus der dem Entwurfe beigegebenen Begründung. Es wird
dort zu S 20 der dem Reichstage unter dem 28. November 1905
gemachten Vorlage ausgeführt, daß nicht gefordert werde, daß
der Täter ein Gewerbe im Sinne der Gewerbeordnung betreibe;
Vorausſetzung für die -Strafbarkeit ſolle vielmehr lediglich ſein,
daß die Zuwiderhandlung innerhalb einer auf fortgeſetzten Er
werb gerichteten Tätigkeit erfolge. Hieraus folge, daß auch die
in einem landwirtſchaftlichen Betriebe ſtattfindenden Verkäufe
ſelbſtgewonnener Erzeugniſſe, ſofern es ſich nicht lediglich um eine
vereinzelte gelegentliche Veräußerung handele, der Strafvor-
ſchrift unterworfen ſeien. Es liegt im Jntereſſe der beteiligten
Landwirte, ihre Aufmerkſamkeit auf vorſtehende Punkte, ſowie
insbeſondere darauf zu lenken, daß nach Jnkrafttreten der neuen
Maß und Gewichtsordnung alle dem eichpflichtigen Verkehre
dienenden Meßgeräte innerhalb beſtimmter Friſten regelmäßig
zur Nacheichumg zu bringen ſein werden. Der Miniſter erſucht
ſchließlich die Regierungspräſidenten hiernach das Zweckent-
ſprechende veranlaſſen zu wollen.

Aus Oſtpreußen. Der vortragende Rat vom Zivilkabinett
Seiner Majeſtät des Kaiſers, Geh. Reg.-Rat von Berg, iſt

zum Landeshauptmann der Provinz Oſtpreußen gewählt
worden. Der Provinziallandtag der Provinz Oſtpreußen hat
die Vorlage betreffend den Beitritt des Provinzialverbandes
der Provinz Oſtpreußen zur Oſt preußiſchen Land-
geſellſchaft m. b. H. mit einer Stammeinlage von zwei
Millionen Mark angenommen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn der fortgeſetzten Verhandlung über die

Eiſenbahnverſtaatlichungsvorlage ſprachen ſich ſämtliche
Redner für die Vorlage aus. Das Haus nahm die Vorhage in der
Spezialdebatte an.

Rußland. Jn der Reichsduma brachte auf Anregung des Grafen
Uwaroff eine Gruppe von Dumamitgliedern eine Anfrage an den
Miniſter des Auswärtigen und an den Finanzminiſter ein über den
Jnhalt des letzten Abkommens mit der Türkei und
darüber, in welchem Maße dieſes Abkommen die Einnahmen der Reichs
rentei im laufenden Jahre beeinfluſſen wird.

Türkei. Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des
früheren Großweſirs Ferid Paſcha zum Senator und interi-
miſtiſchen Wali in Smyrna, und ferner eine Depeſche des Groß-
weſirats an die Behörden von Uesküb, Priſchtina, Sjenitza, Jpek
und Taſchlidſcha, in welcher die Zeitungsnachricht über eine begab
ſichtigte Okkupation Novibazars von ſeiten Ser-
biens und Montenegros unter dem Hinweis auf die von
Serbien und Montenegro abgegebenen Verſicherungen abſolut
freundſchaftlicher Jntentionen als vollkommen unbe
gründet bezeichnet wird. Weiter heißt es in der Depeſche, es
finden keine Verhandlungen über Abtretung auch nur eines Zolles
Boden türkiſcher Erde ſtatt. Eine weitere Depeſche des Groß-
weſirats an die Provinzbehörden beruft ſich auf die Weiſung des
jungtürkiſchen Komitees an die Provinzkomitees, ſich nicht in
die Regierungsgeſchäfte einzumiſchen, und ver-
bietet derartige Einmiſchung unter Androhung gerichtlicher Ver

„folgung. Die letztere Depeſche wurde zwiſchen dem Großweſir
und dem jungtürkiſchen Komitee vereinbart.

Die Deputiertenkammer verhandelte in ihrer Sitzung
am Montag über einen Antrag des Albaneſen Mufid (liberal),
den Großweſir wegen der Ernennung des früheren Großweſirs
Ferid Paſcha zum Senator und interimiſtiſchen Wali in Smhrna
zu interpellieren. Mufid griff Ferid Paſcha an, der, durch fremde
Einflüſſe Großweſir geworden, eine Jntervention des Auslandes
in Makedonien begünſtigt habe. Jungtürkiſche Redner verteidigten
Ferid Paſcha. Ein Abgeordneter von Smyrna berichtete über die
durch Abſetzung des früheren Wali unter der Bepölkerung von

Smyrna entſtandene Erregung. Der Großweſir habe erklärt,
wenn die Unruhen fortdauerten, werde das geſamte Kabinett
demiſſionieren. Nach heftiger Debatte wurde der Antrag Mufid
mit großer Mehrheit abgelehnt.

Perſien. Nach einer Meldung aus Teheran wurde
am Montag eine ſehr ernſt gehaltene Note des
ruſſiſchen und des engliſchen Geſandten überreicht, die gegen

die barbariſche Hriegführung Rakhim Khans
proteſtiert und ſofortige Befehle des Schahs gegen das

Werfahren Rakhims verlangt, der wehrloſe Bürger
plündere.

Marokko. Wie aus Fez gemeldet wird, wurde die
ſpaniſche Miſſion vom Sultan mit dem üblichen
Zeremoniell empfangen. Der Geſandte Merry del Val er-

der Ueberreichung ſeines Beglaubigungs-
ſchreibens, die traditionellen Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern fortzuſetzen und in Beſtätigung der Algeciras-
akte die beide Staaten berührenden Fragen zu regeln.
Mulay Hafid begrüßte die Miſſion und erklärte ſich bereit,
alle beide Länder betreffenden und die von den Mächten
beſchloſſenen Fragen zu prüfen. Er ſchloß mit Wünſchen

für den König von Spanien.

Gru
hierc

b

Scha!

zehn
Ung
das
eigen

Mat
Hilfs!
ſteht,
jetzt
Unter
der A
unbra

Gold
mittel
bur
den C
des 9
Pferd
wohl
Fahrg
entdech

eingeſc

geſtü
Uhr
in die
der W
ſchließl
Fluten

6

Fremt
der ſi
oft kar
und w
ſuchten

hörte
kamen



Vermiſchtes.
Zum Streik der franzöſiſchen Poſt und Telegraphenbeamten

exfahren wir weiter aus Paris: Das Unterſtaatsſekretarigt der
Poſtverwaltung teilt mit, daß der telegraphiſche Dienſt am Mon-
tag r beſſer funktionierte, ſowohl bezüglich der wieder im
Betriebe befindlichen Linien, als der wieder Dienſt tuenden Be
amten. Nach einer Meldung aus Brüſſel, liegen aus verſchiedenen
Städten Frankreichs folgende Nachrichten über die Ausſtandsbe
wegung der Poſtbeamten vor. Jn Nizza iſt der Ausſtand ſo
gut wie beendet. Jn Marſeille beſchloß eine Verſammlung
der Telegraphen- und Telephonbeamten, die Arbeit erſt dann
wieder aufzunehmen, wenn die geforderte Genugtuung gewährt
ſei. Jn Lyon entſchieden ſich die Poſtbeamten zur Fortſetzung
des Ausſtandes bis zum äußerſten. Jn Lyon und Dieppe be-
ſchloſſen die Arbeiter der Telegraphen- und Telephonlinien, die
Arbeit heute, Dienstag, wieder aufzunehmen. Ferner wird aus
Paris gemeldet: Die ſtreikenden Poſt- und Telegraphenange-
ſtellten beſchloſſen die Veröffentlichung der Reden Clémenceaus
und Barthous im Amtsblatt abzuwarten, bevor eine Entſcheidung
über die Fortſetzung oder Beendigung des Streiks von ihnen ge
troffen werde. Von mehreren Komiteemitgliedern, die der
Kammerdebatte über die Jnterpellation Rouanet beigewohnt
hatten, war nämlich behauptet worden, daß zwiſchen den von den
Miniſtern dem Streikkomitee und den auf der Kammertribüne
abgegebenen Erklärungen Widerſprüche beſtänden. Das von der
Pariſer Handelskammer am Montag improviſierte Poſtbureau, in
dem Angeſtellte der Pariſer Kaufleute die Sichtung der Briefe
vornehmen, hat gleich am erſten Tage 10 000 Briefe abgefertigt.Auch die Dandele anntern in der Provinz haben derartige Bureaus

eingerichtet, die ausſchließlich Geſchäftsbriefe befördern. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris gedrahtet: Die Kauf-
leute und die Gewerbetreibenden des 1. Pariſer Bezirks faßten
Montag abend in einer ſtark beſuchten Verſammlung eine Reſo-
lution, in der ſie erklären, daß ſie, falls der Poſt- und Tele
graphenſtreik nicht in kürzeſter Friſt aufhören ſollte, genötigt ſeien,
die Zahlung der Gewerbeſteuern zu verweigern.,
Die republikaniſche Vereinigung des Senats ſpricht in einer
Reſolution die Ueberzeugung aus, daß die Regierung die Fähig-
keit beſitzen werde, dem Streik ein baldiges Ende zu machen, und
erklärte, es ſei wünſchenswert, daß die Angelegenheit im Senat
erörtert werde. Der Miniſterpräſident teilte einer Abordnung der
Gruppe mit, daß die Regierung bereit ſei, übermorgen eine
hierauf bezügliche Anfrage zu beantworten.

Die Hochwaſſerſchäden. Amtlicherſeits wird jetzt der geſamte
Schaden im altmärkiſchen Ueberſchwemmungsgebiet auf über
zehn Millionen Mark geſchätzt. Das Elend iſt ſehr groß.
Ungezählte Familien ſind ohne Erwerb. Die durchdas Februarhochwaſſer in Bayern verurſachten Schäden an Privat
eigentum werden nunmehr auf drei bis vier Millionen
Mark geſchätzt. Das Komitee für die durch Hochwaſſer betroffenen
Hilfsbedürftigen, das bekanntlich unter dem Protektorat des Kronprinzen
ſteht, teilt mit, daß der Eingang größerer Summen gerade
jetzt dringend erwünſcht iſt, da große Koſten entſtehen für die
Unterbringung und Ernährung der Haushaltungen während der Dauer
der Austrocknung und Desinfektion der Wohnungen. Auch müſſen
unbrauchbare Brunnen erſetzt oder wiederhergeſtellt werden.

Für 60 000 Mark Goldwaren in der Saale. Der Reiſende eines
Goldwarengeſchäfts hatte ſich kürzlich zum Beſuche der Kundſchaft
mittelſt Privatfuhrwerks von Kalbe a. S. nach Groß-Roſen-
bur g begeben, wo er nach Erledigung ſeiner Geſchäfte mit dem Kutſcher
den Gaſthof anſſuchte. Das Fuhrwerk, auf dem ſich die beiden Koffer
des Reiſenden befanden, ließ man vor dem Lokale ſtehen, nachdem das
Pferd abgeſträngt worden war. Dem Tiere mochte aber der Aufenthat
wohl zu lange gedauert haben denn als der Kutſcher mit ſeinem
Fahrgaſt die Straße wieder betrat, war von dem Fuhrwerk nichts zu
entdecken. Das Pferd hatte inzwiſchen die Richtung nach der Fährſtelle
eingeſchlagen und war dort mitſamt dem Wagen in die Saale
geſtürzt. Die Koffer des Reiſenden enthielten Juwelen und
Uh ren im Werte von annähernd 60000 Mark. Bei den bis
in die ſpäte Nacht unternommenen Bergungsverſuchen konnten zunächſt
der Wagen und das inzwiſchen verendete Pferd zutage gefördert werden;
ſchließlich gelang es auch, die Koffer mit ihrem koſtbaren Jnhalt den
Fluten zu entreißen.

Ein politiſcher Mord Jm Februar zog in Rom in eine
Fremdenpenſion in der Via Frattina 119 ein etwa 30 jähriger Ruſſe,
der ſich Wladimir Taraſoff nannte und als Künſtler ausgab. Sehr
oft kamen Freunde zu ihm. Man braute einen Tee, rauchte Zigaretten
und war oft bis zu ſpäter Stunde zuſammen. Am 28., Februar be
ſuchten zwei der Wirtin bisher unbekannte Herren Taraſoff, und ſie
hörte durch die Tür eine beſonders lebhafte Unterhaltung. Dieſe beiden
kamen nach etwa einer Stunde zur Wirtin um ihr zu ſagen, ſie würden

mit Taraſoff einige Tage ans Meer fahren; dieſer ſei bereits voraus
gengen. Die Wirtin, die deren oft tagelange Aue ihrer

ieter gewöhnt iſt, kümmerte ſich nicht weiter darum. Als ſie nun
geſtern (Montog abend) das Zimmer ihres Gaſtes betrat, drang ihr
aus dem dort befindlichen Koffer Leichengeruch entgegen. Die herbei
gerufene Polizei öffnete den Koffer und fand darin die Leiche
Taraſoffs. Man vermutet nun, daß der Unglückliche an jenem
28. Februar durch in den Tee geſchüttetes ſchweres Gift ums Leben
gebracht wurde, und daß es ſich um einen ſenſationellen politiſchen
Mord handelt. Es wird ſogar der Name des berüchtigten Aſew genannt,
der ſich unter falſchem Namen dort einlogiert habe.

Ein äußerſt frecher Raubanfall iſt auf dem Oberſchleſiſchen
Bahnhof in Beuthen verübt worden. Eine Dame hatte in einem
Abteil zweiter Klaſſe allein Platz genommen. Kaum hatte ſich der Zug
in Bewegung geſetzt, als die der Perronſeite ten eſetzte Tür desAbteils geöffnet wurde und ein Mann in das Abteil ßemlangte, der

der Dame die Handtaſche wegnahm. Die Dame zog ſofort die Not
leine als aber der Zug ſtand, war der freche Räuber, der eine Eiſen
bahnmütze trug, ſpurlos verſchwunden.

Die Betrugsaffäre des Schiffsreeders Ahrend. Der Direktor
einer der zahlreichen Geſellſchafteng bei denen der Schiffsreeder Ahrend
ſeine Schiffe verſichert hatte, teilte zu der bekannten Angelegenheit, die
in den Fachkreiſen Aufſehen erregt, dem B. L.-A, folgendes mit: Uns
hat die ganze Sache nicht ſo völlig überraſcht, als man annimmt, da unſer
Verdacht ſchon vorher Nahrung genug erhielt. Ahrend war früher
Kommis bei der Reederfirma Emil A. Retzlaff in Stettin. Vor einigen
Jahren ging er nach Hamburg, wo er ſich im Verein mit Maſchmann
einen Dampfer, die „Marie Maſchmann“, kaufte. Bei ſchlechtem Wetter
erleidet das Schiff, das eine Holzladung an Bord hatte, eine Haverie,die für die Verſiherungegeſeuſchaſten einen Verluſt von über 100 v. H.

bedeutete. Die beiden Aſſocies trennten ſich darauf, und Ahrend
etablierte ſich nun als ſelbſtändiger Reeder unter der Firma Alfons
Ahrend. Von der Firma Retzlaff kaufte er, der faſt völlig mittellos
war, den Dampfer „Friedrich Burjam“. Das Schiff, das neu
452 000 Mark koſtete, erwirbt er angeblich um 650 000 Mark.
Merkwürdigerweiſe vercharterte er das Schiff gleich an die Verkäufer
und zu einem Preiſe, der für ihn einen Verluſt bedeuten muß. Dann
begannen die Verſicherungsmanöver. Nicht nur das, auch die Ladung,
die Policen, ja ſelbſt die Aſſekuranzprämien werden verſichert, auf einen
Betrag, der über 884 000 Mk. beträgt.
Umſtand, der auf die ganze Angelegenheit ein eigentümliches Licht wirſt.
Retzlaff, der mit dem Schiffe, das er doch angeblich an Ahrend verkauft
hat, nichts mehr zu tun hat, ſchließt in London eine Verſicherung auf
115 000 Mk. ab, die ihm ſpäter auch ausgezahlt werden, als der Dampfer
bei gutem Wetter, ohne irgendwelche äußere Einwirkungen Schiffbruch
erleidet. Nun wendeten ſich die Londoner Geſellſchaften, die hauptſächlich
in Mitleidenſchaft gezogen ſind, an den Jnternationalen Transport-
d 7ernngsverband, der dann die ganzen Machenſchaften Ahrends auf

eckte.

Die Dynamitbombe im Ofenrohr. Jn Schwarzerden bei
Kreuznach iſt das Haus des Nachtwächters Wilhelm Horbach durch
eine Dynamitbombe, die in verbrecheriſcher Abſicht in dem Ofenrohr
verborgen worden war, in die Luft geſprengt worden. Horbach hatte
kurz vorher ſein Haus verlaſſen.

Selbſtmord im Eiſenbahnecoupee. Während der Eiſenbahnfahrt
Leobſchütz Gleiwitz erſchoß ſich ein Sohn des Liegnitzer Oberbürger-
meiſters Geheimen Regierungsrats Oertel. Er ſollte eine Stellung
in einem Gleiwitzer Bankhauſe antreten. Die Motive ſind unbekannt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberpoſtſekretär a. D., Rechnungs

rat Wilhelm Köllein zu Coburg, bisher in Greiz, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe den penſionierten Oberpoſtſchaffnern Robert
Münch und Louis Homann zu Wittenberg, Bez. Halle, dem
penſionierten Landbriefträger Otto Klaue zu Liederſtädt, bisher in
Vitzenburg, Kreis Querfurt, dem bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärter
Auguſt Grützke zu Seehauſen im Kreiſe Angermünde, bisher in
Seelübbe, Kreis Prenzlau, das Allgemeine Ehrenzeichen. Ernannt
wurde der bisherige Bankkaſſierer Zachariae in Leipzig zum
Oberbuchhalter bei der Reichsbankhauptſtelle in Leipzig. Aus den
für 1908 fälligen Zinſen der anläßlich der 50 jährigen Dienſt-
jubelfeier Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm I. ge
gründeten, urſprünglich für unbemittelte Jnhaber des Eifernen Kreuzes
für 1813/15, jetzt für ſolche des Militär-Ehrenzeichens beſtimmten
Stiftung haben Ehrengeſchenke von je 60 Mk. erhalten Möller,
Hermann, in LeipzigVolkmarsdorf, Juliusſtraße 23, Kurtze, Karl,
in Pödeliſt bei Goſeck, Kreis Querfurt, von der Elter, Friedrich,
in Erfurt, Pfannmöller, Eduard, in Bindersleben, Kreis Erfurt.

Aus den für 1908 fälligen Zinſen der von dem verſtorbenen
Geheimen Kommerzienrat Salomon Lach mann in Berlin gegründeten
Stiftung ſind nachſtehende Kriegsinvaliden mit Geldgeſchenken von

Dann noch ein auffallender

je 45 Mk. bedacht worden: Schul z, Hermann, in Väthen, Kreis
Stendal, Lucas, Hermann, in Harslehen, Kreis Halberſtadt,
Krumpe, Friedrich, in Erfurt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Wattenheim,
Kreis Bensheim, Großherzogtum Heſſen, am 20. März 1909.

Standesamt.,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. März 1909.,

Aufgeboten: Der Kaufmann Bruno Becker, Marthaſtr. 29 und
Eliſabeth Hilpert, Streiberſtr. 1. Der Einj.-Freiw. Gefreite Paul
Keilhack, Humboldtſtr. 2 und Martha Heinert, Zwingerſtr., 21.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Karl Spormann, Gr. Steinſtr. 1/2
und Emma Schinnerling, Leipzig.

Geboren: Dem Weichenſteller Karl Holland, Volkmannſtr. 13, T.
Hildegard. Dem Kaufmann Hans Spiegel, Huttenſtr. 6, T. Marlis.
Dem Kaufmann Alfred Röder, Gr. Ulrichſtr. 39, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Hermann Eitze, Schmiedſtr. 36, T. Erna. Dem Geſchirrführer
Heinrich Rudolph, Schützenſtr. T. Anna Dem Feuerſozietäts-
aſſiſtenten Ernſt Malpricht S. Helmut, Klinik. Dem Arbeiter Albert
Schumann, Kl. Sandberg 9, Zwillinge Albert und Erich. Dem Stell
macher Otto Möhring, Thüringerſtr. 24, T. Kir Dem Maler Paul
Hegenſcheidt, Kutſchgaſſe 3, T. Katharina. em Schneider Wilhelm
Hoeritz, Torſtr. 25, T. Kurt. Dem Tapezierer Ernſt Wroblinski, Große
Klausſtr. 11, T. Emmy. Dem Kanzleibeamten Karl Kietz, Gr. Stein
ſtraße 44, T. Johanna. Dem Bäckermeiſter Julius Böhſe, Ankerſtr. 6,

ar. Dem Zimmermann Friedrich Perl, Ludwigſtr. 15, S.
alter.

Geſtorben Der Gaſtwirt Otto Gaſſert, 58 J., Schillerſtr. 25.
Der Arbeiter Gottlieb Marſchall, 83 J., Beeſenerſtr. 10. Die Witwe
Friederike Roloff aus Güſtrow, 69 J., Gutjahrſtr. 2. Des Geſchirr-
führers Hermann Straubel aus Hedersleben S. Willy, 9 Mon., Klinik.
Der Arbeiter Max Stäps, 34 J., Leſſingſtr. 38. Des Arbeiters Adolf
Hau aus Eisleben S. Adolf, 4 Mon., Eliſabeth-Kinderheim. Die Witwe
Klara Zeller geb. Pflugbeil, 72 J., Freiimfelderſtr. 35. Des Jnvaliden
Georg Nebling Ehefrau Anna geb. Helbig, 34 J., Spitze 37. Des
Konditors Otto Rühl S. Hans, 1 J., Beeſenerſtr. 3. Des Maſchiniſten
Albert Steuer S. Kurt, 11 Mon., Spitze 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmiedemeiſter Otto Kirchner, Halle
und Marie Sperling, Böllberg. Der Gerichtsdiener Max Schlegel,
Halle und Helene Schmidt, Wetterſcheidt. Der Theatermaler Guſtav
Kammrath, Halle und Marie Wohlmann, Crailshaim. Der Monteur
Ferdinand Fehrmann, Ammendorf und Lina Urban, Halle. Der Stadt
bauinſpektor Alexander Köhl, Halle und Jda Liebermeiſter, Münſter.
Der Bäcker Robert Kerzel, Halle und Anna Ludwig, Oberfarnſtedt.
Der Tiſchler Robert Ackermann, Halle und Anna Sengewald, Berlin.
Der Arbeiter Reinhold Oswald, Wörmlitz und Emilie Löffler, Halle.
Der Hilfsſchaffner Paul Költzſch, Halle und Minna Börnike, Gutenberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. März 1909.
Aufgeboten: Der Oberlehrer Karl Lange, Kattowitz und Hedwig

Lehnert, Am Kirchtor 20. Der Bäcker Otto Andres, Bernburgerſtr. 7
und Minna Schröder, Bismarckſtr. 22. Der Schuhmacher Otto Kraetzer,
Raffinerieſtr. 2 und Anna Reiff, Breiteſtr. 32. Der Arbeiter Arthur
Würner, Wilhelmſtr. 4 und Anna Büchner, Wittekindſtr. 7. Der
Mechaniker Paul Kupfer, Gr. Goſenſtr. 22 und Marie Böckel, Dölauer-
ſtraße 17. Der Kellner Paul Grothe, Gr. Brunnenſtr. 49 und Luiſe
Hoffmeyer, Leipzigerſtr. 85. Der Arbeiter Otto Pabſt, Leſſingſtr. 6 und
Eliſe Dietze, Zietenſtr. 36.

Eheſchließungen: Der Friſeur Paul Rein, Gr. Wallſtr. 2 und
Margarete Berg, Fichteſtr. 8s. Der Molkereiverwalter Otto Lauſchk,
Rogäſen und Anna Wuttig, Böckſtr. 14. Der Eiſenhobler Hans Panterott,
Gr. Brunnenſtr. 40 und Auguſte Scheffler, Hafenſtr. 44.

Geboren Dem Kaufmann Paul Petzold, Seebenerſtr. 56a, T. Jlſe.
Dem Dachdecker Heinrich Kohlſtedt, Triftſtr. 26, S. Paul. Dem Schirr-
mann Friedrich Henning, Körnerſtr. 37, S. Erich. Dem Bäckermeiſter
Paul Roſt, Breiteſtr. 33, T. Erna. Dem Maler Alfred Mobilz, Geiſt-
ſtraße 54, S. Georg. Dem Schriftſetzer Philipp Grimm, Humboldt-
ſtraße. 5, T. Maria. Dem Landgerichtsrat Karl Mathy, Richard
Wagnerſtr. 13, S.

Geſtorben: Die Privatiere Marie Woepke geb. Spieß, 83 J.,
Trothaerſtr. 14. Der Steueraufſeher a. D. Ludwig Bäte, 79 J.,
Wittekindſtr. 47. Des Arbeiters Auguſt Schmidt S. Fritz, 1 Mon.,
Gr. Wallſtr. 42. Des Arbeiters Otto Brömme T. totgeb. Wörthſtr. 6.

m

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokalez: i. V. Arthur Bierbach
Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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pfiege. Einige Tropfen im S
Bade- oder Waschwasser
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hervorragend leichte und milde Qualität,Pagtoren-Ia ha hen et
Rich. Heinze, a. d. Hauptpoſt.

Gegen Huſten und Heiſerkeit
empfehle meinen echten

bayr, Uäalzzucker, H.
A. Trautwein, a

Mitglied d. RabattSparVereins.

Um die Erde, Amerika, Japan, China, Java,
Ceylon, Indien, Aegypten, 8 Monate

Woche Amerika, Newyork, Vellowstone Park,
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im Preise eingeschlossen. r Programme kostenfrei. Do

Relehuredu der Hamhurg- Amerika Linle,
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r Kaisers äle. Vctterländiſcher Frauen Zweigverein
Freitag, den 2. April, abends s Vhr:

wkernalionaleblumen-kest

veranstaltot von den

Bühnengenossenschaftern des
Stadt- Theaters u. Neuen Theaters,

zugunsten ihrer
Pensions-, Witwen- u Waisenkassen.

Mitwirkende: Tilly Waldegg, Helene Burger, PErich Kaiser-
Titz vom Neuen Sehauspielhaus in Berlin, Willy Grune-
wald vom Lessingtheeater, Lydia Fernando, Hedwig
Hildebrandt vom Stadttheater in Hamburg, Marie Stracke
u. Gertrud Hildebrandt vom Stadttheater in Bremen.

Cirosse Caharet- Ueherraschung.
Haupt-Akteure des Cabarets: Clewing mit seinen glänzenden

Liedern zur Laute, O. Sabo, lulie Serda, Olga Engel, Alb.
Borré Berliner Theater und Neues Schauspielhbaus).

Hiesige Mitwirkende Mizzi Binder, Direktor Bruno Heydrich
mit seinem Konservatorium, Robert Spörry.

Sämtliche Räume sind in ein Blumenmeer
ver wandelt.

Festprogramm.
Promenaden-Konzert, Gesangs vorträge, Rezitationen, grosse
Variété-Vorstellung im Alhambratheater des I. Halleschen

Konservatoriums.
Clou des Abends: Um 1 Uhr nachts treffen mit Schnellzug

weitere Berliner Kollegen ein.

Riesen- Tombola: V hee
Bayrische Bierstube „Zum weissen Röss'l!“, Türkisches
Café, Bolz' Likörzelt, Kaltes Büfett, Bowlenzelt, Bodega,
Glücksrad, Standesamt, Gr. Sekt-Zelt.

In allen Räumen bedienen die auswärtigen und hiesigen
Künstler und Künstlerinnen.

Grosser Fest Ball
Orchester: 40 Mann der Kapelle des Herrn Musikdirektors

Thiem unter dessen persönlicher Leitung.
Eintritts-Karten: Hauptkarte 5 Mk.

Familienansehblusskarte 3 Mk.
Tombola- Lose à 1 Mk.

Vorverkauf in den Hofmusikalienbandlungen der Herren
Hothan und Koch

[4358

Robert Franz-Singakademie.
Zur Vorbereitung auf die am I. März, abends 7 Vhr
in der Marktkirche stattündend«e Auſſührung, der

Bach'schen Johannes-Passion:

n Zwei Vorträge
von Dr. phil. H. Abert.

Privatdozent für Musikwissenschaft an der Universität.

h Tr Die Bach'schen Passionen,
Die Johannes-PassionMontag, 29. März,

abends s Uhr
im Seminargebäude der Universität Auditorium Nr. 18.

Die Mitglieder der Robert Franz-Singakademie und die
Inhaber von Konzert-BEinlasskarten, die vom 24, d. Mts. in der
Heofmusikalienhandlung Reinhold Koch (Alte Promenade 1a)
erhäiltlich sind, haben zu beiden Vorträgen freien Rintritt.

Ktädtisehe Ohberrealsehule, Halle 9.

Zu dem anlässlich der Feier des 25jährigen Bestehens der Ober-
realschule am Montag, den 29. März, abends s Uhr im
Hotel „Kaiser Wilhelm Bernburgerstr., stattfindenden

Kommers mit Damen
werden alle ehemaligen Schüler freundlichst eingeladen. Anmeldungen
hierzu recht bald an Herrn Kurt Jasper, Scharrenstr. 1, erbeten.

Besondere Einladungen werden nicht verschickt. [4339
Das Komitee.

Ktaatlien genehmigte luterrichty-Anxtalt

zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen sowie für
alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,
beondere Damenklassen) von [4330

in Halle a. S.Dr. Her m. Krause Heinrichstrasse 14.
Pension. Programm.

Königſtädtiſche Privat Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66. (1285
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Ausbildung in
dieſer Sprache nicht ausreichend iſt. L. Staabs, Schulvorſteherin.

Alumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg-(arz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Erziehungsſchule Schloß Biſchofſtein.
Moderne Reformſchule.

ſpricht dem Lehrplan der preußiſchen Oberrealſchule und des Real
wo Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Brge

Aufſchluß. 1564Dr. G. Marsaille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. Erfurt).

vollendete

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

Die wiſſenſchaftliche Ausbildung ent

Halle a. S. und Umgegend.

Wohltätigkeits-Konzert
zugunſten der durch das Hochwaſſer Geſchädigten

in der Altmarb
Mittwoch, den 24. März, abends 7 Uhr

im Saale des Stadtſchützenhauſes
ünter gütiger Mitwirkung der Königl. Bayr. und Großherzogl.
Mecklenburg. Kammerſängerin Fräulein Melene Staegemann,
Leipzig, des Herrn Profeſſor Karl Halir, Lehrer an der Königl.
Hochſchule für Muſik, Berlin, und des Herrn KlavierVirtuoſen

Bruno Hinze-Reinhold, Berlin.
Muſikaliſche Leitung: Herr Univ.-Muſikdirektor Prof. ReubKe-

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin des Herrn B. Döll.
Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalienhandlung

des Herrn Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38.
Der Vorſtand.

Frau Staatsminiſter Sophie von Boetticher, Excellenz, Ehrenvorſitzende.
Frau Geheime Kommerzienrat A. Dehne, Vorſitzende

Frau Generalleutnant 0. Roehl, Excellenz, ſtellvertr. Vorſitzende.
Frau Kommerzienrat Bötteher. Frau Geheimrat von Bramann.re Rentiere Emicke. Frau Karl Haenert. Frau Paſtor Dr. Jenriech.

rau Dr. Krause-Dehne. Frau Geheime Kommerzienrat behmann.
Frau Geheime Regierungsrat Meyer. Frau Rentier Pabst. Frau
Oberbürgermeiſter ör. Rive. Frau Berghauptmann Scharf. Fräulein
Anna Schmidt. Frau Eiſenbahndirekt.-Präſident, Wirkl. Geh. Reg.

Rat Seydel. Frau Rittergutsbeſitzer von Trebra.
Schatzmeiſter Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner. Schriftführer

err Domprediger Lic. Baumann. Herr Juſtizrat Or. Rüffer. Herr
eneralmajor z. D. Strübing. Herr Dr. med. Grävinghoff. Herr Reg.-

Baumeiſter Knoch. Herr Baumeiſter Kuhnt. Herr. Geh. Sanitätsrat

L

PersilL L II III O Cist die Verrichtung der Hauswäsche mit
dem vollkommenstenselbsttätigen
Waschmittel“ von höchster
Wasch- und Bleichkraft. Wäscht
von selbst ohne jede Arbeit und

Mune, bleicht wie die Sonne, schont
das Gewebe und ist absolut unschädlich.

Ueberall erhältlich.
ALLEINIGE FABRIKANTEN:

Henkel Co., Düsselcddorf.

Sanlschloss- Brauerei
Mittwoch, den 24. März, nachm. 4 Uhr

Militär Konzert
der Kapelle des Füſ. Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

(4351

F. WinKler.

T Eran Hotel Berges
J eden Abend, von 8 Ubr an beginnend, regelmässige
Künstler-Abend- Konzerte

unter Leitung des Herrn Kapellmeister H. Ohliger.
Auch nach Schluss der Theater bestens empfohlen.

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten,
[4316

S Wintergarten.Dr. Mekus. Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto. Herr Stadtrat Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
Dr. Tepelmann. [1436 Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

Aparte 41322

Walter

Canenaerweg 1.

Briketts
syndikatfsfrei.

Trolle,
Fernruf 1439.,

frei lelass G

ab bager 58

nur gute und heizkräftige Ware

Tierſchuhverein
für Halle und Umgegend.
Am Donnerstag, den 25. er.,

abends S Uhr findet eine
Mitglieder Verſammlung im
Kolonialzimmer des „Reichshofes“
ſtatt, wozu erg. eingeladen wird.
Gäſte willkommen. (1[1544

Tagesordnung Bericht des

JIl. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen, Brunnen-
broschüre frei durch
Herzogl. Badekommissariat.
Kurzeit 15. Mai bis 15. Oktbr.

Gebirgsluftkurort u. Solbad.
Mehr als Silber und Gold hebt Krodos
heilige Quelle aus der Tiefe empor, den Schatz

der Schätze: Genesung?!

Harzburs.
Vorſtandes über die Vereinstätig
keit in den letzten Monaten.

Der Vorſtand.
Mällers w. 4 Sohn,

Drahtzaun- u. Gitterfabrik,
Halle a. S., Friedrichſtr. 26, 1.

General Versammiung
der Kranken- u. Begrähniskaſſe des Kaufm. Vereins, E. H., Halle 6.

Donnerstag, den 25. März 09, abends 8 Uhr im Vereins-
lokale des Kaufm. Vereins, Große Brauhausſtraße 15.

Tagesordnung:Rechenſchaftsbericht für 1908 und Antrag auf Entlaſtung.
Fernruf 3189 2. Wahl von drei Vorſtandsmitgliedern und der Erſatzmänner.

a 3. Wahl von drei Reviſoren.S 4. Abänderung des 8 12 der Statuten, Erhöhung Zer Beiträge betr.

5. Sonſtiges. [3899III T JIII J

h 4 50. t e r rfabrizieren (1551 n or u fuDrahtgeſlechie, Gewebe, her S rerkomplette Einzäunungen, e re ren Prospekte durch den xSchutzgitker, Siebe uſw. e Magistrat.
Preisliſten gratis und franko. mann n

Konlirmancen-Geveheuke,

Kugt, Liebermaun, raten

u linMittwoch Benefiz PBichgrün:
Das Glück im Winkel.

Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 24. März 1909
182. Vorſt. im. Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 6. Male: Novität!
La femme X

(Die fremde Framu).
Schauſpiel in 4 Akten von Alexandre
Biſſon. Deutſch von Max Epſtein.

Spielleitung Walter Sieg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. [4314
Donnerstag, d. 25, März 1909
183. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Benefiz für den Opern Regiſſeur

Theo Raven.Zum 1. Male
Die Hugenotten.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im 14304
„Ueiuhaus Broskoushf

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage
P aul Batty mit ſeinen e
dreſſterten Bären.

Semiramis,
oriental. Ausſtattungsballett,
mit glänzenden Lichteffekten.

s' Liserl und der
Moar von Schliersee,
große Alpenſzene mit Geſang

Tanz c. (4332
Robert Nesemann

mit ſeinem allabendlich
ſtürmiſch bejubelten

Glanz-Repertoir S
u. die übr. Prachtnummern.

un

für jedermann iſt eine Taſſe feiner woKakao, wenn derſelbe neben aro 0
matiſchem W Geſchmack auch

te Löslichkeit und leichte mrVerdaulichkeit verbindet. [587
Wollen Sie ſich einen wirklichen

trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 9.
Knape WürxK, Leipzig.

d Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

beim Gebrauch von

Sehonung Äer Wäsohe

Dr. Thompson“
SEIFENPULVER

F. Paket S Pfg

Damenputz.
Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plàtze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [1397

internationales Auskunftsbureag,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. E. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Veilage zu Nr. 139 der Halleſchen Zeitung
24. März 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

24. März.
Königin Eliſabeth von England geſtorben.
Der niederländiſche Admiral de Ruhter geboren.
Der Dichter Chriſtian Friedrich Daniel ubart geboren.
Der Dichter Robert Hamerling geboren.
Der däniſche Bildhauer Albert Thorwaldſen geſtorben.
König Albert von Sardinien rückt in die Lombardei ein.
Oeſterreich tritt die Lombardei an Sardinien ab.
Zirkular Depeſche Bismarcks an die deutſchen Regierungen
betreffs deren Verhalten in einem Kriege mit Oeſterreich.
Eröffnung des erſten Norddeutſchen Reichstages.
Friedrich Hecker, badiſcher Achtundvierziger, geſtorben.
Der amerikaniſche Dichter H. W. Longfellow geſtorben.
Der franzöſiſche Romandichter Jules Verne geſtorben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. März.

Handelskammer und Fernſprechgebührenordnung.
Die Handelskammer in Halle hat an den Reichsta g eine

Eingabe gegen die Fernſprechgebührenord-
nun g gerichtet. In der Eingabe wird u, a. geſagt:

In dem dem Reichstag vorliegenden Entwurf einer Fern
ſprechgebührenordnung iſt ein Wunſch der Verkehrsintereſſenten
inſofern erfüllt, als für Geſpräche auf Entfernungen von über
100 bis 250 Kilometer eine neue Gebührenſtufe von 75 Pfg. vor
geſehen iſt. Dies wird mit Dank anerkannt. Dagegen bringt
dieſer Entwurf durch die Beſeitigung der Pauſch
gebühren eine außerordentlich bedauerliche Belaſtung und
Beläſtigung des Verkehrs. Gegen dieſe Aenderung der
Fernſprechgebührenordnung ſind vom Deutſchen Handelstag und
zahlreichen Handelskammern und ſonſtigen Verkehrsintereſſenten
überzeugende Gründe angeführt worden, die wir nicht wieder
holen wollen, denen wir uns aber ausdrücklich an
ſch ließen. Jn der Begründung des Geſetzentwurfs haben wir
keinerlei Tatſachen finden können, die mit zwingender Folge
richtigkeit für die völlige Abſchaffung des Pauſchgebühremſyſtems
ſprechen. Faſt nur ganz große Verkehrsverhältniſſe, wie die
von Berlin und New-York, oder ganz kleine vom platten Lande
werden herangezogen. Die Verhältniſſe der großen Pro
vinzial- und Mittelſtädte finden keine irgendwie ein
gehende Behandlung. Ohne das Pauſchgebührenſyſtem für Be
hörden, große Geſchäfte, Gaſthöfe uſw. würde der Anſchluß an
Wert für die Teilnehmer, welche gegen Einzelgeſprächsgebühr
abonniert ſind, außerordentlich viel verlieren, und nicht wenige
von ihnen würden bei einer Erſchwerung des telephoniſchen An
rufes vielleicht auf den Fernſprechanſchluß überhaupt verzichten.
Der Mißſtand, daß der Zweck der Fernſprechverbindung wegen
befetzter Leitungen micht erreicht werden kann, wird ſich nicht ver
mindern, ſondern noch ſehr verſchlimmern. Die Wirkung der ge
planten Aenderung auf die Einnahmen der Fernſprechverwaltung
halten wir für überaus bedenklich. Dazu kommt, daß für die
vorgeſehenen Zählapparate große Kapitalien einzuſetzen wären,
ganz abgeſehen von den ärgerlichen Streitigkeiten, die wegen der
Zählung der Geſpräche und der Berechnung der Geſprächsgebühren
entſtehen können.

Wir bitten in Uebereinſtimmung mit dem einmütigen Be
ſchluſſe des Deutſchen Handelstages dringend, die Pauſch-
gebühren in der Fernſprechgebührenordnung beizube-
halten, und erklären uns, ebenfalls gemäß dem Beſchluſſe des
Deutſchen Handelstages, damit einverſtanden, daß bei größerer
Geſprächszahl eine geſtaffelte Erhöhung der Pauſchgebühren ſtatt
findet und bei Ueberbürdung eines Anſchluſſes, die bei einer Zahl
von über 10 000 Geſprächen im Jahre anzunehmen iſt, die An
bringung eines weiteren Anſchluſſes verlangt werden kann.

1603.
1607.
1739.
1830.
1844.
1848.
1860.
1866.

1867.
1881.
1882.
1905.

Das Hochwaſſer, das aus der Provinz gemeldet wird, hat auch
ein Steigen der Saale herbeigeführt. Die Saale iſt von 1.16 w, dem
niedrigſten Stand am 10. März, jetzt bis auf 2.25 m geſtiegen. Nach
eingelaufenen Meldungen ſoll das Waſſer noch um einen halben
Meter ſteigen. Jn der vergangenen Nacht wuchs das Waſſer ſo,
daß die Giebichenſteiner Straße unterhalb des Amtsgartens
überſchwemmt und unpaſſierbar wurde.

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte in ihrer ge
ſchloſſenen Sitzung der Anſtellung des Magiſtratsſekretärs
Albert Hofbeck vom 1. Februar 1909 ab als Oberſekretär, des
Magiſtratsboten Franz Kerſten vom 1. April 1909 ab als Boten-
meiſter, des Militäranwärters Otto Ernemann vom 1. April 1909
ab als Magiſtratsbureaugehilfen, der Probiſten Paul
Lehmann, Georg Volkamer, Friedrich Mogk, Heinrich Straßner, Auguſt
Schulz, Hugo Unger und Karl Mertens als Polizei-Sergeanten
zu. Ueber die Eingabe des Sandgrubenpächters Hermann Böhme
um Pachtzinsſtundung wird zur Tagesordnung übergegangen.
Zum Schiedsmann für den 3. Schiedsmannsbezirk wird Herr Kauf
mann Richard Fleiſcher, Hafenſtraße 3, wiedergewählt. Zu Armen-
pflegern werden gewählt im 6. Armenbezirk: Schloſſermeiſter
Rennert, Pfälzerſtraße 20, im 24. Bezirk: Fleiſchermeiſter Hermann
Schmidt, Adolfſtraße 1, im 26. Armenbezirk: Rentner Müller, Am
Donnersberge 1, im 30. Armenbezirk: Kartoffelhändler W. Müller,
Große Brunnenſtraße 53.

Der Halleſche Bürgerverein hält Donnerstag, den 25. März,
abends 8 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“ (Poſtſtraße) eine Aus
ſchußſitzung mit folgender Tagesordnung ab Berichterſtattung
über die letzten Stadtverordnetenſitzungen Beſetzung der Kommiſſionen
des Stadtverordneten-Kollegiums Erbbaurecht Sonſtiges. Vereins-
mitglieder ſind willkommen.

Der zweite kommunale Verein hält Donnerstag, den 25. März,
abends 8 Uhr ſeine Mitglieder- Verſammlung im Saale
von Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4, ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen Bericht über das Winterfeſt, Novelle zum Kranken-
verſicherungsgeſetz, Städtiſche Straßenreinigung. Herrſcht in Halle

Wohnungsnot aVom KindergärtnerinnenSeminar. Letzten Sonnabend fand
das Oſterexamen ſtatt. Das Zeugnis als Kindergärtnerinnen I. Klaſſe
erhielten die Fräulein Lehmann, Meding, Nagel, Oſt, Pinthus, Pioſik,
Renneberg, Roſche, Schneider, Strich aus Halle, von Bucholtz aus
Rietz bei Treuenbrietzen, Graf aus Freiwaldau (Schleſien), Heinrich ans
Obereichſtädt, Marquardt aus Mücheln, Buhle aus Bitterſeld, Vollmer aus
Hilden (Rheinprovinz), Wenk aus Falkenberg, Werner aus Weißenborn
(Erzgebirge). Von dieſen 18 wurden ſechs von der mündlichen Prüfung

J

dispenſiert. Das Examen als Kindergärtnerinnen II. Klaſſe beſtanden
die Fräulein Becker, Hannemann, Kriege, Neuthor aus Halle, Böhme
aus Schraplau.

Zur Feier des 25jährigen Beſtehens der Städtiſchen Oberreal
ſchule findet Montag, den 29. März, im Hotel „Kaiſer Wilhelm ein
Kommers mit Damen ſtatt, zu dem alle ehemaligen Schüler ein
geladen ſind. Da beſondere Einladungen nicht erfolgen, ſo werden
Anmeldungen zur Teilnahme bereits von jetzt an bei Herrn
Kurt Jaſper, Scharrenſtraße 1, entgegengenommen.

Vom Vaterländiſchen FrauenZweigverein Rotes Kreuz.
Morgen, Mittwoch, den 24. März, abends 777, Uhr findet nun im
großen Saale des Stadtſchützenhauſes das vom hieſigen Vaterländiſchen
Frauen Zweigvereine Rotes Kreuz veranſtaltete Wohltätigkeits-
konzert ſtatt, deſſen Ertrag den armen Ueberſchwemmten
der Altmark zufließen ſoll. Wir haben in der letzten Zeit bereits
ausführliche Beſprechungen des Programms gebracht und erinnern heute
nochmals an die drei namhaften mitwirkenden Künſtler Fräulein
Helene Staegemann, Profeſſor Halir, Bruno Hinze- Rein
hold, ſowie den guten Zweck des Konzertes und ſeine große
künſtleriſche Bedeutung. Alle Jntereſſierten, die noch keine Eintritts
karten haben, ſeien darauf hingewieſen, daß Karten noch bis morgen
abend bei Herrn Heinrich Hothan zu 3, 2 und 1 Mark und dann
an der Abendkaſſe im Stadtſchützenhauſe zu haben ſind. (Vergleiche
auch noch die heutige Anzeige.) Es wird unſere Leſer und die
Kunſtfreunde intereſſieren, daß der König von Württemberam letzten Donnerstag nach einer Aufführung im Keſidenzſchloß

Fräulein Helene Staegemann die große Goldene Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des Friedrichsordens
verliehen hat.

Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt. Die Pläne zur Ausſchmückung
der „Kaiſerſäle“ ſind nunmehr ausgearbeitet. Sämtliche Räume werden
unter Leitung unſeres Dekorationsmalers Herrn Kammrath, des Theater
meiſters Herrn Sehnke, des Herrn SchulzKraft und des Dekorateurs
Herrn Metzner in ein wahres Blumenmeer verwandelt. Zu beiden
Seiten werden Zelte aufgeſchlagen, die jedem Geſchmack gerecht werden,
ein Sektzelt, ein türkiſches Café, Wein und Bowlenzelt, Zigarren und
Blumenſtände, Likörzelt, eine bayeriſche Bierſtube „Zum weißen Rößl“,
ein Standesamt uſw. Eine beſondere Anziehungskraft wird die Tom
bol a ausüben, zu der uns täglich in liebenswürdigſter Bereitwilligkeit
wertvolle Geſchenke zugehen. Jn allen Zelten und Ständen bedienen
die hieſigen Künſtlerinnen und Künſtler des Stadttheaters und des
Neuen Theaters. Herr Direktor Bruno Heydrich wird in ſeinem
Varietee mit ſeinen Schülern in einem überraſchenden und originellen
Programm vor das Publikum treten. Von dem Ortsverband des
Dresdener Hoftheaters erhielt der hieſige Lokalverband die
Nachricht, daß ihn auch eine Anzahl der beliebteſten Mitglieder der
Hofoper und des Schauſpiels liebenswürdigerweiſe unterſtützen wird.
Ein definitiver Beſcheid, auf wen zu rechnen iſt, erfolgt, wenn das
Repertoire für die erſte Woche des April feſtſteht. Eine h och
berzige Spende iſt der Bühnengenoſſenſchaft überreicht worden
Frau Kommerzienrat Riebeck hat in Würdigung der wohltätigen
Veranſtaltung dem Lokalverband die Summe von 500 Mark
überwieſen, wofür die Genoſſenſchaft auch an dieſer Stelle ihren herz
lichſten und wärmſten Dank ausſprechen möchte.

Robert Franz-Singakademie. Zur Vorbereitung auf die am
31. März in der Marktkirche ſtattfindende Aufführung der Bach ſchen
„Johannespaſſion“ wird Herr Privatdozent ſür Muſikwiſſen
ſchaft Dr. Abert zwei Vorträge halten, die am Freitag, den 26. und
am Montag, den 29. März, abends 8 Uhr im Seminargebäude
der Univerſität (Auditorium Nr. 18) ſtattfinden. Zu den beiden Vor
trägen, deren erſter den Bach'ſchen Paſſionen im allgemeinen, der zweite
der JohannesPaſſion im beſonderen gewidmet ſein werden, haben die
Mitglieder der Robert FranzSingakademie und die Jnhaber von
KonzertEinlaßkarten, die in der Hofmuſikalienhandlung
von Reinhold Koch von morgen ab erhältlich ſind, freien Zutritt.

Der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund hielt geſtern eine Ver
ſammlung ab, in der Fräulein Sprockhoff aus Hannover über
„Frauenforderungen zur Sqzialpolitik“ referierte.
Die Vortragende ſchilderte zunächſt den Entwickelungsgang der
Frauenfrage, die heute ein Faktor im öffentlichen Leben und ein
Teil der ſozialen Frage überhaupt geworden ſei. Die Frauenfrage habe
ſich bald in zwei Teile geſchieden, die ſich nicht mehr gut vereinigen
laſſen, in eine Frage nach Beſchäftigung in den höheren Ständen und
eine reine Exiſtenzfrage für viele Frauen des Mittelſtandes und für die
des vierten Standes. Die letzteren hätten ſich größtenteils ganz außer
halb der Frauenbewegung geſtellt, indem ſie ſozialdemokratiſch geworden
wären. Die Frauenfrage müſſe zerlegt werden in eine Frage nach
geeigneter Beſchäftigung, eine Frage nach der paſſenden Vorbildung
dazu und die Frage nach der Bezahlung und den Rechten der
weiblichen Arbeitskräfte. Dieſe ſchwerwiegenden Fragen müßten
auch die wirtſchaftlich geſicherten Frauen intereſſieren und in
ihnen ſoziales Pflichtgefühl und Verantwortlichkeitsbewußtſein erwecken.
Die Forderungen der gemäßigten Frauenbewegung, die nichts Sprung-
haftes, ſondern eine gedeihliche Entwicklung im logiſchen Aufbau auf
Beſtehendem wolle, und die beſonders auch der Deutſch-Evange-
liſche Frauenbund vertrete, legte die Rednerin nach vier
Richtungen hin, nämlich in geiſtiger,wirtſchaftlicher,recht
licher und ſittlicher Hinſicht dar. U. a. z. B. ſind es obliga
toriſche Mädchenfortbildungeſchulpflicht mit hauswirtſchaftlichem Unter
richte, Ausdehnung dieſer Schulpflicht auf die gewerblichen jugendlichen
Arbeiterinnen, deren Zahl 1906 ſchon 400 000 betrug, aktives und
paſſives Wahlrecht zu den Gewerbe und Kaufmannsgerichten ſowie zu
den kirchlichen Gemeindekörperſchaften, Verbot der FrauenNachtarbeit
und der Arbeit in geſundheitsſchädlichen Betrieben, Anſtellung weiblicher
Gewerbe-Aufſichtsbeamtinnen, Mitarbeit in den kommunalen ohnungs-
kommiſſionen und Schuldeputationen. Jn den ferneren Ausführungen
forderte die Rednerin Heilighaltung der Ehe und Familie, Bekämpfung
der ſogenannten doppelten Moral. Schließlich betonte die Rednerin die
Aufgabe des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes, innerhalb der
gemäßigten bürgerlichen Frauenwelt auch dem religiöſen
Momente zu der ihm gebührenden Beachtung zu verhelfen,

Zur Hilfe für die Ueberſchwemuten. Um die große Not,
in die ein Teil der Bewohner der Altmark durch die Verheerungen des
Hochwaſſers gekommen iſt, lindern zu helfen, ſoll wiederum eine
Geſangsaufführung Donnerstag, den 15. April, in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfinden. Drei Geſangvereine unſerer Stadt, der
Damen-Geſangszirkel vom 27. Januar 1897, die Halleſche
Volksliedertafel und der Geſangverein Myrthe, ſämtlich
unter Leitung des Herrn Muſiklehrers O. Schwendler ſtehend,
haben ſich zur Veranſtaltung eines Vokal- und JnſtrumentalKonzertes
verbunden, deſſen Ertrag den Notleidenden zu Gute kommen ſoll. Die

Wedudy-Pönichk

Leipzigerstrasse Nr. 6,
Parterre und II. und III. Stock.

Eloktrisohe Personen Fahrstünle.

beinenhaus,

130 Köpfe zählende Sängerſchar wird Chöre mit Orcheſterbegleitung
ſowie a capella-Geſänge ſür Frauen, gemiſchten und Männerchor dar
bieten. Das Anſehen der Vereine und die künſtleriſche Betätigung ihres
Chormeiſters bieten Gewähr für ein gutes Gelingen. Möge auch dieſes
Konzert bei der Bürgerſchaft unſerer Stadt die wünſchenswerte Unter
ſtützung finden, damit dem Hilfskomitee ein namhafter Betrag über
wieſen werden kann.

Vom Deutſchen PrivatbeamtenVerein. Hier fand am Sonntag
die Vertreterverſammlung der vereinigten Bezirksverbände IV und VI
des Deutſchen Privatbeamten-Vereins (Hauptverwaltung Magdeburg)
ſtatt. Die Tagung war zahlreich beſchickt von Vertretern der Zweig
vereine im Königreich Sachſen, in der Provinz Sachſen, in den thürin
giſchen Staaten insgeſamt waren 46 Delegierte anweſend. Aus den
Geſchäftsberichten des Vereins und ſeiner Verſorgungskaſſen iſt zu ent
nehmen, daß die Entwickelung im Jahre 1908 eine beſonders günſtige
war, ſowohl was den Zugang, wie auch die Geſchäftsüberſchüſſe betrifft.
Der Mitgliederzuwachs betrug 3556 gegen 2896 im Jahre 1907. Jn
der Penſionskaſſe wurden 1908 neu 8433, in der Witwenkaſſe 1805,
in der Begräbniskaſſe 2772 Anteile verſichert. Der Jahres gewinn,
der ausſchließlich den Verſicherten zugute kommt, betrug in der Penſions
kaſſe 111 134 Mk., in der Witwenkaſſe 165 592 Mk., in der Be
gräbniskaſſe 67 223 Mk. Die Waiſenkaſſe des Vereins ſoll in
dieſem Jahre gegründet werden. Auch die Wohlfahrtseinrichtungen
weiſen zunehmende Leiſtungen auf. An Unterſtützungen an Stellenloſe
oder ſonſt in Bedrängnis geratene Mitglieder wurden gezahlt 23 026
Mark. Aus der KaiſerWilhelmPrivatbeamtenWaifenſtiftung wurden
1908 6 105 Mk. Erziehungsbeihilfen an Waiſen verſtorbener Mitglieder
bewilligt. Ein Referat des Generaldirektors Schmelzer über die beab
ſichtigte ſtaatliche Privatbeamten- Verſicherung wurde ſehr
beifällig aufgenommen und der Haltung des Vereins in dieſer Ange
legenheit voll zugeſtimmt. Die Jahres- Hauptverſamm
lungen des Vereins und der Verſorgungskaſſen finden in dieſem
Jahre in den Tagen vom 6.-8. Juni in Dresden ſtatt.

Unſere Polizeiverwaltung hat dem Rezitator Danny Gürtler
aus allgemeinen polizeilichen Gründen das Auftreten unterſagt,

Bekanntmachung. Wegen der Legung von Fernſprech
kabeln werden die Schulſtraße zwiſchen Alter Promenade und
Großer Ulrichſtraße vom 24. März ab auf 10 Tage, die Spiegel-
ſtraße zwiſchen Gr. Ulrichſtraße und Kaulenberg und der Kaulen
berg zwiſchen Alter Promenade und Gr. Ulrichſtraße vom 29. März
ab auf 10 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Alte Promenade 8
iſt heute morgen gegen 6 Uhr ein Waſſerrohrbruch entſtanden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 22. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3135 Wagen, nicht geſtellt 2 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Haſemanns Töchter“ von A. L'Arronge.)

Die dramatiſche Kunſt Ad. L'Arronges hat ſich den Unbilden der Zeit
gegenüber dauerhafter und widerſtandsfähiger gezeigt, als von vorn-
herein angenommen wurde. Die kerngeſunde, ſittliche Grundlage, auf
der das Volksſtück im Sinne L'Arronges erwuchs, nötigt auch jetzt noch
Achtung, ſelbſt eine gewiſſe Verehrung ab, obwohl die Ziele der Kunſt
erheblich höher geworden ſind. Und wenn man ſieht, wie heute ein
dramatiſch nicht gerade ſchwer wiegendes Stück wie „Haſemanns
Töchter“ auf die große Menge wirkt, dann möchte man doch wünſchen,
daß wieder ein Autor erſchiene, der, ähnlich veranlagt wiexL'Arronge,
dem Eindringen des wertloſen, oberflächlichen ausländiſchen Schunds
tatkräftig zu wehren vermöchte. Die Vorſtellung, die dem einſt un
gemein beliebten Volksſtück bereitet wurde, verdiente im allgemeinen
den freundlichen Beifall, der liebenswürdig geſpendet wurde. Als
Handelsgärtner Anton Haſemann bewarb ſich Herr Georg Thies
um das freiwerdende komiſche Fach. Daß Herr Thies nicht auf dem
Umwege über die Operette in unſer Schauſpielenſemble gelingen wollte,
erweckte von vornherein Vertrauen. Und in der Tat wartete der
Künſtler mit einer gut angelegten Charakterzeichnung des alten Haſe
mann auf. Wie dieſer brave Kerl ſo friedlich unter dem Szepter ſeiner
geſtrengen Ehehälſfte dahin lebt, wie er dann aber durch das drohende
Unglück ſeiuer Tochter Roſa aus ſeiner Gleichgültigkeit und ſeinen
kleinen närriſchen Paſſionen erwacht, ſich zu energiſchem Wollen auf-
rafft, ſelbſt die Zügel der Regierung in die Hand nimmt, ohne nur ein
Körnchen ſeiner angeborenen Herzensgüte und ſeines geſunden Menſchen
verſtandes zu verlieren das alles wußte Herr Thies ſo treu und
ehrlich und warm zu ſchildern, daß ihm bei offener Szene lebhafter
Applaus geſpendet wurde. Unterſtützt wurde der Gaſt durch das
befriedigende Zuſammenſpiel unſeres einheimiſchen Perſonals. Die ver
blendete rechthaberiſche Albertine verkörperte Frau Brandow aus-
gezeichnet. Die Töchter Emilie und Roſa wie die dazu gehörigen
Schwiegerſöhne fanden durch Frl. Gondy, Frl. Schlomka und die
Herren Nebel und Gode anerkennenswerte Vertretung. Entzückend
war die Franziska von Frl. Ofert a. Mit dem treuherzigen Proviſor
Klein erwarb ſich Herr Alves viel Sympathie. Jn kleinexen Aufgaben
wirkten Frau Lübben, Frl. Kühn und die Herren Stahlberg,
Scholling und Schrader zur Abrundung des Ganzen mit. W. K.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Der Mittwoch bringt eine nochmalige Aufführung des ſtets zugkräftigen
Schauſpiels „La fomme X. (Die fremde Frau), deſſen Titel
rolle Fräulein Kornow zu den beſten ihres Repertoirs zählt. Die
Neueinrichtung der „Hugenotten“, die im vergangenen Jahre in
Berlin an der Hofoper nach der Jnſzenierung des Jntendanten Grafen
Hülſen zur Einführung kam, bezweckt vor allem, die textlichen und
muſikaliſchen, dem modernen Geſchmack nicht mehr zuſagenden Un
wahrſcheinlichkeiten aus der Oper zu entfernen. Viele früher geſtrichene
Stellen ſind wieder hergeſtellt, anderes wieder, z. B. manche ſinn-
widrige Zwiſchenſpiele, iſt ausgemerzt worden. Kapellmeiſter Mörike
und Regiſſeur Raven, zu des letzteren Benefiz das Werk am
Donnerstag zum erſten Male im neuen Gewande zur Aufführung
gelangt, haben ſich der „Hugenotten“ mit beſonderer Liebe an
genommen. Die Bühnenbilder ſind von Herrn Raven zuſammen mit
Herrn Dekorationsmaler Guſtav Kammrath geſtellt und dieſer hat
eine große Anzahl neuer Dekorationen, namentlich für den zweiten und
dritten Akt, geſchaffen. Freitag: „Madame Butterfly“.
Sonnabend: Künſtlerfeſt-Vorſtellung: „Robert und
Bertram“ mit Vorträgen uſw.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchi en:
Mittwoch findet das bereits mehrfach angekündigte Benefiz für
Bruno Eichgrün ſtatt an dieſem Abend gelangt Hermann Suder-
manns Schauſpiel „Das Glück im Winkel“ zur Aufführung.
Am Donnerstag wird „Das iſt der Gipfel“ wiederholt.

Leibwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche,
9 Küchenwäsche, o Gardinen, Portieren,

Stores, Teppiche. o Fertige Betten
a Metallbettstellen, Bettfedern. a
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v doyig Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 9
ho. Hochſchulnachrichten. Zum a. o. Profeſſor für klaſſiſchePhilologie an der Univerſität Greif 3wato ſt r f.

Prof. Bickel der Privatdozent an der Berliner Univerſität und
Oberlehrer an der KaiſerFriedrich Schule (Reformgymnaſium) zu
Charlottenburg Dr. phil. Johannes Mewald t ernannt worden.
Sein Lehrauftrag umfaßt griechiſche und römiſche Literatur. Wie
wir hören, iſt die neuerrichtete Stelle eines zweiten Proſektors am
anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Göttingen dem Privatdozenten
und Afſſiſtenten an der anatomiſchen Anſtalt zu Freiburg i. Br.
Dr. med. Max Voit übertragen worden. Dr. Voit wurde zugleich
in den Lehrkörper der Göttinger mediziniſchen Fakultät übernommen
Dr. Erich Hadank iſt die venia legendi für Hilfsfächer der Keramik
und chemiſchen Technologie am Polytechnitum Cöthen erteilt
worden. Jn Frankfurt a. M. iſt am 209. d. Mts. der Direktor
des Muſeums der Senckenbergiſchen Naturforſchenden Geſellſchaft Profeſſor
Dr. phil. Friedrich Römer im Alter von 43 Jahren geſtorben.
Der zeitige Rektor der Wiener Univerſität Pyyſikprofeſſor
Dr. phil. Franz Exner begeht am 24. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag

Geheimrat Prof. Dr. von Renvers Geheimrat Prof.
Dr. Rudolf von Renvers, der ſich am Sonntag bekanntlich einer
Gallenſteinoperation unterziehen mußte, iſt, wie in Nr. 137 der
„Hall. Ztg.“ bereits telegraphiſch gemeldet, Montag früh 9 Uhr in
der Privatklinik des Geheimrats Körte zu Berlin geſtorben. Geh.
Medizinalrat Profeſſor Dr. Rudolf Renvers wurde im Jahre
1854 in Aachen geboren, abſolvierte ſeine Studien in Berlin und
wurde ſpäter Aſſiſtent bei der erſten mediziniſchen Klinik der
Charitee unter Prof. v. Leyden. Noch während ſeiner Tätigkeit
daſelbſt wurde er durch den t ausgezeichnet. Bald
nach ſeinem Ausſcheiden aus der Klinik, im Jahre 1893, wurde er
vom Magiſtrat zum dirigierenden Arzte am ſtädtiſchen Kranken
hauſe Moabit gewählt. Hier entfaltete er eine umfaſſende kli
niſche Tätigkeit. Weiterhin bekannt geworden iſt Renvers durch
die Behandlung der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich, die ihm ihr
beſonderes Vertrauen ſchenkte. Der Kaiſer verlieh ihm wegen
ſeiner Bemühungen um die kaiſerliche Mutter den Titel eines
Geh. Medizinalrates. Renvers' wiſſenſchaftliche Tätigkeit betrifft
verſchiedene Gebiete der inneren Medizin; auch auf dem Gebiete
des Krankenhausweſens iſt er verſchiedentlich hervorgetreten.
Renvers erfreute ſich bei Hofe beſonderer Gunſt und war Leibarzt
des Fürſten Bülow. Jm März 1905 wurde er vom Kaiſer geadelt.

Rudolf v. Gottſchall iſt, wie geſtern bereits gemeldet, in
Leipzig in der Nacht zum Montag um 2 Uhr im 86. Lebensjahre
geſtorben. Vor einigen Monaten ſchon hatte er einen Schlag-
anfall erlitten, von dem er ſich nicht recht erholen konnte. Mit ihm
iſt ein vielſeitiger und fruchtbarer deutſcher Schriftſteller aus dem
Leben geſchieden, der ſchon von früher Jugend an durch ſeine
literariſche Begabung hervortrat. Er war am 30. September
1828 in Breslau als der Sohn eines preußiſchen Artillerieoffiziers
geboren, nahm an der liberalen Bewegung teil, geriet dadurch
in politiſche Konflikte und gab ſchließlich die juriſtiſch-akademiſche
Laufbahn auf, um ſich ganz der Schriftſtellerei zu widmen. 1846
hatte er in Königsberg als Doktor promoviert. Als Dramaturg
lernte er die Bühne kennen und verfaßte eine lange Reihe von
Stücken, Dramen und Luſtſpielen, von denen „Pitt und Fox“
noch heute auf der Bühne lebendig iſt. Dieſes Luſtſpiel erinnert
durch die Friſche des Stils und der Situationskomik an Scribe.
Gottſchall war ſehr vielſeitig; er ſchrieb außer ſeinen Bühnen-
werkan Lieder und Balladen, Romane, Epen, Reiſebilder uſw.
und war bis in die letzten Tage hinein ſchriftſtelleriſch tätig. Jm
Jahre 1864 wurde er von der Firma F. A. Brockhaus nach Leipzig
zur Redaktion der Zeitſchrift „Unſere Zeit“ und. der „Blätter für
literariſche Unterhaltung“ berufen, die er bis 1888 führte. 1864
ernannte der Großherzog von Sachſen ihn zum Hofrat und ſpäter
zum Geheimen Hofrat; 1877 wurde ihm der preußiſche Adel ver-
liehen. Als Kritiker hat Gottſchall manchen Widerſpruch erfahren,
vielfach mit Unrecht. Aus der großen Fülle ſeiner Werke nennen
wir das Drama „Mazeppa“ (1859) und den Roman „Jm Banne
des ſchwarzen Adlers“ (1875, 4. Aufl. 1884). Gottſchall hatte
zuletzt an einem großen Roman „Der Privatdozent“ gearbeitet,
von dem er drei Bände in ſechs Wochen vollendet hatte; über dem
vierten Band hat der Tod ihn abgerufen. Der letzte Theater-
beſuch Gottſchalls galt der Aufführung des „Taſſo“ im Schauſpiel
hauſe beim Gaſtſpiele von Joſef Kainz, das letzte Mal, daß Gott-
ſchall ſeine kritiſche Feder führte. Die Trauerfeier für Rudolf
v. Gottſchall findet, wie nunmehr feſtſteht, am Mittwoch vormittag
11 Uhr in der Parentationshalle des Johannesfriedhofes zu
Leipzig ſtatt. Angelo Neumann telegraphierte aus Prag: Aufs
ſchmerzlichſte berührt durch das Ableben des großen Förderers
deutſcher Kunſt, des edlen Menſchen und Dichters, wollen Sie in
dankbarer Erinnerung die innigſte Teilnahme entgegennehmen.

W. Der Herzog der Abruzzen hat ſich über Genug uach Marſeille
begeben, von wo er ſeine neue Expedition nach dem Karakoramgebirge
antreten wird.

Eine Matkowsky-Stiftung. Matkowskys Teſtament ent
hält, wie Berliner Blätter hören, u. a. eine Beſtimmung über die
Begründung einer Adalbert Matkowsky- Stiftung für Vete-
ranen der Schauſpielerkunſt. Die Gattin des Toten
darf für ſich das Verdienſt in Anſpruch nehmen, dieſe Stiftung
durch ihren Verzicht auf das von Adalbert Matkowsky hinterlaſſene
Erbe ermöglicht zu haben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Nachweiſung der beim

Sanitätskorps eingetretenen Veränderungen. Durch Ver-
fügung des General-Stabsarztes der Armee. Mit Wahrnehmung
offener Aſſiſt.Arztſtellen ſind beauftragt worden: am 22. Febr.
1909 Müller, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 60, am 27. Febr.
1909 x Dr. Seeliger, Unterarzt beim Feldart.Regt. 3, nach am
8. Febr. 1909 erfolgter Verſetzung zu dieſem Regt., und Dr.
Hedding, einjährig-freiwilliger Arzt vom Huſ.-Regt. 7, unter Er-
nennung zum Unterarzt des Friedensſtandes und Verſetzung zum
Drag.- Regt. 7.

Verſetzt wurden: am 9. Febr. 1909 Wiſſmann, Unterarzt
vom Jnf.-Regt. 136, zum Jnf.-Regt. 132 und Geißel, Unter
arzt vom Jnf.-Regt. 15, zum Jnf.- Regt. 136. Aus der Armee
zwecks Uebertritts zur Marine wurde entlaſſen: am 23. Febr.
1909 Wendtlandt, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 170.

Nachſtehende Studierende der Kaiſer r für
das militärärztliche Bildungsweſen ſind am 1. März zu Unterärgzten
des aktiven Dienſtſtandes ernannt: Liertz, beim Jnf. Regt. 68,

Broeſe, beim Jnf. Regt. 45, Schulz beim Feldart. Regt. 71,Falb, beim Jnf.-Regt. 41, Galtebe, beim Jnf.-Regt. 144,

Walz, beim Jnf.-Regt. 32, Sperber, beim Jnf.-Regt. 158,
Boehr, beim Jnf. Regt. 25, Stadtländer, beim Jnf.Regt.Nr. 79, Hevelke, beim Jnf. Regt. 152, Lackner, beim Jnf.

Regt. 42, Seiler, beim Jnf.-Leib-Regt. 117, Wichmann,

Fr. Naumann,
Gegründet 1855

w.

beim Feldart.Regt. 24, Fricke, beim Jnf. Regt. 18, x Barkke,
beim Feldart. Regt. 26, beim dart. Regt. 39,

Strecker, beim Jnf. 112, Rhode, beim Gren.Regt.
Nr. 89, Fiſcher, beim Jnf.Regt. 27, Grubert, beim Feldart.
Regt. 53, v. Holly u. Ponientzietz, beim Jnf.Regt. 168,

Troſt, beim Feldart.Regt. 44, Müller, beim Jnf.Regt. 19,
Rawengel, beim Feldart.Regt. 67, Glaſchker, beim Jnf.

Regt. 17, Götze, beim Feldart.Regt. 5, Krankenhagen, beim
Jnf.-Regt. 62 und Jung-Marchand, beim Ulam.Regt. 15.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung.Durch n s Erlaß. Den 25. Febr. 1909. Iz,
Hottendorff, Oberkriegsgerichtsräte von den Gene

kommandos des 2. bezw. 5. Armeekorps, zu den General
kommandos des 3. ben 2. Armeekorps verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Aller
höchſte Beſtallung. Den 18. Febr. 1909. Söhle, Profeſſor,
Oberlehrer am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., zum Studien-
rat des Kadettenkorps ernannt.

Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 20. Febr.
1909. Verſetzt bei den Garn.-Verwaltungen: der Kontrolleur

Haberland von Halberſtadt nach Militſch als Verwaltungs
Jnſpektor, der Kaſerneninſpektor Schröder von Altona nach
Halberſtadt als Kontrolleführer. Den 6. März 1909. Verſetzt:

Krzyzagorski, Proviantamtskontrolleur in Torgau, als Pro
biantamtsrendant nach Metz. Strauch, Proviantamtskontrolleur
in DeutſchEylau, nach Torgau.

Kurorte und Reiſen.
Geſellſchaftsreiſen der Hamburg-Amerika-Linie. Von den

Geſellſchaftsreiſen, die das Reiſebureau der HamburgAmerikaLinie im
Laufe der Frühjahrsmonate veranſtaltet, ſind neben mehreren Reiſen
nach Jtalien, den vom Mai ab allmonatlich ſtattfindenden Sonder
fahrten nach Paris und London und einer Tour durch England, Schott
land und Jrland beſonders zwei Reiſen durch Rußland und je eine durch
Spanien, ſowie nach den Pyrenäen, Balearen, der Riviera und Korſika
hervorzuheben. Auf letzterer wird auch ein dreitägiger Aufenthalt in
Paris genommen, das faſhionable Biarritz und die wunderbar gelegenen
Kurorte Pau, Eaux chaudes, Lourdes, Cauterets, Luz St. Sauveur und
Bagnères de Luchon beſucht, während die Spanienreiſe ebenfalls nach
Paris und Biarritz, dann aber nach San Sebaſtian, Burgos, Oporto,
Liſſabon, Sevilla, Malaga, Granada, Algeciras, Gibraltar, Tanger,
Cordova, Madrid, Toledo, Escorial, Barcelona, Montſerrat, Nimes,
Avignon und Genf geht. Spezialprogramme für alle dieſe
Reiſen, ſowie für die am 26. Mai beginnende Reiſe „Um die
Erde“ und die am nächſten Tage abgehende Reiſe nach Nordamerika
können von Jntereſſenten koſtenlos bezogen werden durch das Reiſe
bureau der HamburgAmerikaLinie, Berlin W. 64, Unter den Linden 8,
oder durch deſſen Agenturen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Lebensverſicherung. Trotzdem verſchiedene Faktoren wie in
erſter Linie die allgemeine ſchlechte wirtſchaſtliche Lage im abgelaufenen
Jahre die Anwerbung neuer Verſicherungen ungünſtig beeinflußten, hat
die beſtbekannte Karlsruher Lebensverſicherung auf
Gegenſeitigkeit vormals Allgemeine Verzſorgungs Anſtalt doch wieder ſehr günſtige Reſultate
erziekt. Der Neuzugang an Todesfallverſicherungen bezifferte ſich
auf 7869 Policen über 44,7 Mill. C. Er war damit bedeutend
höher als der durchſchnittliche Neuzugang des Jahrfünfts 1903/07,
der ſich für das Jahr auf 7225 Policen und 38,7 Millionen
Mark ſtellte, wobei noch zu berückſichtigen iſt, daß ſchon dieſe Ziffern
eine erhebliche Steigerung gegenüber dem Jahrfünft 1898,/02 aufweiſen,
da hier der Jahresdurchſchnitt der Produktion 6574 Policen und
31 Mill. betrug. Der Abgang an Verſicherungen im Jahre 1908
durch Tod und Erleben des Endtermins iſt gegen das Jahr 1907 wieder
geſtiegen. Durch Tod allein es ſtarben 1411 Perſonen wurden
7,1 Mill. fällig, womit die Sterblichkeit e der Erwartung
um etwa 32 9) zurückblieb. Nach Abzug aller Abgänge verblieb ein
Reinzuwachs von 4033 Policen und 26 Mill. durch den ſich der
Beſtand an Todesfallverſicherungen zu Ende des Jahres auf 139 631
Policen über 673,8 Mill. erhöhte. Unter Einrechnung der bei der
Anſtalt am Ende des Jahres noch in Kraft befindlichen Sparverſicherungen
ergibt ſich zu Ende 1698 ein Geſamtbeſtand von 141 150 Policen
über 641,5 Mill. C. Das finanzielle Ergebnis ſteht noch nicht feſt,
verſpricht jedoch infolge der beträchtlichen Minderſterblichkeit und des
hohen Zinsſtandes im abgelaufenen Jahre ſehr günſtig auszufallen.

y. Gewerkſchaft „Glückauf“, Sondersdauſen. Jn der Gewerken
verſammlung berichtete der Vorſitzende, daß ſich die Ausſichten bisher
nicht ungünſtig angelaſſen hätten. Es ſei Hoffnung vorhanden, daß
die Geſellſchaft auch in Zukunft 75 A. Ausbeute pro Monat und
Kux werde verteilen können. Die Ausſichten für die Erneuerung
oder Verlängerung des Kali-Syndikatsſeiennicht ungünſtig.
Der in Bebra im Bau befindliche neue Schacht iſt bis auf 223 Meter
niedergebracht.

y. Alkaliwerke Ronnenberg. Der Aufſichtsrat beſchloß, wieder
keine Dividende zu verteilen, ſondern den Ueberſchuß von
670 000 (449 000) zu Abſchreibungen und Rückſtellungen zu ver-
wenden.

W. Die Wollauktion in London fiel am Montag wegen Nebels aus.
W Die Stahlinduſtrie in den Vereinigten Staaten. Aus

New- York erhalten wir folgende Meldung Die J. B. and J. M.Cornell Company Stahlwerke hat re Zahlungen ein-
geſtellt. Der für die Geſellſchaft ernannte gerichtliche Verwalter
ſtellte 600 000 Dollars ungedeckte Verbindlichkeiten und 600000 Dollars
in Umlauf befindliche Bonds feſt. Die unerfüllten Kontrakte der Firma
belaufen ſich auf eine Million Dollars. Die Zahlungseinſtellung er
folgte infolge der in der Stahlinduſtrie herrſchenden Depreſſion.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
22. März er. traf ein Kahn Nr. 1258, Schiffer Triepel, mit Ladung
von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 23, März 1909.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,10

April 1909: Hamburg 9,75 AC, Magdeburg 9,95 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 A.

Tendenz: feſt.
Trockeuſchunitzel.

Halle a. S, 23. März. Preis pro 100 Kllo 11,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. März Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 34 September 32 Tendenz ruhig.
Mai 834 Dezember 31

[-—=„z

WochenMarktberichte.
Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſ de tatſächlich h ehe er 37e ve
Hülſenfrüchte vom 18. bis 23. März 1900.

Preis pro 100 Kilogramm

dr

Kreis Weizen r Gerſſte Hafer Erbſen

i e m. Mk.Salzwedel 21. 16,60 16 18,00 17,00--17,50
Stendal, Stadt 21,00--2220 15,80—-16,30 14,20--18,00 16,80-—18,00 87,00

Halberſtadt Stadt 20,00 22,30 16,20--17,20 17,00--21,00 17,00--18,50 20,00--40,
do Land 22,00--22,602 16,50 17,00 19,00--20,00 17,80--18,20 24,00-—26, 00

42,000
chersleben, St. 21,40--22,50 16,60--17,20 17,80--19.60 17,70-—-18,50 26,00 28.00

40,006

3 00Wernigerode 21,00--22,00 17,00-17,20 19,00--21,00 17,25 18,25 S
22,60 16,56Torgau S 17,20-—-18,00 SSchweinitz 20,63--21,66 16,00--16,60 17,86--18,93 16,40--17,20 30,00--58,00

Saalkreis 21,00--21,90 16,50--17,00 18,00--21,00 17,650 18,60 30,00--22,50
Halle, Stadt 21.60--22,60 16,60--17,20 18,60--21,00 17,50--19,00 232,00--24,00
Mansf. Gebirgskr. 20,00--22,30 16.50-—-17,00 18, 00--20,50 17,60--19,20 24,00-- 26,00
Eckartsberga 16,60--17,60 18,00--19,00 16,60--17 40 22,00-25, 00Merſeburg, Stadt 18,60--22,60 16,60--17,30 18,60--21,50 18,00--19,00 22,00--26, 00

do. Land 20, o 18,00--18,10 SWeißenfels, Stadt 21,50-22,00 u 18,00--21,00 e S

do. Land 22, „80Ballenſtedt 20,659-—22.40 16,00-—-16,75 18,00--20,00 17,00 18,00 22,00-—23,00

Bernburg 22,20 16,90 18,005Grffch. Hohenſtein 21,00.-22,00 16,00- 17,00 18,00-—20,00 17,00 18,00 26,00--30,00

Erfurt, Stadt 21,00-—2300 16,75-—-18,00 19/00 2260 17,00 19,25 2400—28.00

Bemerkungen: Chevaliergerſte 19,70--21,00, Sommerweizen
22,60, Sommerweizen p. 1000 Ztr. ab Station, 200 Ztr. ab
Station, 450 Ztr. ab Station, Qualitätsware.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 18. bis 23. März 1909.

Kartoffeln zu gang gQurKreis Speiſe- techniſchen Heu rzwecken Zwecken u r
Salzwedel 5,00 2 5,00 7 SStendal Stadt 5,00 6,50 S 5,00 60 3,20-3,50 3,20
Aſchersleben, St. 65,00——8,00 S 6,00-—-7,00 3,30--4,00 2,39——2,50alberſtadt Stadt 4.0 do e 1/702- 2,00ernigerode 6,00-—8,00 e 6,00--7,00 6,00--6,00 2,60-3,00
Torgau 5,008 e 7,00 3 605 3,606Schweinitz 4.00 00 a 4,00-—5,00 4,50 3,00alle, Stadt 6,00-—8,00 2 6,50 7,50 65,00 5,50 3,00-—3,50ansf. Gebirgskr.] 6,00 6,00 S 7,00 7,60 4,00 6,00 2,00—3,00
Eckartsberga 4,50 2 5, 3,50 2,30Merſeburg, Stadt 5,00——7,00 2 6,00 6,60 4,00-—65,00 2,00-—-2,20

Weißenfels, Stadt S s S S 2,407do. Land 5,60 SBallenſtedt 5,00——8,00 S 65,00——-7,00 3,00 2,50

Bernburg a S S 7 2,805Grfſch. Hohenſtein] 6.00-8,00 v 5,00 6,00 4,00--4,60 3,00-—-3,50Erfurt, Stadt 6,40 16,00 5,60——8,00 4,40-6,00 S
Bemerkungen Futterkartoffeln 3,30, 2 ab Hof, in Poſten von

50--100 Ztr., frei Boden, 5 Proviantamt Torgau, 8 Geſtütsvor
werk Repitz, 41 380 kg an Papierfabrik, s 2000 Ztr. ab Station,
9 frei Bahn.

Produktenbörſe in Leipzig am 23. März. Durch den Börſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
219,00--225,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243--250 bz. u. Br.,
Kanſas 243 250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
ruhig. Roggen: inländ. 167-- 171 bz. u. Br., preuß. 168--172

u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ſtill. Gerſte:raugerſte, hieſige 205--215 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
bz. u. Br., Saale-Gerſte 212,00--220,00 A. bz. u. Bf.,

feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterwaare 145--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 184,00--189,00 bz. u. Br. ſeinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 172--178 bz. Br., Cinquantin 185 196 bz. Br.
Raps: bis z u. Br. Rapskuchen: per 100 kg13,00--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,60 bz., gefrorenes Bf., Tendenz nachgebend.

Mehlpreiſe in Leipzig am 23. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 25,00 A. per 100 kg netto exkl. Sack

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
22. März. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 59 niedrigſter Preis 53 häufigſter Preis 57 c.
Bullen: höchſter Preis 568 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 66
häufigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 60 A.
2. Schafe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 60 häufigſter
Preis 56 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 68

uckerberichte.
Magdeburg, 23. März. (Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,20 10,265. Tendenz: ruhi
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,40-—8,55. z g.Brotraffiuade ohne Wo 20,124 20,87.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,874 20,12X.
Gem. Melis mit Sack 19,371 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 21,006G, 21,10 Juni 21,106G, 21,15B
n 20 906., 20,95 B. Auguſt 21,306G, 21,36B.

ai 21,00G, 21,05B, Oktober- Dezember 19,806G, 19,85B.
Tendenz behauptet.

Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. n RübenRohzudker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 20,956G, e 21,106G.
April 20,906. Ruguſt 21,356G.
Mai 21,006G. Qkt. Dez. 19,80G.
Berliner Produktenbörſe vom 23. März. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 226,50 AC, Juli 228,75 Sept. 210,60
Ro gen per Mai 175,50 Ac, Juli 180,25 Sept. 179,756

a

Tendenz ruhig,

Tendenz: behauptet.

i s per Mai 157,75 ACc, Juli 164,00

Rathausstrasse 14

Kunstmöbelfabrik Halle

K er per Mai 172,d0 Juli 178,50
a

Rüböl per Februar Mai Oktbr.
u m

Telephon I25

Werkstätten für modernen Innenausbau. m Atelier für Dekoration. m Polster-Werkstätten.
Empfehle den interessenten die Besichtigung meiner hervorragenden

Ausstellung für Wohnungs- Einrichtungen in ganz neuen Zimmern.
Kein Kaufzwang.Kein Kaufzwang.
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Börſe von Berlin vom 23. März. (Eigener Drahtbericht.)
Unter dem Einfluß der matten Haltung der heutigen Wiener

Vorbörſe, wurden bei Beginn des hieſigen Verkehrs nahezu auf
allen Umſatzgebieten Abgaben vorgenommen, die das Kursniveau
herabdrückten. Nach Ueberwindung des erſten Verkaufsandranges
nahm das Geſchäft einen ſehr ruhigen Charakter an, und es zeigte
ſich eine entſchiedene s a gegen weitere Ab-
ſchwächungen, was als eine günſtige Auffaſſung der politiſchen
Lage aufgefaßt wurde. Die geſtrige gute Haltung NewL)orks trug
vor allem dazu bei, beruhigend auf die allgemeine Stimmung ein
zuwirken. Oeſterreichiſche Werte hatten die größten Kurseinbußen
zu verzeichnen, ſo Kreditaktien 156 Proz. und Staatsbahn 1,15
Prozent. Deutſche Banken verloren bis Proz., und auch Eiſen
und Kohlenwerte wurden erheblicher in Mitleidenſchaft gezogen.
Renten gaben durchweg nach, namentlich Ruſſen von 1902, die
132 Proz. verloren und Türkenloſe, die ſich 0,65 niedriger
ſtellten. Elektrizitätswerte konnten ſich gleichfalls nicht behaupten.
Das Geſchäft war im ſpäteren Verlaufe außerordentlich ſchleppend
bei teilweiſe leichten Kursbeſſerungen, namentlich in Montan
werten, was man auf den günſtigen Bericht des Kohlenſyndikats
zurückführte. Ultimogeld 4 Proz., tägl. Geld 216 Proz. Privbat-
diskont 276 Prozent.

ſetzte Draht- und FernſprechUachrichten.

Die Erklärung des Staatsſekretärs von Schoen.
Berlin, 23. März. Staatsſekretär von Schoen gab

heute in der Budgetkommiſſion des Reichstages
im Namen des Reichskanzlers folgende Erklärung ab:

Die engliſche Regierung gab zwar ihre Bereitwilligkeit
zu einer deutſch- engliſchen Verſtändigung über den Umfang
und die Koſten des Flottenprogramms in allgemeiner Weiſe
zu erkennen, ſtellte aber keinen dahingehenden formellen
Antrag. Jn unverbindlichen Beſprechungen, die über dieſe
Frage zwiſchen den maßgebenden deutſchen und engliſchen
Perſönlichkeiten ſtattfanden, iſt niemals ein engliſcher Vor
ſchlag hervorgetreten, der nach unſerer Auffaſſung als
Baſis für amtliche Verhandlungen hätte dienen können.
Jm Verkehr zwiſchen befreundeten Regierungen pflegt es
vermieden zu werden, formelle Anträge zu ſtellen, deren
Berückſichtigung zweifelhaft erſcheint. Die engliſche Re
gierung hat wohl aus dieſem Grunde vermieden, einen
formellen Antrag an uns zu richten, und wir haben daher
keine Stellung zu ſolchen Anträgen zu nehmen gehabt. Die
Gründe für unſere abwartende Haltung gegenüber dem
Gedanken einer allgemeinen Einſchränkung der Rüſtungen
zur See ſind am 10. Dezember 1908 vom Reichskanzler im

Reichstage dargelegt worden. Sie gelten ſelbſtverſtändlich
auch für etwaige Abmachungen unter einzelnen Mächten.
Unſer geſetzlich feſtgelegtes Flottenprogramm iſt ausſchließ
lich nach unſerem eigenen Schutzbedürfnis bemeſſen und
ſtellt keine Bedrohung irgend einer Nation dar, wie ſchon
wiederholt von uns betont wurde. Nach den Darlegungen
der einzelnen Parteien gab der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amts v. Schoen ſeiner Freude Ausdruck, daß
die geſamte Kommiſſion die Hoffnung ausgedrückt habe,
daß die engliſch-deutſchen Beziehungen, unbeirrt durch ge
legentliche Erregungen über den Flottenausbau in Eng
land, ſich in freundſchaftlichem Sinne weiter entwickeln
würden, wie dies der Wunſch des geſamten deutſchen Volkes
ſei. (Mehrfacher Beifall.)

Die Hochwaſſergefahr.
Magdeburg, 23. März. Nach Mitteilung der

Königlichen Waſſerbauinſpektion iſt von den oberen Plätzen

der Saale, Weißen Elſter und Mulde
ſtärkerer Waſſerwuchs gemeldet worden. Auf
Grund dieſer Nachrichten iſt einſtweilen auf folgende
Waſſerſtände zu rechnen: Saale: Trotha am
24. d. Mts. mittags, 4,94 Meter, Rot henburg nachts
vom 24. auf den 25. d. Mts. 4,30 Meter, Bernburg
am 25. d. Mts. mittags 4,05 Meter, Calbe am 25. nach
mittags 4,10 Meter; Elbe: Aken am 25. mittags
3,50 Meter, Magdeburg in der Nacht vom 25. zum
26. d. Mts. 3,40 Meter.

Ende des Pariſer Poſtſtreiks.
Paris, 23. März. Die Poſt- und Telegraphen-

beamten haben in einer heute vormittag abgehaltenen Ver
ſammlung, die von 6000 Perſonen beſucht war, mit unge-
fähr 5700 Stimmen beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzu
nehmen.

Zur Orientkriſis.
Paris, 23. März. Von offizieller Seite wird be-

züglich des öſterreichiſch-ſerbiſchen Zwiſtes gemeldet, daß
England, Rußland und Frankreich einen neuen vermitteln-
den Text für die von Serbien abzugebende Erklärung vor-
ſchlagen wollen, von der man hofft, daß ſie Oeſterreich-
Ungarn befriedigen werde.

Die ſpaniſche Marokkopolitik.
Madrid, 23. März. Bei Beantwortung der Interpellation

über die ſpaniſche Marokkopolitik in der Kammer verteidigte

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurssottel ergohointin dor Frün- Auogabe. Eisenbahn-AKtien.
Wechsel-Kurse. Privatdiskontf e et r

2 e D. e em wag h 2 t e 106 005 80 25 nene 174377 rosse Berliner Straßenbahn [176tun en be Franzosen alt. h 143 16oriin ......7 i bembarden ult. 16.40ken Sie Gurzda-Foufit ab. 1760,40Qwelt 81'20 Uettdardbehn e 77u alen Sencontiheog. 70 er suremb., Prioz Heiarichbahnhen t R Westsizllianische Eisenbahn 84,50
Uio de Nantire e 167 Kisonbahn-Obligationen.

6 sorten. 490 Nordhbauzen-Wernigerodt. 96, 60

igns II e 20.4620 kFranez-Stüche 16 25 777eenäe Wien 42,16 Kisenbahn-Prioritäten,
9. III n Wz ihs do. 4 90 Böhm. Nordb. Geld Obl. 97,90ktylche 2047 3 Dux-Prager e. 7850krworörische s8120 I Vetferr. Gold Pr. 8,30t do. 16960 2,60 90 Südöstr. lembarden Pr. 66,760

tellenirche o 51.05 492 90 wang. Deombrewe Pr. 92,460Derferreichlsche do. 8535 4 90 Roskau Rjüzan Pr. 87,60
kaszitche o. 215 20 3 9 Transtaukasisthe 5, Pr.
S weirer do 4 Wladlkawkas 1897 Pr. 84,505 90 Anstolier 1. Pr. 101. 90Deoutsehe Anlelhen, u 78 re Deutsche Heſche-Anleſte In w e niieinen i.
58 95.20 3 Fort kisend. Ohi. 1886. 77,503 do. e 86,00 4,62 90 S. tal. kit. öbl. IIIen henen o n T e iöst: a. vPraudische Staafs- Anleihe 95 30

z 3 86.00 sehitffaurts-Aktien.
27 Deutsche Schatranweitungen 10120 fen. Imarſt. Puſeſf. ſ109,50

Preutzische Schatranweisungen. 101,10 üoredaciecher lioyd e 86,40
Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12

e ten r do. 96 102.20 Bank-Aktien,
Bramer Ftaats-Anl, v. 1902 8375 Berguc- Min. bei. T 909 Hamterg. men 1887.91 98770 5G v l h 166,60i 5. e S a S38 Fr. es Staats-Anl, 99 unt. 09 101,70 Commert.- u. Dist.- Bank 110,00

z e. 1896 1905 88,60 Darmsfüdter Bank Markt. 126,80
Scheliche Staaten 68620 Dezzuver landes- Dank 111.002 7 Hueluor. 29 96,00 heut den h22 Hrolts 1895 e do. Vehbersee-Bank 151,00

Perliner 1882--98. 96,900 Diskento-Kommanäſt-Ant. 184,90
e Frtirt 1893 1901. e Drnzdner bat 148,01208 3 J Essener Kredit [160,2542 Halberstadt 1897 94,60 6Bothaer Grundkredit- Band 159.00

do. 1002 94,60 lLeipriger Kreditanztalt 162,10zu „Haſlerche 1900 I 2 conv. 10125 Hagöedurger danivereia 117. 75
4 o (eo. 1886, 1892 94 75 o. Privathant h 128,803 Magdeburger 1891, uncenv. i910 101,40 Aitteſdeultche Kredit dent 126,00
18 do. 1875 1602 94,50 Hetienalbank für Deutschland. I118,30eMerstberg 1901 ene, 10. 101,90 Lerterr. Kredlt-Anstalt u. 103, 90

4 Mäünthen 1903--04 93.50 Pelersburger Diskogte-Bant. 163,00
n 1897/1900 cenv. 94.50 Preuhizche Boden-Kreit-Bank 157,50

55 Velner 1888.... u e AWis. ocs breit m 833
I i III NW t kaudhbriote, Megnen n f. ausw. Hatdel

udszchaftl. Zedtr.- Pr. s an38 9 e. m g380 A. Schaaffhans, Bankverein 183, 00
a (e, 89 90 Säilerischer Bankverein 167. 30t e r alte). Wiener Bankverein e 129,909. gene) 101,10o. 94,50 Brauerei-Aktien.De (o. 86,10 e rAuslündigeho Stantspapiere. Selben-- l
S Tulnenn 199 Laſpuriger Brauerei Hiebe 164,26P e

en Ccon. e 3rer Industrie- Papiereo n ääßä;- 38 eeAktien Ges. f. Anilinfedr, 276.76
e fen. e e Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 222,10erſterer gr. j4 t Amwendorfer Papierfabrit 2 25r e Kontinente, äuano 101 25m -32 MNſalticche Koblenwerke. 1608, 603 ilberrente 2 96 80 Actania, chen. Fabrikz k. Papfetrenie 96,70 Baer x Stuin Uat 91950Portegieten anff. 60,80 ann Elektr. 249.,29

n evwert. i 92.00 And. Mardinenfebr. 19900
z80 98 8230 ſtemioer klektririſsſs-erie 164,90

4 zen 153 III 83 10 do. Masch. Schwri IIIIIIIII 239,00
i do. 1902 h 7 82 80 Bielefelder Maschinen MIIIIIILIIIIII 283,764 5 Schwedas 1886 96 90 Veuehe 216,60

7 St.-Anl. 7400 a ue a r hrten Agvin. Anl. De 87,60 r. i t 248,00Tür edieee 400 Fr. 144,00 Se e 102,754 kold t. 92,25 n Co. Hefall de 87,25
90,90 i 177.60h k3 e. 81,30 Chlner 3 e eeeeeereeee 411,75II kirer. I. h nie III 166,25Buenos- iiret h 102.10 Cencerdis Bergv. 226,00

Consolidatjon Schalte 375,0
Cofthurer Uasth. m Rhein Stablwerkt 157,90Cröllwitrer Papietfabrik 203,90 Riebeck Montanw. e e 192,80
Der auer 171.90 Rombacher Hätte e 145,25Perntsch, Luxemb, V.-k. h 151,89 Kosltrer Braunkeblen e 209,50

e. Elektr. Akt. 149,90 do. Zuckerfabrik 107,00do. Setglühlicht. 226.00 Sächz.-Thür, Braunt, e 109,50
do. Waoffen u. Mon. 312,10 do. do. St. Pr. los 50Poanerzmarck- Hütte on 347.00 Soline Salzungen 108,00

Derimunder Duien lit. C. e e 54,76 Sangerbäuser Match. 138,25
Dortmunder Vnlen Ult. D. e 92.50 Schering, Chem. Fabr. 201.75
nene 159 26 Schles. Bergh. Hink. 396,60Eleabarger Rattan 98.75 Schles. Porſſ. Zement, 144,25
r berzw. e eeeeeseeeees es 421,90 Fchuckert, Elehbtr. 117,90klektre retdan 76,75 Sulz- Rud. 124.50klektr. Votem. Zürich 190.89 Siemens Glashüttan 241,00

r III i T Fabrit IILIIIIIIIIIIe ettin-Bredower Partl. Tement. 196Gelsw. u.. e 187.00 Siett. Valkan T 223 00
Stolberg. Tinkh. nene 129 00

r v artenPr. ole, Elsenh. St.-Pt.Guelienzt f. en Wainn. u e e ſrää
n R s dkyelin er, Masd.Hallesche 366,60 r Akali. 166 00Westt. tat d. [71, 60

erreeeeee 229,50

do. Stahlw. IIIIIIIIIII 61 00arpener Berghbes h 184,76 Wittenar III o 203.00Bartmann Hithr. Mardinenfabt. I61 50 fnee, un 75,80
e U. t ehe 23 um -Rerter ht 5. U. n 144, IIIIIIIIIIIIIIII 7e PenZ. :2:3::2:: Zeltrer Marchinenfabr. 188 76

i en ren IIIIIIIIIII rhèrder St.-Fr, t 8ohluss-Kurse.Hötch, Elren u. Stahl 219,265
e dau III 358.,00Jaentsch IIIIIII I 77.00Kahls Forz allen 295,00Laliwerte Archerrleben 136.50
Laſtontaer Bernben 244.80
König Wllhbelm ab. 242,60

Tandent: zhwach.

Areditekien 198,69Berl. Handalsgetellsciaft. 165, 75
Darmstädter Bank 127.99
Degische Bank 244,75Dickonto-Kommandit es e 184,40

Kördizdorfer Zuwcerfabtit 170.10 resdter Bank 148,25
Ffſhänzerdüne. h 1260,90 Hatlenalbank für Degitchland 118,60
Uubmeyer t (o.. 117,90 Oerterr. Stantsbahn 142,75Lapp, Tiefbohr-Ges. [II2,60 Oerterr. Sidduhn derer 16,50
Laprehüte 189,26 Orientbahbnen Betriebs Ges. nbe ezepe- kdderi. 113,00 Halien. Alttelmeerdahn e v
ler 33,30 Penns lv. Bahn h al r ca t. 76 gichtanleihs 1175h 0 echemer Gulstahl.Heichigenſebnit Batizn 126,60 Deal 151Hesden Schwere Pr. Akt. e 74,00 Dertwunder Unlen-C., e 57,0
Hilowicer kiren IIIIIIIIIIIII 89,60 Laurahltte I GIIIIIIIIIIIII 187,40
Mülbeim berg III 166 75 Kenzoljdation
Meus Bod.-Att.-Get, 139,76 Felsenkirchener Bergwerk 178,90
Miederl. Koblenw. IIIIIIIIIIII 178,76
Rorästero Stainkoblen eObenzch. kirend. Bed. 101,60 Hemdbarger Pabgtfahrt 109,75de k. -Ind.-Hare-H.. 93,60 tn Ueyd IIIIIIIIIIII
Oberrchl. Kokswerte e 149.75 Dynsmit- rast IIIIIIIIIII 158,70
Oregs fein Keppel er 186,00 Hodenlohe p,III IIIIIIIIIIIIIIII 169,80 9bö u. 160,60
e J„JJJW-J„JJ J J J JJ”-„Z7--Z 7-„ZSZS; 7 7 7Z TTD
Kursnotierungen der Lelpziger Börse vom 23, März, 1 Ohr,
Mitgetellt vom Bankhange Paul Sehausell Go-, Halle a. S.
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490 Cröſiw. Paplarfabr. Ob 98,7650 Crlwiträr Paplerfabrit 3
4 96 Holl. Stratändahn i 909,600 därntew.-Raltmeaasd, St. 2 75
4 9 Uiaen. ömwert. 0. I. 99 do. e. Verr. 5 96400B4 d. e. 1809 9825B Bleicherische Braunkehl. 4.-. I0o
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Uerl. Stredendehn 176,90

der Miniſter die Marokkopolitik der Regierung und erklärte
ſich bereit, eine neue Jnterpellation über die Geſandtſchaft
Merry del Vals zu beantworten.

Die amerikaniſche Tarifdebatte.
Waſhington, 23. März. Bei der Tarifdebatte im Repräſen

tantenhauſe erklärte Payne r die Erhöhung des Poſtkarten
zolls auf 25 Cents pro Pfund erfolge, um den amerikaniſchen
Lithographen den Wettbewerb mit den deutſchen zu ermöglichen.
Die bedeutende Zollerhöhung für Glaceehandſchuhe werde die
hieſige Jnduſtrie fördern.

Küſtenſchiffahrt.
Petersburg, 23. März. Die im Handelsminiſterium tagende

Konferenz, die ſich mit der Frage der Küſtenſchiffahrt im fernen Oſten
beſchäftigte, ſprach ſich für die Abſchaffung der Dampfer-Küſtenſchiffahrt
unter ausländiſcher Flagge in den genannten Gewäſſern ab 14. Oktober
1909 aus. Hierbei ſoll jedoch dem Generalgouverneur des Amurgebiets
das Recht zuſtehen, bis zum 14. Oktober 1913 einigen ausländiſchen
Dampfern in Ausnahmefällen einzelne Reiſen zu geſtatten. Für den
gleichen Zeitraum ſoll der Generalgouverneur auch berechtigt ſein, die
Segelſchiffahrt an den Küſten zwiſchen Korea und der Olgabai zuzulaſſen
und von allen Schiffen beſondere Abgaben zu erheben.

Aus Perſien
Täbris, 23. März. Jn der Nacht zum Montag über-

fielen die Nationaliſten in Maralan (öſtlich von Täbris)
einen vorgeſchobenen Teil der Truppen des Schahs. Von
40 Mann wurden 34 getötet und ſechs gefangen genommen.

Berlin, 23. März. Der Kaiſer ſprach heute vor
mittag beim Reichskanzler Fürſten Bülow vor.

Leipzig, 23. März. Heute morgen gab in der Gummi-
warenfabrik von Benin in Plagwitz der Drechsler Thomas
auf ſeinen Arbeitskollegen Noack nach einem Streit einen
Revolverſchuß ab, der Noack im Geſicht verletzte.
Hierauf er ſchoß ſich Thomas. Der ſchwerverletzte Noack
Wirſt in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge-
ſchafft.

Plauen, 23. März. Jn Reichenbach ſtürzte, wie
der „Vogtl. Anz.“ von dort meldet, der fünfjährige Sohn
des Warenpackers Poehler beim Spielen in einen hoch-
angeſchwollenen Bach und ertrank. Die Leiche konnte,
ebenſo wie die eines 13jährigen Knaben aus Mylau, der
zwei Stunden vorher in die Göltzſch geſtürzt war, noch nicht
aufgefunden werden.

Wien, 23. März. Der frühere Miniſter für Galizien
Reichsratsabgeordneter Graf Adalbert Dzieduszycki
iſt heute früh einem Herzſchlage erlegen.

Paris, 23. März. Jn der geſtrigen Kammerſitzung
hielt Präſident Briſſon dem Abgeordneten Farjon, deſſen
Tod telegraphiſch gemeldet war, einen warmen Nachruf.
Einige Stunden ſpäter traf die Nachricht ein, daß nicht der
Abgeordnete, ſondern ſein 92jähriger Vater geſtorben ſei.
Der Jrrtum iſt auf eine verſtümmelte Depeſche zurückzu
führen, wie ſolche infolge des Streiks überhaupt häufig
vorkamen.

Rom, 23. März. Der Vatikan hat gegen den Deputierten
Abt Murri die Exkommunikation ausgeſprochen.

Melbourne, 23. März. Die Regierung des Common-
wealth, die dem Generalgouverneur kürzlich die Verſiche-
rung gegeben hatte, daß im Falle der Gefahr alle Hilfs-
quellen Auſtraliens zur Verfügung Großbritanniens ſtehen
würden, hat beſchloſſen, England keinen Dread-
nought anzubieten, da ſie vorzieht, an ihrer ein
mal beſtimmten Politik feſtzuhalten, Auſtralien zu ver-
teidigen und dadurch das Mutterland zu unterſtützen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. März, früh 7 Uhr.

OÄ—. h 2
Temperatur HOrt Aßp r Wind e m

druck ratur vöchſter niedrig S S
I Stand Stand S a

Halle!) 754,6 5 s 1 bedeckt 13 4 1
Torgau?) 754,6 5 SW 1 wolkig] 15 4
Nordhauſen 754,7 3 ſtill bedeckt 122 2
Magdeburg?) 754,0 4 01 13 2 0Gardelegen“) 754,1 --0 W 1 110 0
Brocken 2 S mee mNachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe
Niederſchläge. Nachmittags ſchwacher Regen. Vormittags (22.)
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die geſtern nach Nordweſtdeutſchland vorgeſchobene Teil-

depreſſion erſcheint heute als ein ſelbſtändiges Minimum, das ſich
vom Kanal oſtwärts bis nach Poſen hin erſtreckt. Jm Dienſtbezirt
war daher bei ſchwacher Luftbewegung das Wetter meiſt wolkig und
zu leichten Regenfällen geneigt. Da wir auch morgen noch im
Bereiche des langgeſtreckten Tiefdruckgebietes verbleiben dürften,
ſo haben wir ruhiges, meiſt wolkiges Wetter mit Regen bei ge-
ringer Wärmeänderung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 24. März: Trübes, mildes Regenwetter.

Waſſerſtänunde am 23. März
Saale: Halle Untp. 43,28, Obp. Trotha Untp. 4,58,

Grochlitz 3,82, Bernburg Untp. 3 55, Kalbe Obp. 2,44, Kalbe
Untp. 3,36. Elbe: Leitmeritz 1,84, Außig 2,50, Dresden

1,00, Torgau 2,64, Wittenberg 3,04, Roßlau 2,91,
Barby 3,37, Magdeburg 2,74, Tangermünde 3,29, Witten
berge 2,62, Hohnſtorf 1,69. Mulde: Düben 2,56,

Boizenburg (22.) 1,88 Meter.

Preisnotierungen für Kuxo vom 23. März
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Hach- An Nachfrage Anrebekrag Cedat Fanis-Sberben 2900 3000

Adler- Allen 34 358 faſtort-Vorz. Aktien 78 81Adier-Vorz.- Aben 6690 68 iſeſädarg-Atitan. 53 55Aleitiyſa ben An 40 4222 Heläranfen 1150 1209Alerasderball 7050 7150 felärungen Il 22775 1075ruädert-ieltben 75 7757 Aemann U. 1675) 1750gienroe 4600 4000 Namedismeraudaü ixiien 24 27 I Inmmeoted 3 3100
urbech 11500 11900 Johbannashball 3250 3400ö800 6000 Iuwävinshali. 6790 70
Centrum J Kügerrhall- Aktien volle 75 77Derdemona 6300 Voiſtethaii 500 600Beattde Kall-Attien 96 98 ſes-Bleicherode-Ahtt, 90 933000 3200 Fordbbuser Kalſ- Aktien 80 82
e r ßegiter Braunkohlen 1075) 1125mi all 7 Reſhenberg 1475 1525Ftiedtichrbalt- Aen 88 91 Feochten-Meinar
Häart-Sendenbauuen 16000 106800 airmünäe 2275 2400

von echten 5600 5900 e 3050 31603860 4000 eſſigenroda 500 575Henner. Kall- Alle Teutonia- Akt. 138 145Tendenz: fester.
hanrhans Pauſ Sehausei Co,, Halle a. S Blctorfeld. Delltavet, Eſendarg-

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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7yrroff Herren-

liarderohen

nach
Mass

vegründen seit 1860 ihren Rur durch r solide Arbeit
unübertrofene PreiswürdigKeit.

Vrnst Tyrroff, Halle a. S.
Poststrasse jetzt Nr. 12,

gegenüber dem Kaiser Denkmal.

8s0 Wie

[1549
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3419]

Halle a. S.,
Bernburgerstr. 32.

Anträge auf erststellige
Beleihung städtischer Wohnhäuser

zu zeitgemässen Bedingungen nimmt für die
Deutsche Hypothekenbank in Meiningen

entgegen deren Vertreter

Fernspr. 2279. Georg Schultze.

Erststellige Zeleihungsanträge

10 Tagen nimmt entgegen.
Fdr. Dürre, Alter Markt 25, I. (Eing. Meteritzſtr.

auf gute Objekte 10 Jahre feſt Entſcheidung gewöhnlich innerhalb

ha

Wir suchen den

Firma zu übertragen.

Alleinverkauf
unseres allgemein bekannten und hoeliehten
Kohlensauren Mineralwassers

Gerolsteiner Sprudel
für Halle und Umgebung einer solventen

Gute Lagerräume Bedingung;
Fuhrwerk erwünsecht.

Gerolsteiner Sprudel, G. m. h. Köln a. Rh.

Poſfſtr. 21, Et beſtehend aus großer hochherr-
ſchaftlicher Wohnung,
großen hellen Bureauräumen,

ſowie

X beides mit beſonderem Ein und Ausgang, unter Mitbenutzung
X des gr. Gartens, 1. Oktbr., mögl. ungeteilt, zu vermieten. Beſicht.
X 10-12 oder 3 6. Albert Drechsler, Poſtſtr. 21, III. [4077

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1142

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Für Güter eto.

Reis u.Graupen 17 Pfund

Linsen an.Halloren-Kaffee,
geſetzlich geſchützt, gebrauchsfertig,

beſtbilligſter Kaffee, den es gibt,

i 55,nur

4s. n Senicht unter und,t 40 5à Pfund nur
garantiert nur Primawaren!
Gross Rösterei Halloria
Otto Borpsohein,

Mittelſtr. 21, Halle S. Fernſpr.2300.

h

e Stahmer& Wilms
o Hamburg

För 50 Hans ebons erb. Sie eine
De f. Kakes gr. v. rc. v. u. Vertr.

ſ Düben Herrmann.
Gutschow Barnieske.

U-Un übertroffen
an Qüte u. Qualität sind meine berühmten
Singer-Hähmaschlnen Krone 45 Mark.
Ueber 100 000 Maschinen im Verkehr. Die welt-

boekannte Näkmaschlnen-Gross-
W firma M. Jacobsohn, Borlin N. 24,
d Linienstr. 126, Lieferant von

Post-, Pr. Staats- u. Reichs-
eisenbahnbeamt., Lehrer-,

V. Militur-, Krieger-Vereinen,
vers. die neueste deutsche

r Singer Näh-maschine Krone mit hygle-

Engr.-Mieöeri.

nischer Fussruhe für alle
Arten Schnelderei, für 40, 45,
48, 50 Mk. 4 wöchentliche

Probezelt, 5 Jahre Garantie. Jubilsums-
Katalog. Anerkennung. grat. Neueste Patent-
Wasch- Maschine, Rollmaschinen mit Plette
bllügst. Militaria-Zollerräläder,
elegante schöne Bauart, v. 60 Mk. an, der
ganzen Weltbekannt. 1000 de Anerkennungen.

Gainmertingen i. Hohenzollern, 1. 7. 06.
Die von Ihnen mir vor 2 Jahren ge-

Heferte Näh,naschine Krone ist zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen.

B. Burkhardt, Altbürgermeister,

Aelterer Herr früher
Kaufmann, jetzt Rentner
in höchſt ehrenhafter geſellſchaft
licher Stellung ſucht durch Ver-
waltung von Kaſſen, Häuſern,
Führung von Privat-Korre-
ſpondenz bezw. Geheimbüchern-
Vermögensverwaltungen oder
ſonſtige, volles Vertrauen er
fordernde Beſchäftigung guten
Nebenerwerb. Verſicherung oder
Vertretung ausgeſchloſſen. Offert.
unter B. S. 4428 an Rud.
Mosse, Halle. [4076
Dehto Solinger Stahlwaren:

Tischbestecke, Scheren, Rasierartikel
empfiehlt bei billigsten Preisen

Gr. Ulrich- GoldLir 37 J. Preuss, Sohifferen.

Verwalter ſt vald
iunterm Prinzipal 100

Gehalt. Meld. Z. e h
Stellenvermittler,Wilhelm Bean, i len t.

Pferd ehofmeiſter ſucht D. O.

Bauſchloſſer.
Jn eine Schloßfabrik am Nieder

rhein werden mehrere tüchtige gelernte
Bauſchloſſer für dauernd geſucht,
welche auch ſchon in Maſchinenfabriken
und event. auf Werkzeuge gearbeitet
haben. Nur ſolche wollen ſich melden,
die den Schloßbau von Grund auf
erlernt haben. Meldungen nebſt
Zeugnisabſchriften und kurzem, aber
ausführlichem Lebenslauf ſpeziell der
Arbeitsſtellen befördert die Exped.
unter Z. W. 969. [1512

S zum 15. April oder
etwas ſpätereinen Lehrling.
Landwirtsſöhne bevorzugt.

Landwirt, 26 J. alt, aus gut.
Fam., militärfrei, ſucht Stellg. als

Jnſpektor
auf mittlerem Gute. Kaution
kann bis zur Höhe von 25 000 Mk.
geſtellt werden. Off. u. Z. p. 984
an die Exped. d. Ztg. [4344

Elevenſtellun
für meinen Sohn, 17 Jahre alt,2 Semeſter Ackerbauſchule beſ.,

unter direkter Leitung des Chefs
n Familienanſchluß Be

ingung. Offerten erbittet
G. Göhring, Gutsbeſitzer,

Rüdigershagen i. Th.
Für Landwirtsſohn, 24 J.,

r u. gewiſſenhaft, ſtreng
olid, ſüche ich Stellung als Hof

od. alleiniger Verwalter auf
mittl. Gut. Anſprüche beſcheiden.

Schkölziger, [1563
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Achtung
Empfehle: verh. u. led. Pferdeknechte
ſowie verh. u. led. Kuh od. Schweine-
fütterer u. deutſche u. fremde Saiſon
arbeiter u. viele Mädchen f. Stadt u.
Land. Frau Bertha Ulrieh, Stellen
vermittlerin, Magdeburgerſtr. 9.

bandarheiter, men

in günſtiger Zuſammenſtellung
beſorgt billigſt

H. lIazdzewski, Stellenvermittler,

Kreuzburg, O.
früher Vorſteher des Vermitt
lungsamts der Deutſchen Feld

arbeiter-Zentralſtelle.

Zirka 15 Mädchen und
5 Männer (Ruſſen) hat abzugeben

Rittergut Burgſcheidungen
bei Nebra a. U. [1554

8 Zimmer Wohnung
zum 1. Okt., evtl. auch ſchon zum
1. Juli d. Js. geſucht.
Rechtsanwalt Suchslancd,

Barfüßerſtr. 15. [4224
Angebote bis zum 29. März erbeten.

Vermietungen.
Felſenſtr. 23, I. Et.

5 Zimmer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.

Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.
Martinsberg Spt. hochh. Wohng.,
8 Wohnz., Küche und Zubehör,
ſowie Veranda u. Garten v. 1. 4.
zu verm. Mietspr. 2800 Mk. Näh.
beim Hausm. Wolſr, S. [4051

Geldverkehr.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothschild,Bankgeſchäft, Magdeburg.

600 000 Mk. egde
Anträge unter A. 233 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

ſions ghlung nach Uebereinkunft. e 90-60 000 Marh,
Sohröder, Domäne Gräfentonna
KHKerzogtum Gotha).

za die zur HandelsSchifsjungen, marine wollen,

erhalten vorſchriftsmäßige See
ausrüſtung und gratis Auskunft.
M. Brandt, Altona a. E., Fiſchmarkt20.

Bess. Mädchen weſen
meiner Mutter 1. April bei teil

weiſem Familienanſchl. geſucht.
Erfahrung in Handarbeiten er

X wünſcht. Frau Rentmeiſter
Prierecke, Schloß Querfurt.

Perſonen-Angebote.

energiſche, tüchtigeEmpfehle u. in allen Zweigen

der Landwirtſchaft erfahrene
Jnſpektoren u. Verwalter mit
Ia, n. Bertha Ulrich, Stellen
vermittlerin, Magdeburgerſtr. 9.
Ordentliche Kuhfütterer-, Knechte-
und Tagelöhner Familien ſuchen
1. April noch Stellen d. Willy Künn,
Stellenvermittler, nur Kl. Ulrich
ſtraße 3. F Teſ. 2233. W

auch zweitſtellig, leihe ich auf
gute Ackerhypothek aus. Off.
sub Z. o. 983 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1543

65000 M.auch geteilt, auszuleihen. Genaue
ff. u. G. 7624 an Haasenstein

X Vogler A.-G., Halle a. S.
160 900 M Privatgeld auf

Hypotheken
und reelle Darlehen auszuleihen.
Offerten unter F. 7623 an
Haasenstein Vogler A. G.,

(4308Halle a. S.

Jn meinem Familienpenſionat
können zwei junge Mädchen
das Kochen und den Haushalt
erlernen gegen mäßige Penſion.
Engſt. Familienanſchluß. Off. u.
z. qu. 963 an die Exp. d. Ztg. erb.

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

S J

Mietgeſuche. i

m

Familien- Nachrichten.

In der Nacht vom 21. zum 22. März er. verschied nach langen,
schweren, aber mit Geduld getragenen Leiden unser Vorstandsmitglied

Herr Direktor
Gustav Adolf Stolle.
Seit Errichtung unserer Gesellschaft im Jahre 1888 gehörte der Ver-

storbene dem Vorstande unserer Gesellschaft an. Seine grossen geschäft-
lichen Erfahrungen und seine hervorragenden geistigen Figenschaften hat er
unermüdlich mit Eifer, Umsicht und Erfolg in nie rastender Tätigkeit im
Interesse unserer Gesellschaft verwertet und ihre Entwickelung hervorragend
gefördert.

Wir verlieren in ihm einen lieben, treuen Freund und Kollegen und
werden sein Andenken in hohen Ehren halten.

Halle a. S., den 22. März 1909.

Aufsichtsrat ung Vorstand
der A. Rieheck'schen Montan-Werke,

Aktien-Gesellschaft.

Nach langen, schweren Leiden verschied vergangene Nacht

Herr Direktor

Gustav Adolf Stolle,
In rastloser Tätigkeit hat er über 25 Jahre mit reichstem Erfolge dem

Vorstande unserer Gesellschaft angehört. Er war uns stets ein Vorbild
treuer Pflichterfüllung und ein fürsorglicher und gerechter Vorgesetzter, der
stets für die Interessen der Beamten mit warmem Herzen eintrat und sie in
jeder Weise förderte. Wir bedauern sein Hinscheiden auf das tiefste; sein
Heimgang ist für uns alle ein herber, überaus schmerzlicher Verlust.

Wir werden seiner stets mit innigster Verehrung und Dankbarkeit
gedenken.

Halle a. S., den 22. März 1909.

Die Beamten
der A. Riebeck'schen Montan-Werke,

Aktien-Gesellschaft.

Am 22. März d. Js. verschied aus einem arbeitsreichen Leben unser
früherer Vorsitzender

Herr Bergwerksdirektor

Gustav Adolf Stolle,
Der Verstorbene hat unserer Vereinigung mit seltener Hingabe und

Pflichttreue eine längere Reihe von Jahren vorgestanden und seine reichen
Erfahrungen in den Dienst unserer Industrie gestellt.

Seine treue Mitarbeit sichert ihm für alle Zeiten ein dankbares GedenkKen.

Halle a. S., den 22. März 1909.

Der Ausschuss und der Bevollmächtigte
des Verkaufssyndikates für Paraffinöle in Halle a, S.

e

Frl. Erna SchraderVerlobt: ademit Herrn Hauptmann Ernſt
Roſenthal (Halberſtadt--Hohen-
ſalza). Frl. Käte Gerfin mit
Hrn. Apotheker Willy Hilde
brandt (Leipzig). Fräul. Clara
Dulon mit Hrn. Leutnant Hans
Roth (Magdeburg-S.). Fräul.
Elfriede Harriebauſen mit Hrn.
Gutsbeſitzer Friedrich Füllberg
(Bollertsmühle b. Vollpriehauſen

Dunſen bei Eime).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Rechtsanw. Dr. Leyſer (Leipzig)-
Hrn. Maj. H. Scholtz (Bautzen).
Hrn. E. Malpricht (Merſeburg).
Hrn. Palm Heinrichs (Brücken
a. Helme). Eine Tochter:
Hrn. Landrichter Dr. Gülland
(Magdeburg-S.).

Geſtorben: Herr Privatmann

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend endete ein sanfter Tod das Leben

unserer lieben Schwester und Schwägerin

frau Elise Emicke
geb. ReineckKe.

Halle a. S. und Mühlhausen, den 23. März 1909.

Marie Knapp geb. Reinecke
Luise Werther geb. Reinecke.
Anna Glaes geb. Reinecke.
Kommerzienrat Werther
Sanitätsrat Dr. Glaes.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. März,
nachm. 2 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
Trauerfeier im Hause Mittwoch, d. 24. März, abends 63 Uhr.

Friedrich Piſchon (Naumburg).
Herr Lehrer Albrecht Göhring
(Veilsdorf). Hr. Rentner Rob.
Sckerl (Magdeburg). Frau verw.
Paſtor Luiſe Mittelſtraß geb.
Richter (Deſſau). Frau Paſtor
Amanda Pabſt geb. Bötticher
(Nordhauſen). Frau Marie
Ziemann geb. Jung (Halberſtadt).

Die Beerdigung der
krau Marie Woepke geb. Spiess

findet am Mittwoch nachmittag erst um 4 Uhr vom
Trauerhause, Schleusenstrasse 1, aus statt.

Die Hinterbliebenen.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 139 der Halleſchen Zeitung 24. März 1909.
LDandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Provinz Sachſen und Umgebung.
neber das Hochwaſſer

in unſerer Provinz und ihrer näheren Umgebung liegen noch eine
Reihe weiterer Meldungen vor, die wir hier mitteilen. Soviel
läßt ſich wohl ſagen: wenn auch das Wachſen des Waſſers in
einigen Gegenden immerhin noch bedrohlich erſcheint, im allge
meinen wird hoffentlich unſere im Februar ſo ſchwer heimgeſuchte
Provinz diesmal vor ähnlichem ſchweren Unglück verſchont bleiben.
Im einzelnen lauten die Nachrichten:

g. Burgliebengu (Kr. Merſ.), 22. März. Jnfolge des
Tauwetters iſt die Weiße Elſter derart geſtiegen, daß ſie aus den
Ufern rer iſt und die weiten Wieſenflächen überflutet
hat. Die von hier nach Merſeburg führenden Straßen, der
Fürſtendamm und die Lützener Straße ſind in den Talmulden
ebenfalls unter Waſſer und ſowohl für Fußgänger als auch für
Geſchirre unpaſſierbar, da treibende Eisſchollen Gefahr mit ſich
bringen. Der Waſſerſtand hat den in der erſten Hälfte des
Februgar nicht erreicht. Weiteres Steigen wird ſeit heute
nicht beobachtet, ſodaß Gefahr für die Ortſchaften jetzt nicht
beſteht.

W. Grfurt, 22. März. Trotz des langſamen Tauwetters
im Thüringerwalde ſind die meiſten Gebirgsflüſſe, wie Gerra,
Jlm, Schwarza, Schleuſe, Nahe, Werra, hoch angeſchwollen, ſtellen
weiſe ſind ſie über die Ufer getreten, ſo daß weite Talſtrecken
unter Waſſer ſtehen. Bis jetzt hat das Schneewaſſer jedoch
keinen Schaden angerichtet.

S Nordhauſen, 22. März. Jnfolge der eingetretenen
Schneeſchmelze iſt ſeit geſtern die Helme, die Hauptwaſſerader
unſerer Gegend, abermals ſtark angeſchwollen. Beim Nachbar
dorfe Sundhauſen hat die ausgetretene Helme die Nord
hauſenSundhäuſer Chauſſee an derſelben Stelle wie beim letzten
Hochwaſſer durchbrochen. Oberhalb des Nachbardorfes Uth-
leben iſt ſie an der notdürftig ausgebeſſerten Dammbruchſtelle
abermals ausgebrochen und hat einen Teil der tiefliegenden Flur
überſchwemmt. Bei der Nachbarſtadt Heringen iſt die
Helme abermals bei der oberhalb der Stadt belegenen Schneide
mühle ausgetreten und überflutet die Chauſſee HeringenWinde-
hauſen. Jm benachbarten Wippertale iſt die thüringiſche
Wipper ebenfalls hoch angeſchwollen und an mehreren Stellen
ausgetreten. Da heute das Wetter ſich aufgeklärt hat, ſo hofft
man, daß diesmal das Hochwaſſer nicht wieder ſo
verderbenbringend auftreten wird wie das vorige Mal.

W. Altenburg, 22. März. Die raſche Schneeſchmelze hat
hier abermals Hochwaſſer verurſacht. Alle Flüſſe und Bäche ſind
aus ihren Ufern getreten und haben weite Flächen unter
Waſſer geſetzt. Verſchiedene Ortſchaften der Umgegend und
einzelne Häuſer wurden vom Verkehr abgeſchnitten. Auch der
Ort Kosma iſt von der Ueberſchwemmung betroffen. Der Stadt
bach führt koloſſale Waſſermengen.

W. Apolda, 22. März. Bei dem ſehr ſtarken Tauwetter
führten der Schötener und Herreſſener Bach ſo große Waſſer
mengen, daß die Promenaden und zwei Straßen
überſchwemmt wurden. Nach Herreneſſen und Nauendorf
war der Verkehr unmöglich.

W. Jeng, 22. März. Die Saale iſt ſeit geſtern infolge
der Schneeſchmelze voll ufrig. Die Nebenflüſſe führen be-
deutende Waſſermengen. Von Saalfeld wurde heute vormittag
Hochwaſſer mit ſtarkem Eisgang gemeldet.
x Rudolſtadt, 22. März. Die plötzlich am Sonnabend
eingetretene Schneeſchmelze hat unſere Bäche beträchtlich an
ſchwellen laſſen und ſomit ein ziemlich rapides Steigen
der Saale verurſacht. Heute morgen wurde von Saalburg Hoch
waſſer gemeldet (44 Zentimeter über Null). Die Saale
niederungen ſind teilweiſe wieder überſchwemmt, auch führte die
Saale heute früh Treibeis. W

Heikigenſtadt, 22. März. Montag nachmittag trat
ein erneutes bedeutendes Steigen der Flüſſe
ein. Der Flutgraben vor Heiligenſtadt vermochte die aus den
Bergen zuſammenſtrömenden Waſſermaſſen nicht zu faſſen. Die
ganze Aue glich wieder einem See. Auf der Chaufſſee
nach Mühlhauſen ſtand das Waſſer ſo hoch, daß ſie nicht
zu paſſieren war. Auch die Ochſenwieſe ſtand unter Waſſer.
Erſt gegen Abend ging das Hochwaſſer wieder zurü ck.
Da in den Wäldern noch große Schneemaſſen liegen, wird der
hohe Waſſerſtand noch einige Tage fort dauern. Bei
Uder, Schönau und Arenshauſen ſtehen große Flächen Landes
unter Waſſer. Wenn kein Regen hinzutritt, iſt aber eine
ernſtere Gefahr kaum noch Zu befürchten, da der
Schnee größtenteils aufgetaut iſt. Die Notbrücken haben
ſtandgehalten, auch die proviſoriſche Gleisanlage zwiſchen
Uder und Arenshauſen hat keine Beſchädigung erlitten, ſo daß er
neute Störungen im Eiſenbahnverkehr nicht eingetreten ſind.

Aus den Nachbarprovinzen liegen ähnliche Meldungen

vor: ßKaſſel, 22. März. Stark ſteigendes, gefahrdrohendes
Hochwaſſer iſt in der Oberweſer bei Hannov.Münden und im
unteren Werratale bei Witzenhauſen und Eſchwege eingetreten.
Die Werra iſt um zwei Meter geſtiegen. u

Breslau, 22. März. Für die oberhalb Breslau liegenden
Ortſchaften hegte man wegen des Eisganges Beſorgniſſe, doch
kann jetzt die Gefahr als beſeitigt gelten. Nur eine
114 Kilometer lange Zuſammenſchiebung oberhalb Breslaus bei
Rattwitz iſt noch vorhanden. Jn dem gefährdetſten Ort Treſchen,
7 Kilometer oberhalb Breslaus, am linken Oderufer, deſſen Guts
bezirk vom Staate für die Durchführung des Odergeſetzes ange
kauft iſt, trafen heute nachmittag der Oberpräſident Graf Zedlitz
und Trützſchler und der Regierungspräſident von Baumbach ge
rade in dem Augenblick der höchſten Gefahr ein. Es wurde tele
phoniſch um militäriſche Hilfe erſucht, doch konnte dieſes Erſuchen
alsbald widerrufen werden, da gleich nach dem Eintreffen der
Herrem das Eis in Bewegung kam und das Waſſer fiel. Damit iſt
nun auch das Schwarzwaſſertal, in dem mehrere Schrebergärten
weggeſchwemmt wurden und einige Lauben in den Strom ſtürzten,
wieder entlaſtet. Unterhalb Breslaus ſteht bei Steinau
noch eine 22 Kilometer lange Eisverſetzung, die gefahrdrohend
ſcheint.
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1. Ammendorf, 22. März. (Zur Geflügelzucht.) Ueber
Brut und Aufzucht ſprach der Direktor der Geflügelzuchtanſtalt Cröll
witz, Herr Lektor Beeck aus Halle, vor einigen Tagen im „Goldenen
Adler“ vor zahlreich erſchienenen Zuhörern. Den intereſſanten Aus
führungen folgten die Anweſenden mit geſpannter Aufmerkſamkeit. Der
Vorſitzende, Herr Roſenberg, ſtattete Herrn Direktor Beeck für ſeinen
feſſelnden und anregenden Vortrag den wohlverdienten Dank ab.

1 Radewell (Saalkreis), 21. März. (Kirchliche s.) Die Predigt
vorträge des Herrn Paſtor G. Kaiſer aus Heidelberg haben ſeit
acht Tagen abwechſelnd in Radewell und Ammendorf ſtattgefunden ſie
haben von allen Seiten eine große Menge Zuhörer angezogen, und die
Kirchen ſind jeden Abend gefüllt. Die Ausführungen des Redners
zeugen von geiſtiger Tiefe, die Vorträge ſind von einem warmen Zug
durchweht. Am Dienstag waren der Herr Präſident des Königlichen
Konſiſtoriums von Dömming und Herr Konſiſtorialrat Gut
ſchmidt aus Reideburg hier zur Feier anweſend.

k. Radewell, 22. März. (Glockenweihe und Evangeli-
ſation in Radewell.) Am Sonntag fand in unſerer Kirche, die
um das Jahr 1000 erbaut iſt, die Weihe der neuen Glocken
durch den Herrn Generalſuperintendenten Jakob i aus Magdeburg
ſtatt. Die alten Glocken trugen die Jnſchriften: „Jesus Nazarenus rex
Judaeorum A. D. MCCCCCVI (1506) unter einem Kruzifix und Gloria
Deo A. D. 1526. Die neuen Glocken haben außerdem die Sprüche:
„O Land, Land, Land, höre des Herrn Wort!“ und „Laſſet die Kindlein
zu mir kommen!“ Das Geläut erklingt im P-dur-Akkord. Den erſten
Spruch legte der Herr Generalſuperintendent ſeiner Rede zugrunde. Die
Predigt hielt der Herr Evangeliſt Kaiſer über Petri Fiſchzug. Unter
anderen nahmen an der Weihefeier auch der Herr Landrat von Kroſigk
und der Herr Konſiſtorialrat Superintendent Gutſchmidt teil. Die
Kriegervereine von Radewell und Oſendorf und der Vaterländiſche
Turnverein waren ebenfalls zugegen.

S Schafſtädt, 22. März. (Familienabend.) Geſtern abend
fand im Schützenhauſe ein Familienabend ſtatt, der ſehr zahl
reich beſucht war. Herr Paſtor Voigt hielt einen ſehr intereſſanten
Vortrag über: Chriſtliche Kulturarbeit im Herzen Afrikas, wo und
wie gearbeitet wird, und was durch die Arbeit erreicht wird. Der
Redner ſchilderte das Leben und Treiben auf der Station Manow in
Oſtafrika und wies an vielen Beiſpielen nach, wie durch die Miſſion
die Kultur unter den Negern zweifellos gehoben worden ſei, wie aber
dieſe Arbeit nur auf dem Boden des Chriſtentums gedeihen könne.
Eine Sammlung voſtafrikaniſcher Waffen, Werkzeuge, Kleiderſtoffe,
Schmuckſachen, Zaubermittel und Früchte erregte das lebhafte Jntereſſe
der Erſchienenen,

K. Bitterfeld, 22. März. (Perſonalien.) Zum Leiter der
hieſigen Mädchenvolksſchule iſt von den ſtädtiſchen Behörden Rektor
Zur Hoſe aus Jeſſen gewählt worden, der ſein hieſiges Amt am
1. Juli übernehmen wird. Für Lehrer Rein, der zum 1. Juli ver-
ſetzt wird, wurde Lehrer Ulitſch aus Greppin gewählt.

4 Torgau, 22. März. (Tödlich verunglückt. Halb
verhungert.) Auf einem Schleppdampfer der deutſchöſterreichiſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft kam geſtern abend oberhalb unſerer Stadt
der Heizer Otto Müller aus Rogätz (Kr. Wolmirſtedt) auf unerklärliche
Weiſe in das Getriebe der Maſchine. Als man den Bedauernswerten
vermißte, ſand man ihn beſinnungslos unter der Maſchine. Er hatte
einen Schenkelbruch erlitten, anſcheinend aber auch einen furchtbaren
Schlag gegen die Bruſt erhalten, denn er iſt noch auf dem Transport
nach dem hieſigen Krankenhauſe infolge innerer Verblutung geſtorben.
Anfang dieſes Monats entfernte ſich ein Rekrut von der 3. Kompagnie
des Jnfanterie- Regiments Nr. 72. Er verſteckte ſich in der früheren
Feſtungslünette Werdau und kam erſt am letzten Sonnabend wieder
aus ſeinem Verſteck hervor, um ſich bei ſeinem Truppenteil zu melden.
Der Flüchtige war total entkräftet und halb verhungert, da er wahr-
ſcheinlich ſeit mehreren Tagen keine Nahrung zu ſich genommen hatte.
Er mußte deshalb ins Lazarett eingeliefert werden.

Seehauſen (Altmark), 22. März. Ein Geſchenk unſerer
Kaiſerin.) Die erſte Schülerin der gehobenen Mädchenſchule, die
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin bei ihrem Beſuche in unſerer
Stadt einen Blumenſtrauß überreichte, hat jetzt eine goldene
Broſche von unſerer Kaiſerin erhalten. Der Herr Landrat
von Jagow übergab heute vormittag im Beiſein des Königlichen
Kreisſchulinſpektors Superintendenten Hennicke der Schülerin das
Schmuckſtück, das den Namenszug der Kaiſerin mit der
Krone darüber trägt,

r. Freyburg (U.), 22. März. (Goldene Hochzeit.) Das
Auguſt Funkeſche Ehepaar feierte geſtern im Alter von 79 bezw. 73
Jahren die goldene Hochzeit in körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit und
Friſche.

O Nordhauſen, 22. März. (Bürgerverein, Landwirt-
ſchaftlicher Verein.) Hier haben ſich eine Anzahl Männer ohne
Rückſicht auf ihren politiſchen Standpunkt zur Gründung eines Allge-
meinen Bürgervereins zuſammengetan und wollen in demſelben alle
diejenigen Bürger ſammeln, welche auf dem Boden der heutigen Rechts
und Geſellſchaftsordnung ſtehen und ſich mit ſtädtiſchen Angelegenheiten
beſchäftigen wollen. Jm Nachbarflecken JIfel d wurde geſtern auf
Anregung des Kreislandrates Herrn von Doetinchem ein land
und forſt wirtſchaftlicher Verein für den Kreis Jlfeld ge
gründet.

W Erfurt, 22. März. (Von der Akademie. Heimat-
ſchutz. Falſche Hundertmarkſcheine.) Prinz Fried-
rich Wilhelmvon Preußen hat an Stelle ſeines zurückgetretenen
Bruders Friedrich Heinrich das Präſidium der Königlichen Aka
demie gemeinnütziger Wiſſenſchaften übernommen. Jm Beiſein
des Geheimen Oberregierungsrats Dr. Münchgeſang aus dem
Miniſterium, des Regierungspräſidenten von Fidler und des Ober
bürgermeiſters Dr. Schmidt wurde geſtern hier ein Landes-
verein für den Regierungsbezirk Erfurt gegründet, der den Zweck
hat, im Sinne des Heimatſchutz bundes und im Anſchluß an
dieſen zu wirken. Bei zwei hieſigen Geſchäftsleuten ſind heute
falſche Hundertmarkſcheine in Zahlung gegeben und auch
angenommen worden. Die Falſifikate ſind durch Lichtdruck und Kliſchee
verfahren hergeſtellt. Sie fühlen ſich nicht ſo rauh an wie die echten
Scheine. Die Erfurter Kriminalpolizei hat Nachforſchungen
angeſtellt.

B. Deſſau, 22. März. (Aus dem anhaltiſchen Land
tag.) Die Wahlrechtsanträge der freiſinnigen Fraktion
a) wegen Einführung der direkten Wahl bei den Landtagswahlen in
den allgemeinen Wählerklaſſen b) wegen Vorlegung eines Geſetz
entwurfs betreffend die Abſchaffung der Klaſſenwahl und die Ein-
führung der geheimen Wahl bei den Gemeindewahlen in Dorfgemeinden,

e) wegen Vorlegung eines Geſetzentwurfs betreffend Einführung der
geheimen Stimmabgabe bei der Wahl von Arbeitervertretungen in
ſtaatlichen Betrieben wurden der Petitionskommiſſion zur Vorberatung
überwieſen. Die Flugſchrift der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt in
Berlin wegen Pflege des Haushaltungsunterrichts in den
Volksſchulen wurde der Staatsregierung als Material überwieſen.
Die Petition der Körperſchaften für Pflege der Leibesübungen bei der
erwachſenen Jugend wegen Einführung des Turnunterrichtes
in den Fortbildungsſchulen ging an die Staatsregierung zur
Erwägung. Staatsminiſter von Dallwitz wies das Anſinnen von
freiſinniger Seite, im Bundesrate gegen die Erhöhung der Bierſteuer
zu wirken, zurück und bemerkte, Anhalt habe im Bundesrate en bloc
für alle Steuervorlagen geſtimmt, weil die Staatsregierung
von der Notwendigkeit, die 500 Millionen aufzubringen, überzeugt
geweſen ſei. Wollte man einzelne Steuern ablehnen, müſſe man Erſatz
beibringen können dazu wäre man nicht in der Lage geweſen.

n. Cöthen, 22. März. (Polytechnikum. Konfir-
mationen. Automobilunfall.) Jn mehreren Sitzungen des
Kuratoriums wurde der Haushaltsplan des ſiädtiſchen Friedrichs-
Polytechnikums aufgeſtellt. Der Etat balanziert nach dieſem
Entwurf in Einnahme und Ausgabe mit 253 000 Mk., hat ſich alſo
gegen das Vorjahr, wo er die Summe von 258 000 Mk. erreichte, um
5000 Mk. verringert. Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Zuſchüſſe dürften
die gleichen bleiben wie in den Vorjahren. Jn den beiden hieſigen
Gemeinden ſind in dieſem Jahre 417 Konfirmanden vorhanden.
Davon entfallen auf die St. Jakobsgemeinde 145 Knaben und 108
Mädchen, auf die St. Agnusgemeinde 74 Knaben und 90 Mädchen.
Ein Automobilunfall ereignete ſich geſtern nachmittag an der
Ecke der Baasdorfer Straße und der Promenade. Der in ſchnellem
Tempo fahrende Wagen nahm die Kurve zu ſcharf und ſtürzte um.
Die Jnſaſſen, eine Dame und ein Herr, kamen unter das Fahrzeug zu
liegen, erlitten aber wunderbarerweiſe nur leichte Verletzungen.
Der Wagen aber wurde gebrauchsunfähig.

W. Apolda, 22. März. (Die Zimmermannſche Real-
ſchule) rüſtet zur Feier ihres 50jährigen Beſtehens, das am 1. Mai
ſtattfindet. Der Direktor der Schule, Hofrat Profeſſor Dr. Compter
und der Lehrer Crain begehen an demſelben Tage das Jubiläum
ihrer 50jährigen Wirkſamkeit an der Schule.

V. Jena, 22, März. (Der Ballon „Thüringen“) hat am
geſtrigen Sonntag von Jena aus ſeine dritte Fahrt unternommen
Der Aufſtieg erfolgte mit vier Korbinſaſſen vormittags 9 Uhr 31 Min.
Nach einer Fahrt von 5 Stunden und 56 Minuten landete der
Ballon, der teilweiſe in ein beträchtliches Regenwaſſer gekommen war,
in der Nähe von Sprottau (Niederſchleſien). Der Ballon hat etwa
300 Km in der Luftlinie und 320 Km in der Fahrtlinie zurückgelegt,
on mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 54 km in der Stunde
geflogen.

Jagd und Sport.
i. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 22. März. (Weidmänniſches.)

Auf Anregung des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz vereins
wird jetzt von Leipziger Herren, die die hieſige Jagd gepachtet haben,
das Rehwild, das man lebend in die Hände gekommt, Kitzen
werden doch vielfach gefunden mit Wildmarken verſehen. Es
ſind dies Merkzeichen nach Art der Verſicherungsmarken bei Schlacht
tieren, die dem Wilde ins Gehör geknipſt werden. Dieſe Zeichen ver-
urſachen dem Wilde keinerlei körperliche Schmerzen oder Nachteile, und
befinden ſich während des ganzen Lebens im Gehör. Die Marken
tragen Nummern und die Anſangsbuchſtaben vom Allgemeinen Deutſchen

Jagdſchutz-Verein (A. D. J.-V.) Ueber die Nummern werden Liſten
geführt dieſe geben Auskunft über Alter, Wanderung des betreffenden
Stück Wildes. Wird nun irgendwo ein Stück Wild mit einer ſolchen
Marke verſehen, erlegt, ſo wird auf die Einſchickung der Marke an das
Generalſekretariat des Jagdſchutz-Vereins in Berlin nähere Auskunft
über Alter, Wanderung uſw. erteilt. Dem Vorgehen der hieſigen
Herren folgen bereits noch andere Jagdinhaber der Umgebung.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.
Se org Sch u Se Be rbu rger ſtraße 32.) Hamburg,
35 März. „Andaluſia“ 21. März von Cochin ab. „Jllyria“
23. März on Kobe ab. „Hellas“ 22. März von Suez ab.
„Liberia“ 22. März von Bangkok ab. „Artemiſia“ 21. März
von Cuxhaven ab. „Bolivia“ 21. März auf der Elbe an. „Etrurig“
21. März in Liſſabon an. „Suevia“ 21. März Teneriffa paſſ.
„Fürſt Bismarck“ 21. März von Corua ab. „Sardinia“ 20. März
von St. Thomas ab. „Virginia“ und „Altenburg“ 20. März in
St. em an. Silvia“ 20. März auf der Elbe an. „Kaiſerier
w. r 20. März von NewYork ab. „Niederwald“
20. März von Havre ab. „Dacia“ 20. März von Maranham ab.
z Belgravia 20. März in Penang an. „Armenia“ 20. März von
Philadelphia ab. „Slavonia“ 18. März von Tellichery ab. „Togo“
19. März von Libreville ab. „Spezia“ 21. März von Tſingtau
ab. „Ambria“ 21. März in Schanghai an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz. Bremen,

596 414 o r 2 e22. März. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in Genug an. „Derff-
linger“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Prinz Heinrich“ Sonn
abend von Neapel ab. „Norderney“ Sonnabend Dungeneß paſſ.
„Köln“ Sonnabend Lizard paſſ. „Bremen“ Sonnabend von Syd-
ney ab. „Königin Luiſe“ Freitag von Neapel ab. „Erlangen“
Sonnabend in Bremen an. „Seydlitz“ Sonnabend in Antwerpen
an. „Neckar“ Sonnabend von New-ork ab. „Kleiſt“ Sonnabend
von Schanghai ab. „Lützow“ Montag in Bremerhaven an.
„Gneiſenau“ Montag in Bremerhaven an. „Prinzeß Alice“
Montag in Colombo an. „Franken“ Montag in Fremantle an.
„Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Neapel an. „Großer Kur
fürſt“ Sonntag von Alexandrien ab. „Koblenz“ Sonntag von
Funchal ab. „Gießen“ Sonntag in Antwerpen an. „Krefeld“
Sonntag in Oporto an. „Horck“ Sonntag Dover paſſ. „Prinz
Oskar“ Sonntag in Rotterdam an. „Borkum“ Sonnabend von
Montevideo ab. „Greifswald“ Freitag von Buenos Aires ab.
„Porck“ Montag Lizard paſſ. „Bülow“ Sonntag in Aden an.
„Prinz Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Sehdlitz“ Montag
von Antwerpen ab. „Derfflinger“ Montag von Algier ab.
„Therapia“ Montag von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. März. „Arnold Amſinck“
Sonnabend in Dualg an. „Kamerun“ Freitag in Lagos an.
„Jeannette Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſiert.

Das Neueste!
Normalzeit r Berliner Stermwarte

Uebermittelung direkt von dort für Halle nur allein durch 4329

Emil Prönl, Uhrmacher, Halle a. S., Gr. Steinstrasse 18. Tel. 3434.



Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 23. März 1909.

i

una e rot lanſe on t
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Nallesche conv, 394 96 Stadt- Anleihe von 1882 v. o 383 94,500
Hollerche 8 e Ttedter- Anleibe von 1883 M v. o 94,000
Hallesche 3 Stadt-Anleihe von 1886 V. a. 1 7 2 94.750Hallesche 3 Stadt- Anleihe van 1892 la u. 7 3 94,756
Hallesce 470 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie v. Il a e. 14
Hallesche 392 Stadt-Anlelhe v. 1900, Serie III v. 35 94.006
Hallesche 490 Ffadt-Anlelhe v. 1900., Seris 4Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 4Akener 355 Stadt Anleihe o. 35 233,000Erfurter 39 90 Sfadt-Anſeibs m. o 34 94Erforter Stadt- Anleibe III von 1893 v. o 64 11101,266
Erfarter 4 96 Sta di- Anleibe von 1901 T u. o 4 1101,256
Erturter Stadtanleihe v. 1908, Ausg., 6 a u. o 101,250Malberstäödter 392 90 Stedt-Anieide ve 3 94,506Naumburger 324 96 Stadt- Anleibe a u. 3 94.006NMordhböuser Stadtanleihe v. 1998 an. 14 101,006
Terbster 392 90 Ftadi- Anleihe do. 35 94,606Lanäschaftliche 32 Tentral-Pfandbriefe a u. 35 94900
Landschaftliche 3 96 Zontral-Pfanäbriefe r. 3 84,006
Sächzische 4 90 landschatfliche Pfanddriefe n u. 4 101,206
Sächsische 49 Iandsthaffſiche Pfanäbriefe (neuc) u. z 101,006Süchzische 3*2 90 landschsfiſiche Pfandbriefe Nun 35 94 750
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete 86,009Ficle 33 Pravinzial- Anleihe verzchi 3 94,256
Unstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Breil.-Habra) a. 3 94,250
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe ed e 96,750

do. 42 Anleihe rückz. 103 a v. 4102,00b6Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüdtz. 103 90 u. 7 4100,500
Bruchdeort-Kletlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 u. i 4 96,000Conzoljc. Hallesche Pfünnerschafts- Anleihe an. r 4 96,500
Cröhwitrer Paplerfabrit, 490 fypoth.- Anfelde V. 7 4 97.000
Ellenbargerkaftun-NManoſ. 455 90 i. r. 102 u. o 101,250
kisenacher an mezginnerel 42 9 Hyp. -Aul.

rückt. mit 102 9 e. o 101,256in tn Jene F. maurwan, Co., 06.900U. pt. -Anl. mit 103 4 D. 1 7e keallkeeeeGottfried Lindner Anleihe r. u. i 4 101,250Halle-Hettriedter 85 Eb. an. u. o 7 90 2513Halle-Hetiriedter 412 90 Ed. än. u. a 456 101.000
Hallesche Strabenbabn 4 90 An V. 98,2dAyffünuserbütte Hypoith. -Anleibe bis 1915 unt. v. o 4 94,76b
Mansf. Kupterschſefer bauende Gewertschaft zu

kisleben- Anleihe a u. 7 4 102,60Bn Braunkoblen ab. Hypoth. Anl. m e 97,008Achslach-Thür. Brauntobl.- erw. 4 96 inleihe J 96,0006
Sichsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rädtz. 102 r r, 7144 97 000
Pächs.- Thür. Braunk.-Verw. Anl. rücke 102 u. i 45 101.00b
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe o l 98,250Werschen-Weissenf. Braunkohlen rüdtz. 102 96 do. 4 i 101,7560
Verzchen-elbenf. Braunt. 496 Anleihe v. 18900 a v. r 97,906

e c An v. 1898 u. o 4 3m. Fraunk. 4 96 Anleibe v. 1902 1 u. 4 97.006Teltrer Paraff. u. Soſaröltabrſt änlelte r. 14 97 000do. do. röckz. m. 102 o u. 45 101,766Aktien.
Hallesche Bankverein Aktfen r 9 1131,906Spar- und Vorschubbant-Attien 2 81,006Awmendorfer Papierfabrit- Alten 17 15 1204,006
Berndorger Maschivenfabrit-Aktſen z 1 d200Cröllwitrer Papierf abrit-Axtfen u 14 34 1202.906nene Her e i. 10 meez-Rattmannsdorfer Braunt.-lag.- 3 5 oöntewitz-Rattmannszdorfer s s 4 35.908Wlenborger Kaftun-Manufattor- Aktien o 8 o l 98,7656
kisenwark Brünver- Aktien 12 4 7ülenziger Zuckerfabrit-Artien d v 122 4 755alle einer kanbats Alle La. 1. i 48 34 765

0. O. e 7 4Hallezche Aktlen-Bierbrauerel-Attlen h 5 10 5 4 88,000
Hallesche Maschiventabrik-Attien 26 26 4 365,006
allesche Straßenbahn- Aktien b 4564allesche Portland-Cementfabrir-Attlee i 4 99,00d6Pera Möühlenwerte- Aktien 10 13 4 mrbisdorfer Zuckerfabrik Akten 9 114Kytffhluserhütte Aktien 6 4Landsberger Malzfabrit-Aktlen 6 9Gottfried lindner, Abtiengesellscha u S 10 4 1160,006Naumborger Braunkohlen- Aktien 4 14 14 4 1206006
Hlemberger Malzfabrit- Arten o J 9 4 127.006Llenburger Schlodmölzerel Arten r 6 8 4Klebeciche Montanwerte- Aktien 9 12 4 192, 50bSächs. Thür. Braunkobſen-St.-Axctien 271 5 4 1100,006
Stchs. Thür. Brauntohblen-St.-Pr.-Attfen Em. 5 wäa,Sächs.- Thür. Braunkohlen-Sf.-Pr.-Attien i. kw, 5 14 e
Meldauer Brauntoblen- Aktien 12 12 4 223,000Wegelin 4 Häbner- Arten 12 12 4 168,00BWerzchen-Weibentelser Braunkohlen-Ahtien 24 16 164 225, 00bB
Zeitzer Maschinenfabrit-Aktien (Scheede) 14 114 SZeltrer Paraffin- und Solgrölfabrik-Aktſen y8 11 114 1564,000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 116,006Brackdort-Nietlabener Berghau-Vergins- Kurs obae Linien o 100 6050B
Hall. Consolld. Pfännerzchaftr- Kurs 35.4424 37560,006

Kleine fehlen.

Geſchäftliche Mitteilnng.
Man denkt oft nicht an das Nächſtliegende und ſucht die Ur

ſache eines Uebels in falſcher Richtung. So mancher, der vorher
nicht wußte, weshalb er ſchlecht ſchlief und warum er immer in
unruhiger und x Stimmung war, verdankt Kathreiners

undunMalzkaffee ſeine Geſ g. Daß mam auch in ärztlichen Kreiſen
den Wert dieſes geſunden und angenehmen Getränkes anerkennt
und würdigt, beweiſt unter vielen andern folgende Aeußerung.
Dr. H. in A. ſchreibt: Ich habe Kathreiners Malzkaffee probiert.
Ich bin mit dem Reſultat, was Geſ ack und Bekömmlichkeit an
geht, ſehr zufrieden. Jch war wirklich erſtaunt, daß Jhr Malz-e einen ſo angenehmen Geſchmack beſitzt. Was die Bekömm

li t angeht, ſo iſt er wegen ſeines Gehaltes an Malz ein gutes
Nahrungsmittel. Was da ein Arzt ſchreibt, iſt die tagtägliche Er-

von Tauſenden, die mit Kathreiners Malzkaffee einenfahrung
Verſuch machten.
ſein billiger Preis.

in 10 Pfg. -Paketen, ausreichend
Dieſe Gelegenheit ſollte jede praktiſche Hausfrau bemützen.

Zum wirklichen Familiengetränk macht ihn auch
Um jedermann einen Verſuch zu ermöglichen,

bringen Kathreiners Malzkaffee- Fabriken ihren Mal auch

für ca. 20 Taſſen, in den en
ei

genauer Beachtung der Kochvorſchriften wird ſie ſicher mit Ge-
ſchmack und Wirkung des Getränkes zufrieden ſein und dabei noch
Erſparniſſe machen.

Konkursverfahren,
Ueber das Vermögen der Ge-

ſellſchaft Weber Eiſenbeton,
G. m. b. zu Halle a. S.,Land wehrſtr. 9, wird heute am
20. März 1909, vormittags 10Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Oskar Knoche
in Halle a. S., Bismarckſtr. 30,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konlurdſorderurger ſind bis
zum 6. Mai 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., 20. März 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl. k

Amtsgerichts, Abteil. 19.

olz-Auktion
oſtrevier Kloſterroda,

Station Blanken a. Tunnel
Mittwoch, 31. März er. im

Waldhaus z. Lampertus:
Nutzholz: 11 Uhr vorm. a. d.
orſtorten Dicke Eichen, Reh-
pfe, Ellerſeyk: 118 Buchen

60,78 fm, 15 Eichen 14,32 km,
außerdem 39 Buchen-Eiſenſtubben.

Brennholz: 98 Uhr vorm. 16 rm
Klob.Knüppel, 2 m lang, 288 rm

a. lissDie Forſtverwaltung.

ibung.Ausſchre ung Stliek
Die Lieferung von

ſchmiedeeiſerner Abdeckroſte
für Straßeneinläufe ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 29. März,

vormittags 10 Uhr
im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein

woſelbſt die allgemeinen
jedingungen ausliegen und auch

die Verdingungsanſchläge nebſt
Zeichnung entnommen werden
önnen.

Halle a. S., den 22. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Tüchtiger u. zahl ähigerPachkung
von 3--500 Morg. Offerten unter
z. j. 978 an die Exp. d. Ztg.

Ca. 7 Morgen Acker

Gal e, ßendW die ei z verpachten, auch zu verg. unt. 33 4530
an Rudolt Mosse, Halle a. S.

Zugang 4. Abgang: 4.

Mk. 146 300,
Niemberg, den 22. März

C. Reiſ.

VYermögensbilanz am 31. Dezember 1908.
AKtiva. Passiva.

KaſſaKonto 6 235 99
Grundſtück- und Ge- 320bäudeKonto Niem AnleihenKonto 42500verg wer 432565 ypothekenKonto 20000
Grundſtück und Ge- reditoren. 40630 23bäude-Konto Halle Betriebsrücklage
a. S. 31 490 Konto 123017MaſchinenKonto 24 150 Reſervefonds -Konto 1566451

GeräteKonto Kautions-Konto 3430Mobilien-Konto 1Jnventar Konto
Halle a. S.

e II. 110agen-Konto 1827
Pferde-Konto 1600Eigene Geſchäftsan

anteile 900Debhitoren 15 17111
Beſtände lt. Jnventur 472281

Summe der Aktiva 128 77491 Summe der Paſſiva 128 77491
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1908 47
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1909 47.

Jm Laufe des Geſ e haben ſich die Mitgliederguthaben
um Mk. 40. und die Haftſummen um Mk

z Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſe i
1100. vermehrt.

1909.

Rolkerei-Genoſſenſchaft Niemberg
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

A. Bähr. Fr. Reif.
DE Weidenruten-Körbe, M
Kartoffel-Körbe, gute dauerhafte Ware, äußerſt billig. [1555

H. Riedel, Göritz a. Oder.
Fflanzt Hravensteiner

auf feuchtem Boden. Ia. Hochstämme hat abzugeben
Paul Haber, Obſtbaumſchule, Halle a. S.
Für Kkapitalkräftige

Kaufleute!
In der Hauptſtraße von Jena, beſter

und belebteſter Geſchäftsverkehr, iſt
ein großes Hausgrundſtück mit ſchönen
Läden und herrſchaftlichen Wohnungen

unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Anfragen erbittet [4247

Felix Weimar, Zeit.
Jch ſuche mit einer Anzahlung

von 180--200000 Mk. ein

Rittergutin Größe von ca. 1000 Morgen in
Mitteldeutſchland oder Thüringen
zu kaufen. Jch wünſche das Gut
zum 1. Mai zu übernehmen. Off.
unter A R. 272 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. (4205

Hochherrſchaftliches
Zweifamilienhaus mit Garten,
Stallung oder Automobilſchuppen
in feinſter Wohnlage (Norden) zu
verk. Offert. unt. B- L. 4548
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Landparzellen
zwiſchen Deſſauerſtraße u. Berg-
chenkenweg in belieb. Größe von

1000 qm an ſind ſof. preisw. zu verk.
Außerord. günſt. Kapitalsanlage.
Näh. durch Stein, Halle, Deſſauer-
ſtraße 48 b, od. b. Müller, Zehlen
dorf b. Berlin, Annaſtraße 12.

Wegen vollſtändig. Akav Je
ca. m groß,2 Rappen, Fhrig

1 Halbchaiſe, diverſe engl. Kummet
geſchirre, 1 Rollwagen mit Patent-
achſe. Offert. unt. B. F. 4543
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Ueberzähliges, ſehr brauchbares
ſchweres belg. Arbeitspferd ver
kauft PVitzam, Schiepzig

Zirka 250 Stück angefleiſchte,
geſunde, halbengliſche

ährlingshammol

ki ab Groff gungroß Lübars,boling, (Bez. Magdeburg).

Es Verkauf primar iredown Jährlingsböcke. Die Böcke ſind im Monat
März 08 geboren, ſind groß und
breit und haben ein jetziges Ge
wicht weit über 200 Pfund.

E. Stieler, Geiſelröhlitz,
Poſt u. Bahn Neumark, Bez. Halle.

150--200 halbengliſche od.
RambouilletSauglämmer per
April-Mai zu kaufen geſucht von

Domäne Seehauſen
bei Frankenhauſen am Kyffhäuſer-

30- gir. Lrokenhuigel

gegen Kaſſe und erbitte Offerte
unter Z. m. 982 an die Exped.
dieſer Zeitung. ([1552

Sehr ſchöne junge [1428
Apfel und Hirnbüume
hat abzugeben, ann der Vor
rat reicht, Rittergut Skopau bei
Merſeburg, eſtelle der elektr.Fernbahn dagette derſeburg.

Mauer- u. Bruch60 Fuhren ſteine vom Ab

bruch billig zu verkaufen.
Zu erfragen Gr. Ulrichſtr. 52
im Reſtaurant. [4347

Die schönsten

Liümcden
für Alleen, Parkanlagen,

ws Gemeindepflanzungen
usw. sind die grossblättrige Linde
und die Krimlinde. Wir empfehlen
davon Prachtstämme mit sehönen
vollen Kronen in allen Stärken
und Preislagen. Vorrat viele
Tausend Kkerzengerader Stämmeo;
desgleich. starke Alleebäume von
Ahorn, Eschen, Kastanien, Platanen,
Ulmen usw. Ferner prima
Apfel-Hochstämme
Apfel-Halbstämme

in den edelsten, ert ichsten
Sorten. Andere Obstbäume in

allen Sorten.

beste grossbeerige frühbe, auch
Topf- und Korbreben.
KHrossfrüehtige Pfirsich

Spaliere, Pyram. u. Hochstämme.
Rosenhoehstämme u. Busehrosen

inimmer blühenden Prachtsorten.

Streng sortierte Auswahl des besten
Beerenobstes, der sohönsten Zier-
sträuoher, der foeinsten, reioh-
blühendsten Gartenstauden und
viel. andere Unser Hauptverzeichnis

„Der Gartenfreund“,
ein schönes Werk mit vielen prak-
tischen Ratschlägen über Garten-
bau, Blumenpflege usw. steht
kostenfrei zu Diensten. [4056
Ed. Posnicke 3 60., Baumsehulen

m. b. H. in Delitzsch Nr. 31.

Nachlaß Auktion.
Donnerstag, den 25. d. Mts., ſollen hierſelbſt Geiſtſtr. 41

nicht 14 of Dyrwierage von 9 Uhr ab ge
rauchte Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen bar verſteigert werden

2 Pferde, 1 Kutſchwagen, i esitt.
mit Schellengeläute, u. Arbeitsgeſchirre, 1 Leiterwagen,
1 Rollwagen, Pferdedecken, 3 Getreiderein W r
verſchiedene Pflüge, Eggen, mehrere Dezimalwagen, 1 Poſten
kleinere Acker- und Gartengerätſchaften, 1 Eismaſchine, vor
züglich für Molkereien und Brauereien paſſend, 1 horizontalemit Riederſteuerung, ca. 35 es. 280 380,

ſehr gut erhalten, 1 m Speiſepumpe, 1 Röähren-

J F n Anlage für neleuchtung, Dampfmaſchine, achener Dynamo ne,
Schalttafel, Akkumulatoren-Batterie u. v. a.

Ferner daſelbſt von nachmittags 3 Uhr ab:
3 Dorfelder Billards mit Zubehör und Lampen, ca. 200 Stück
ſolide Wiener Stühle, 12 do. Bronze- und andere Kronen
für Gas und elektriſches Licht, Tiſche, Sofas, Schränke,
Gartenmöbel, verſchiedene große und kleine Spiegel, diverſe
Möbel, Haus u. Küchengeräte und viele andere Gegenſtände.

Beſichtigung von 7 Uhr ab. W [4226
Conrad Drehbinger, veeid. Auktionator,

Halle a. S. Burgſtraße 50. Fernſprecher 3019.
[J„JJ„--)JJJW”J2

GutsVerkauf.
Jch das bisher dem Gutsbeſitzer Hermann

ßeinhardt in Kriegsdorf bei r rStammgut mit ca. 60 Morgen Acker und Wieſen zu
verkaufen oder zu vertauſchen.
Die Gebäude liegen direkt an der Landſtraße und be

finden ſich in ſelten ſchöner Verfaſſung, alles maſſiv,
terte Hof, gewölbte Stallungen, bedeckter Göpel-

etrieb, alles äußerſt bequem und modern einge tet.
Wohnhaus tadellos u. ſehr geräumig; faſt neu. Schöner
großer Garten am Hauſe. Die Grundſtücke, nur guter,
ertragfähiger Boden, liegen in vier Plänen, teilweiſe
direkt am Dorfe, teilweiſe ganz nahe am Dorfe.

Ich mache dem Käufer äußerſt günſtige Zahlungs
bedingungen und laſſe evtl. einen Teil des Kaufpreiſes
fünf Jahre unkündbar mit 4 ſtehen.

Beſichtigung jederzeit gegen vorherige Anmeldung.

Max Weber, Naumburg a. S.,
Bahnhofſtraße 15. Telephon 426.

x mm v—vè—mWkwW r— dAltes Hausgrundſtück
als Bauſtelle im Nordviertel iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Zweite Hypothek bleibt feſt ſtehen. Offerten unter
Z. m. 981 an die Exped. d. Ztg- (4342

mit grossem sechattigen
m

Grundstück Garten in rubigerSchönes
grosses
Nähe des Bahbnbofes und des Waisenhauses, passend für
Rentners, Pensionate eto., erbteilungshbalber bei ca. 25 000 M.
Anzablung sof. od. spät. Zu verK. Off. unt, B. S. 3272
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [3401

Gut erhaltenerLaurin-Gliement- Wagen
5,3 Steuerpferdo, 650 kg Gewicht, mit Segeltuchverdeck,
rotem Lederausschlag und 3 Gleitschutz- und 1 glatten Decke,
einschliesslich nachstehender Reserveteilo: 2 Gleitsehntz-
deeken, glatto Mäntel, 1 Stepney-Felge mit Seblauch und
glattem Mantel, 4 Schläuche, 2 Abreissflanschen, 1 Kette zum
Magnet, zu dem ausserordentlich billigen Preise von 3000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. V. U. 4535 an Rudolf
Mosse, Halle a. S., erbeten. [4331

Donnerstag, den25. d. Mts.
treffen in großer Auswahl

däniſche
und holſteiner

Pferde in allen Farben
bei mir ein.

Fr. Zwickort.Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße 8.

Tel. 2921.

Zur Saat:
Roter Schlanſtedter Sommer-

en m ertrggreund ſehr ſteifhalmig,o Mi 1000 e 250.00 M
Saatkartoffeln:

Breuſtedt's „Brocken“, garantiert
ſortenrein, außerord. ertragreich,

ndverleſen, zur Saat ſortiert,
i Abnahme v. 100 Ztr. 3,25 Mk.,

v. 50 Ztr. 3,50 Mk., unter 80 Ztr.
3,25 Mk. per 50 kg Lieferung frei
Merſeburg in KäufersSäcken.

Rttgt. Geuſa, Poſt NiederBeuna.
C BRBey ling

Rübenſtecklinge
üieee de d dee
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Es ſtehen ca. [1562100 Stüch Maſthammel
in Auleben bei Unterzeichnetem
zum Verkauf.
O. Schlieckmann, Auleben,

Eiſenbonnſtatin aumühle

Von Montag, den 22. Mär ſteht [4306
ein großer Transport

hochtragender und
g friſchmilchender

höunghieh
bei mir preiswert zum Verkauf.

Ernst Aekermann,
Cönnern a. S.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambonillet-Stammſchäferei
vom Jahrgange 1908 aufgezogenen 1429gehörnten und hornloſen Zuchtböcke

at begonnen.Nahere Auskunft erteilt der er Oekonomierat Ad. Meyne,
Schäfereidirektor, tersdorf (Sachſ.Altenburg), ſowie der Beſitzer

gl. Amtsrat Max von 7
Benkendorf (Station der SchlettauLauchſtedter

Abſchlüſſe in Futterrübenſamen
und Radieſe, Spinat, Buſchbohnen e. zu feſten Preiſen und zu
Prozenten unter Engroskatalogspreiſen vermittele proviſionsfrei fürallererſte Eamenhanßlungen. Auf Wunſch Vertragsformular der

en huereegreinigge l1144Zur mündlichen Verhandlung ſtehe au nſch zu Dienſten.
Otto Just, Aſchersleben,

u.

älteſtes u. größtes Same rgeſchäft, gegründet vor über 30 Jahren.Lelegr be Samenjuſt. veſchäf Nr. 2
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